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Montag Geuf-Debatte im Reichstage
Das Reichskabinett ſichert ſich

Berlin, 20. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Heute vormittag gegen 11 Uhr empfing der Reichs
kanzler und der Reichsaußenminiſter in der Kanzlei
die Führer der großen Oppofitionsparteien und
zwar für die Deutſchnationalen Grafen Weſtarp für die
Sozialdemokraten Müller und Wels. Später wird der
Reichskanzler auch den Abgeordneten Drewitz für die Wirt
ſchaftliche Vereinigung empfangen.

Entgegen der Meldung eines Mittagsblattes hat
Reichsrat mit den Vorgängen
nicht beſchäftigt.

ſich der
in Genf überhaupt

Eine Stellung des Reichsrats iſt auch
nicht vorgeſehen. Er hat ſeine nächſte Vollſitzung für Montag
anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht aber nur der Klein
wohnungsbau. Auch ein Zuſammentritt des Auswärtigen
Ausſchuſſes iſt nicht vorgeſehen. Die Genfer Ereig
niſſe werden vielmehr direkt am Montag im Plenum
zur Verhandlung kommen.

Die Regierungsparteien werden, wie die „Ger
mania“ meldet, zum Schluß der außenpolitiſchen Ausſprache des
Reichstages eine Entſchließung einbringen, in der die Hal
tung der deutſchen Delegation in Genf gebilligt wird. Die
Entſchließung wird in einer Form abgefaßt ſein, die der Sozial
demokratie die Zuſtimmung ermöglicht.

Von unſerer Berliner Schriftleitung wird
uns dazu gemeldet:

Der Jnhalt der an ſich kurzen Partei- Beſprechungen mit
Luther und Streſemann iſt nur die vertrauliche Jnforma
tion über den Gang der Genfer Verhandlungen und
über das Urteil des Kabinetts und der Regierungsparteien über
das dortige Ergebnis. Heute nachmittag verſammelt ſich dann
die deutſchnationale Reichstagsfraktion, um den ver-
traulichen Bericht des Grafen Weſtarp über ſeine Beſprechungen
mit dem Kanzler entgegenzunehmen und ſich darüber ſchlüſſig
zu werden, welche parlamentariſchen Schritte man
in der großen außenpolitiſchen Ausſprache im Plenum tun will.
Es wird weſent'ich von der Haltung der Regierung ſelbſt abhängen, ob die Deutſchnationalen in dem Leſtreben wieder

aktiv helfend auf die deutſche Außenpolitik einzuwrrken,
auf ein Mißtrauensvotum verzichten oder ob ſie in
der Erkenntnis der vettungsloſen Zerfahrenheit der Situationſich zum offenen Kampf, b h. zum formellen Mißtrauens-
votum entſchließen. Jedenfalls znißt man der am Montag be
ginnenden außenpolitiſchen Debatte eine ſolche Bedeutung bet,
daß von allen Parteien die erſte Redner-Garnitur vor-
geſchickt wird.
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Ueber die letzte Unterredung, die zwiſchen Briand und Streſe
mann in Genf ſtattfand, gibt Havas folgende ergängzende
Einzelheiten bekannt:

Beide Staatsmänner hätten m damit beſchäftigt, durch
welche Mittel am beſten ihre Zuſammenarbeit am
Werk des europäiſchen Friedens inniger geſtaltet werden könne.
Es ſcheine, daß Briand und Strèſemann drei Punkte ins Auge
gefaßt hätten. Der erſte betreffe die Teilnahme Deutſchlands
an dem Ausſchuß, der vor der r eine Umbildungdes Völkerbundsrats prüfen ſol. Fran ren und England
würden fordern, daß Deutſchland an dieſem Ausſchuß teilnehme,
in der Annahme, daß das eins de. ſicherſten Mittel ſei, die Wider
kehr der Ereigniſſe der letzten Tage zu vermeiden. Briand undStreſemann hätten ſich anſcheinend auch darüber unterhalten,

was die deutſche Preſſe die Rückwirkungen von Locarno
nenne. Es handele ſich um die e r politiſcher
und wirtſchaftlicher Art, die notwendigerweife eine derartige Zu
ſammenarbeit, wie ſie in Locarno eingeleitet worden ſei, nach
ſich ziehen müſſe. Streſemann und ſicherlich der
Anſicht, daß kein Grund beſtehe, dieſe Politik nach den Ereig
niſſen von Genf nicht fortzuſetzen. Endlich, da die Klauſeln des
Rheinpaktes nicht ſo ſchnell, wie erbofft, in Kraft treten könnten,
hätten beide Staatsmänner die Mittel geſucht, den Angelegen-
heiten dieſer Verzögerung begegnen zu können, und im Jntereſſe
der Sicherheit beider Länder hätten ſie, ſo ſcheine es, beſchloſſen,
nicht länger zu warten, damit die Grundſätze des Schiedsgerichts-
verfahrens, die den weſentlichen Jnhalt der Abkommen von
Locarno bildeten, in den Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
angewandt würden.

Der „Temps“ macht Luther und Streſemann Vorſchläge

Obwohl in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit die Rück
blicke auf die Genfer Tagung allmählich zurücktreten und die
Fragen der inneren Politik in geſteigertem Maße das Jntereſſe
in Anſpruch nehmen, werden die Rückwirkungen des Genfer
Fiaskos insbeſondere auf die parlamentariſche P in Berlin und
London lebhaft erörtert. Der „Temps“ widmet der Poſition der
deutſchen Delegation im Reichstag eine längere Betrachtung undrege mit hr die Lage Chamberlagins im Unterhaus.

Er kommt dabei zu der Feſtſtellung, daß es für Chamberlain un
leich leichter ſein werde, die Angriffe der Arbeiterpartei und
r Liberalen zurückzuweiſen. Der engliſche Außenminiſter dürfenur die Tatſache nicht außer Acht laſſen, daß der Fehlſchlag der

Genfer Tagung nicht durch eine deutſch- franzöſiſche Meinungs
verſchiedenheit hervorgerufen worden ſei und die Verträge vonLocarno auch weiter in vollem Umfange beſtehen bleiben. Dies

Argument müſſe auch die deutſche Delegation im Auge behalren,
deren Poſition das Blatt eher für bedroht hält als die Chamver
lains. Luther und Streſemann, ſo ſagt das Blatt, bauen ihre
Verteidigung auf den Theſen auf, daß der durch Braſilien
hervorgerufene Zwiſchenfall die Urſache des Genfer Scheiterns
ſei, während der deutſchen Delegation nicht der Vorwurf gemacht
werden könne, daß ſie nachgegeben habe. Die vom Völkerbund an
genommene Entſchließung bedeute nicht nur eine grotze
moraliſche Genugtuung für Deutſchland, ſondern enthalte auch
die Gewißheit, daß Deutſchland in der Septembertagung auſge-
nommen werden wird. Dieſe GEedankengänge hätten zwar, wie
der „Temps“ ſagt, viel für ſich, ſie träfen jedoch nicht den Nagel
auf den Kopf. Worauf es Deutſchland beſe e rs ankomme, das
ſei die Fortführung der Locarno-Politik, ung
dieſe ſei geſichert. Das Blatt empfiehlt der deutſchen Delegation
beſonders die Hervorhebung dieſes Geſichtspunktes und ſagt, daß
er auch im Reichstag ſeine Wirkung nicht verfehlen werde und
eine Mehrheit für die Regierungspolitik ſicher ſei. Denn ſolange
die Möglichkeit beſtehe, aus dem Locarno-Pakt moraliſche und
materielle Vorteile (71) herzuleiten, werde keine Partei die Ver
antwortung für einen Regierungsflurz auf ſich nehmen.

Der „Petit Pariſien“ beſchäftigt ſich heute morgen
mit der Frage der Umgeſtaltung des Völkerbunds-
rates. Das Blatt gibt als franzöſiſche Anſicht wiebder,
daß kontinentale Untergründe des jetzigen Völkerbundsrates ge
ſchaffen werden müßten. Sobald eine kontinentale Gruppe be
ſtände, müßte jede von ihnen einen Sicherheitspakt aus-
arbeiten, deſſen Anwendung weniger ſchwierig ſein werde, als
wenn es ſich um einen allgemeinen Pakt handele. Dieſe Reform
würde die gegenwärtige Einrichtung des Völkerbundes vervoll
ſtändigen, ohne irgendeinen von ihnen zu unterdrücken. Ueber
dem kontinenta'en Rat ſtände der Oberſte Rat, der nur noch die
Rolle eines Schiedsgerichts im Falle eines Konfliktes zwiſchen
den einzelnen kontinentalen Räten zu ſpielen habe. Die Mächte,
die über Kolonien verfügten, würden in den Rat für Aſien und
Afrika eintreten.

Chamberlain in London
London, 20. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Chamberlain traf am Freitag abend mit großer Ver

ſpätung auf dem Viktoriabahnhof e in, wo er von den in London
anweſenden Kabinettsmitgliedern empfangen wurde. Auf Fragen
der Journaliſten erklärte er: Dienstag will man mich
hinrichten; ich werde daher nichts ſagen, als bis ich auf
dem Schafottſtehe!“

Die Kritiker im konſervativen Lager ſind, wie verlautet, von
dem Einpeitſcher der Partei auf den Parteiſtandpunkt feſtgelegt
worden. Es wird in der Frage der Behandlung Chamberlains
offenſichtlich Fraktions zwang ausgeübt. Daher iſt die
Oppoſition genötigt, einen formalen Antrag auf Herab-
ſetzung des Gehalts des Außenminiſters zu ſtellen, um
die auf Dienstag angeſetzte Debatte über das Genfer Ergebniszu ermög. ichen. Chamberlain wird daher diesmal nur der Kritik

der Oppoſition zu begegnen haben. Lloyd George wird in der
Debatte über die Vorgeſchichte der ſpaniſchen und polniſchen
Kandidatur Aufklärung verlangen, und Chamberlain wegen ſeiner
Politik gegenüber Frankreich angreifen. Frankreich habe ihm
vorher die Hände gebunden. Trotz des Vorſtoßes der Oppoſitions-
parteien dürfte die kommende Debatte jedoch ſehr ſtark durch die
Rückſicht auf das außenpolitiſche Preſtige des Außenminiſters be
ſtimmt werden. Chamberlain erhält zwei Tage nach der Debatte
das Ehrenbürgerrecht der City von London Nach
der allgemeinen Auffaſſung wäre es eine nationale Blamage,
wenn er kurz vor der Verleihung einer der höchſten engliſchenWürden im Unterhauſe vernichtenben Kritik unterzogen würde.

Amerika iſoliert ſich wieder
London, 20. März.

Jn diplomatiſchen Kreiſen Londons war man geſtern über
die Aktion der amerikaniſchen Regierung, den Jn-
halt des Berichtes, den der amerikaniſche Botſchafter in London,
Houghton, und der amerikaniſche Geſandte in Bern, Gibſon, dem
Weißen Hauſe unterbreitet hat, zu veröffentlichen ver
blüfft. Es ſei für eine Regierung, ſo ſagt man, ein ungewöhn-
licher Schritt, den laufenden und vertraulichen Bericht des Bot-
ſchafters zu enthüllen. Ueber die Gründe dieſes Vorgehens läßt
ſich der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ wie
folgt aus: Man habe in erſter Linie gewünſcht, die amerikaniſche
öffentliche Meinung auf einen Wechſel in der auswärtigen
Politik im Sinne ihrer Rückkehr zur Jſolation vor-zubereiten, in zweiter Linie hoffe man in Waſhington, daß die
Wirkung dieſer Stellung dazu beitragen könnte, der Wieder-
belebung der Geheimdiplomatie einen Schlag zu
verſetzen.
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Die Oppoſitionsparteien beim Reichskanzler

Vom KRechte,
das mit uns geboren.

Von
Adolf Lindemann.

Die Maſſe triumphiert. Zwölf Millionen deutſche
Volksgenoſſen haben ſich für reſtloſe Enteignung der
Fürſten ausgeſprochen. Vergleicht man die Hiffern der
Eintragungen zum Volksbegehren mit denen früherer
Wahlen, ſo kann man leicht feſtſtellen, daß nicht nur Kom
muniſten und Sozialiſten die Enteignung des Fürſten-
beſitzes erſtrebenswert finden. Jn GroßBerlin haben
mindeſtens 500 000 Stimmen aus den Reihen der bürger-
lichen Parteien das Volksbegehren unterſtützt. Mit eini
gem Recht kann ein demokratiſches Blatt triumphierend
ſchreiben:

Schon ein ſehr kurzer Aufenthalt in den Eintragungs-
lokalen hätte auch dem verſtockteſten Reaktionär die Augen
darüber öffnen müſſen, daß dieſe Bewegung durchaus nicht die
parteipolitiſchen Züge trägt, die ihr die Rechtspreſſe gefliſſent
lich anzudichten beſtrebt iſt. Angehörige aller Klaſſen traten
an den Tiſch und trugen ihre Namen ein. Arbeiter, Beamte,
Rentner, Mittelſtändler formierten den MillionenReigen
vierzehn Tage lang. Wir erinnern uns nicht, es in
Deutſchland jemals vorher zu einer ähnlich g ſſenen
Kundgebung gekommen wäre.

Bei uns löſt dieſe Vox populi, die ja nach demokrä
tiſchen Begriffen, Gottes Stimme ſein ſoll, kein ſolches
Hochgefühl aus, wie bei den Linksblättern, die jetzt in einem
Freudentaumel ſchweben. Nicht, weil wir in dieſem Volks
begehren- Ergebnis einen Niedergang des monarchiſchen
Gedankens ſehen. Auch hier hat der Einſichtige die Men
talität der Maſſe nie falſch gewertet. Erfuhr ſchon Jeſus
das Halleluja und Kreuzige, warum ſollen die Monarchen
von heute etwas anderes erleben? Der Pöbel blieb ſich in
all den Jahrhunderten gleich. Und wenn's bei Herrn Külz,
dem gebildeten Miniſter, am grünen Holz geſchieht, wie
ſoll's am dürren der Maſſe anders ſein? Nein, hier iſt
noch etwas anderes, was uns ernſt ſtimmen ſollte, nämlich
das mangelnde Rechtsempfinden ſelbſt bürgerlicher Kreiſe.
Auch hier in Halle ſah man Leute zum Einzeichnungslokal
gehen, von denen man mehr Einſicht erwartet hätte. Leider
hat auch hier wieder ein demokratiſches Blatt nicht ganz
Unrecht, wenn es die Fürſtenenteignung mit der Auf-
wertungsfrage in Zuſammenhang bringt. Das „Berl,
Tagebl.“ ſchreibt:

Die Beobachtung lehrt, daß von den früheren Wählern
der Rechtsparteien namentlich jene Kreiſe, die im Dezember
1924 noch den deutſchnationalen Aufwertungsverheißungen
Gehör geſchenkt haben, ſich jetzt maſſenweiſe von ihnen ab
wandten. Uns hat man betrogen, ſo war ihre begreifliche
Logik, und die Fürſten will man mit Hunderten von Mil
lionen aufwerten?

War es nicht auch Waſſer auf die Mühle eines hieſigen
Aufwertungs-Rechtsanwalts, wenn er dieſe Dinge zuſam-
men in einen Topf warf? Mit Hilfe des „Klaſſenkampfes“
und bei der nationalen „Allgemeinen Zeitung“ gedruckten
Flugblättern wurde das Volk aufgehetzt, ganz nach den
Worten des „B. T.“: „Uns hat man betrogen, nun ſollen
die andern auch nichts haben.“ So war auch der Rechts
begriff jenes Jungen, der ſeufzend erklärte: „Uns wird ſo
viel geſtohlen, würde mein Vater nicht wieder ſtehlen,
wären wir arme Leute.“ Doch dieſer kümmerliche Rechts
begriff im Volke iſt nicht von heute oder geſtern. Die Maſſe
entrüſtet ſich ſtets, wenn ſie nicht durch die Gewalt zu
ihrem vermeintlichen Rechte kommt. Jſt ſie einmal der
ſchwächere Teil, dann ſchreit ſie mit Goethe: „Vom Rechte,
das mit uns geboren, von dem iſt, leider! nie die Frage.“
So war's, als im Kriege der Staat ſich am Privateigentum
vergriff. Als die Hausfrau ſchweren Herzens ſich von ihren
zinnernen und kupfernen Kleinodien der Küche trennen
mußte. Da empfand man das ſchreiende Unrecht, daß der
Staat ſich anmaßte, in das geheiligte Recht des Privat
beſitzes einzugreifen. Und doch war es damals eine bittere
Notwendigkeit. Auch der im Ausland lebende Deutſche hat
die gegen jedes Völkerrecht verſtoßende Enteignung ſeines
Privateigentums bitter empfunden und ſich gefragt, ob
man denn noch im Zeitalter tiefſten Barbarentums lebe.
Ja, wir leben noch drin, denn die ſogenannte Ziviliſation,
die freiheitpredigende Demokratie iſt ein hauchdünner Lack,
der bei dem geringſten Zuſammenſtoß gegenteiliger Jnter-
eſſen abſvringt. Die Demokratie predigte in hellſten Tönen
die Freiheit des Jndividuums, und des Staates allerhöchſte
Aufgabe ſei es, dieſe Freiheit zu ſchützen. Die Perſon und
ihr privater Beſitz ſollten unantaſtbar ſein. Die Enttäuſchung
war ſehr groß, als der Säulenheilige Wilſon und all die
hohen Träger weſtlicher Demokratie ſo ganz undemokratiſch
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mit der perſönlichen Freiheit des Einzelnen Schindluder
trieben. Enteignet, geraubt wurde alles, was deutſcher
Privatbeſitz war. Schamlos bereicherten ſich gerade diejeni-
gen, deren Mund von demokratiſchen Phraſen überquoll.
Aber was wollen unſere deutſchen Freiheitsapoſtel noch
jammern? Sie machen es aufs Haar genau ſo. Sie haben
die Macht, die aufgeputſchte, unzufrieden gemachte Maſſe
ſteht hinter ihr. Alſo treten ſie das Recht mit Füßen und
vergreifen ſich am Privateigentum. Und die Hüter des
Rechts und der Freiheit predigen die wunderſame Moral:
„Jhr ſeid beraubt worden, raubt tüchtig wieder.“ Dieſe
ungeheuerliche Rechtsvergewaltigung kommt ihnen gar
nicht zum Bewußtſein. Sie finden das ganz in der Ord-
nung, ja, wie ſchon geſagt, weite bürgerliche Kreiſe haben
jeden Rechtsbegriff verloren, den ſie einſt noch in ſehr aus
geprägter Form hatten, als man ihre Kupferkeſſel weg-
nahm. Dieſer brave Spießer, der engegnen würde, das
ſei etwas ganz anderes, weiß nicht, daß die Göttin Juſtitia
verbundene Augen hat und nicht die Perſon anſieht. Ob
König oder Bettler, das Recht iſt ein unerſchütterliches
Ganze für alle. Wer daran rüttelt, frevelt und begibt ſich
ſelber des Rechtsſchutzes. Aber wie zu Zeiten finſterſter
Unkultur geht bei uns heute immer noch Gewalt vor Recht.

à

Das erlebten wir in dieſen Tagen auch in Genf.
Jnnerpolitiſch wie außenpolitiſch wird eine beabſichtigte
Rechtsbeugung mit ſchönen -Phraſen von Recht und Gerech-
tigkeit eingeleitet. Hatten bisher die Kriege das Recht
durch die Gewalt beſeitigt, ſo ſollte in künftigen, ſchöneren
Zeiten der Völkerbund nur noch durch friedliche Rechts-
mittel Frieden ſtiften. Die Gewalt ſollte vergangenen
barbariſchen Zeitepochen angehören. Das auguſtiſche Zeit-
alter des Rechts, der Sitte, der Kultur begann. Ach, wie
bald erlebte man auch hier, wie das Recht mit Füßen ge-
treten wurde. Geſtern jährte ſich zum fünften Male der
Abſtimmungstag in Oberſchleſien, eins der ſchönſten Blät-
ter im Buche ſchleſiſchen Deutſchtums und eins der ſchwär-
zeſten im Buche des Völkerbundes. Trotz ungünſtigſter
Verhältniſſe, viele Schleſier hatten kein Stimmrecht, be
kamen die Deutſchen eine erdrückende Mehrheit. 707 393

Stimmen wurden für Deutſchland und nur 479 365 für
Polen abgegeben. Lloyd George hatte gehofft, daß das
Reſultat anders ausfallen würde und hatte Polen Ober-
ſchleſien verſprochen. Als nun die Abſtimmung zugunſten
Deutſchlands entſchied, wurde dem Völkerbund die „ehren-
volle“ Aufgabe, Recht in Unrecht umzubiegen. War nie
vorher von einer Teilung Oberſchleſiens die Rede, ſo
trennte der Völkerbund jetzt das wertvollſte ab und übergab
es, aller klaren Abſtimmungsergebniſſe zum Trotz, Polen.
Und waren die Entſcheidungen über Danzig, das Saar-
gebiet nicht minder ſchamloſe Rechtsbeugungen? Jn dieſen
Völkerbund hineinzugelangen war höchſtes Glück aller
demokratiſchen Erdenkinder. So ging man nach Locarno,
wo man aus dem Liebesbecher trank und von Einigkeit und
Recht und Freiheit ſang. Man verſprach Beſeitigung alles
Unrechts, aller Bedrückungen, ach, was für goldene Zuſtände
verſprach uns dieſer Geiſt von Locarno! Aber auch hier
wieder gab es die bitterſten Enttäuſchungen. Anſtatt, daß
der Rhein geräumt wurde, raſſelte Muſſolini am Brenner
mit dem a hrch Der in Vertröſtungen ſo routinierte
deittſche Außenminiſter ſetzte ſeine ganze Hoſfnung nun auf
Genf. Hier erlebten die Gewalt und die Rechtsbeugung
den Gipfel ihrer Triumphe. Anſtatt in Genf das alles
eingelöſt zu finden, was man in Locarno uns verſprochen,
ſtellte man neue unerhörte Zumutungen an uns. Das
Polen, das ſchamlos ſich an Oberſchleſien bereicherte das,
dem Völkerbund zum Trotz, Litauen Wilna ſtahl und noch
heute beſetzt hat, dieſen Strauchdieb unter den europäiſchen
Völkern wollte man gleichberechtigt neben Deutſchland in
den Völkerbundsrat ſetzen. Man wollte bewußt damit be
tonen: Wir ſind die Siegerſtaaten und halten trotz aller
Verſöhnungs- und Gerechtigkeitsphraſen zuſammen. Der
niedrigſte unſerer Verbündeten iſt uns wertvoller als das
ſechzig Millionen ſtarke Deutſche Reich. Jn den Völkerbund
ſoll Deutſchland, um das Verſailler Diktat anzuerkennen.
Die G. m. b. H. der Siegermächte bleibt trotzdem geſchloſſen
zuſammen. Da war ein großes Weinen im demokratiſchen
Blätterwalde. Theodor Wolff klagt in ſeinem „B. T.“
über „widerwärtige Jntrigen, Schlingen auf dem Wege,
Ueberfall aus dem Buſche, Eiferſucht und Verleumdung.“

Aber ſolch Klagen währt nicht lang. Man hörte am Schluſſe
der Genfer Komödie ſchon wieder demokratiſche Ver
ſöhnungsphraſen, man ſprach von der Unverſehrtheit des
Geiſtes von Locarno man glaubt, das Recht triumphiere
letzten Endes doch. Kein deutſcher Demokrat kann wider-
ſtehen, wenn Briand in ſeiner Genfer Abſchiedsrede ſagt:

Jn Genf iſt im Geiſte der Verſtändigung gearbeitet
worden. Die Schwierigkeiten verminderten ſich von Tag zu
Tag und verſchwanden ſchließlich völlig. Es wurde eine Ueber
einſtimmung erzielt, nach der das Werk von Locarno durch die
Aufnahme Deutſchlands gekrönt werden ſollte. Jch möchte
die Hoffnung nicht aufgeben, unſer Friedens und Verſtändi-
gungswerk iſt nicht zerſtört. Jch bin aus tiefſtem Herzen
überzeugt, daß wir aus dieſer delikaten Situation ohne Nach-
teil für unſer gemeinſames Friedenswerk hervorgehen werden.

Herr Dittmann, der große Revolutionsmacher und An-
ſtifter der Kieler Flottenmeuterei, iſt deshalb auch hoch-
befriedigt über die Genfer Tage. Er erklärte einem Aus
frager:

Das Weſentliche für mich an den Genfer Ereigniſſen iſt
die Tatſache, daß alle europäiſchen Großſtaaten an der Politik
von Locarno feſtgehalten und ſich erneut zu ihr bekannt haben.

Aehnlich werden ſich die Zentrumsleute, die Demokra-
ten und auch die Volksparteiler äußern, trotzalledem und
alledem. Man glaubt an das Recht, obwohl man es ſtünd-
lich in den Staub getreten ſieht. Man hat Recht, weil man
herrſchſüchtig nicht von ſeinem Standpunkt abweichen will,
weil man ſich perſönliche Vorteile davon verſpricht, und
weil man ſich nicht zu dem ſittlichen Begriff aufſchwingen
kann: Fiat iustitia et pereat mundus. Das gilt innen-
politiſch wie außenpolitiſch. Der Völkerbund richtet die
Welt zugrunde, weil er das Recht vergewaltigt, und die
demokratiſchen Genoſſen deutſcher Nation verderben mit
denſelben Rezepten Deutſchland. Gewalt geht vor Recht.
Die Volksverführer wiſſen wohl, daß die Maſſe wahrer
Kultur und Geſittung fern ſteht, und weil ſie mit dieſer
Maſſe regieren, ihre niedrigen Jnſtinkte reſpektieren
raüſſen, ſo iſt die Demokratie das Grab der Kultur und
des Rechtsbegriffes. Drinnen und draußen

Fünf Jahre Oberſchleſienranb
Immer daran denken!

Berlin, 20. März.
Am 20. März jährt ſich zum fünften Male der ober-

ſchleſiſche Abſtimmungstag. Eine große Schlacht wurde
an jenem Tage vor fünf Jahren für Deutſ-hland geſchlagen, ge
wonnen und dann in ihren Auswirkungen von den vereinigten
Polen Franzoſen doch in ihr Gegenteil gekehrt. Fünf
Jahre ſchwerſter Prüfungen und großer wirtſchaftlicher und
ſeeliſcher Not liegen hinter dem oberſchleſiſchen Volke ſeit jenem
Tage, an dem es ſich mit großer Mehrheit für den Verbleib
beim Deutſchen Reiche ausgeſprochen hatte. 715 000
Stimmen wurden für Deutſchland abgegeben, denen 480 009
polniſche Stimmen gegenüberſtanden. Trotz dieſer überwältigen-
den Mehrheit iſt der Sinn und das Ergebnis der Abſtimmung
gewaltſam ignortert und das oberſchleſiſche Land, das
über 600 Jahre eine geſchloſſene Einheit darſtellte, zerriſſen
worden. Dies, obwohl man G vorher in Paris unzweideutig
für eine Unteilbarkeit dieſes geſchloſſenen Wirtſchaftsgebiets ein
eſetzt und Lloyd George als engliſcher Miniſterpräſidentfeierlich erklärt hatte, daß Oberſchleſien bei Deutſch-

land bleiben müſſe. Die Alliierten, die aber lediglich
eine Schwächung Deutſchlands im Auge hatten, haben dann ent-
gegen ihren Verſprechungen einer Teilung Oberſchleſiens zu
geſtimmt, obwohl ſie wußten, daß durch ſie die Weiter-
exiſtenz beider Teile auf die ſchwerſte Probe geſtellt
werden müßte

Die fünf Jahre, die ſeit dieſem denkwürdigen Abſtimmungs-
tag verfloſſen ſind, haben bewieſen, daß keine Befürchtungen
zu übertrieben geweſen ſind. Nicht nur, daß die Polen entgegen
ihren Verſprechungen das kulturelle und nationale Eigenleben
der Deutſchen in Polniſch-Oberſrhleſien in jeder Weiſe gehemmt
haben die jüngſten Deutſchenverfolgungen liefern dafür einen
ſchlagenden Beweis auch ſonſt hat Polen in Oberſchleſien in
jeder Weiſe ein Fiasko erlitten. An Stelle der goldenen
Berge, die Polen den Oberſchleſiern verſprochen hat, iſt wirt
ſchaftliches Siechtum die Folge der gewaltſamen Grenz-
ziehung mitten durch ein Gebiet hindurch, das wirtſchaftlich und
organiſch zuſammenhängt. Es genügt, die polniſchen Statiſtiken
der oberſchleſiſchen Kohlenförderung zu ſtudieren. um zu ermeſſen,
was aus dem wichtigſten Jnduſtriegebiet Mitteleuropas unter
polniſcher Herrſchaft geworden iſt. Zur wirtſchaftlichen Not tritt
die kulturelle, die rückſichtsloſe Verfolgung und Einkerkerung alles
Deutſchen, die Verletzung der Minderheitenſchutzverträge, die
Schließung der Schulen und Kirchen.

Und trotzdem, trotz der polniſchen Gewaltherrſchaft: die
Wahrheit in Oberſchleſien marſchiert, geſtärkt durch die Erkennt-
nis, daß die polniſche Wirtſchaft das Land nur weiter ruiniert,
ausſaugt und ihm keine Hilfe zu bringen vermag; geſtärkt durch
die Erkenntnis, daß das deutſche Volkstum zurückgewonnen
werden muß, das gewaltſam vom Reich getrennt iſt, durch die
Erkenntnis, daß zu Deutſchland gehört, was deutſch
iſt
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Abſtimmungsgedenkfeier in Breslau
Aus Anlaß der fünfjährigen Wiederkehr des Abſtimmungs-

tages fand in Breslau eine von der Arbeits gemeinſchaft der
Breslauer Ortsgruppe der Vereinigten Verbände heimattreuer
Oberſchleſier veranſtaltete Gedenkfeier ſtatt, zu der zahlreiche Ver
treter der Reichs, Staats und Kommunalbehörden, der Reichs
wehr, des Handels, des Gewerbes, der Jnduſtrie und der Wiſſen-
ſchaft erſchienen waren. Nach der Feſtrede wurde folgende
Entſchließung angenommen:

Anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr des Abſtimmungs-
tages in Oberſchleſien am 19. März d. J. verſammelte Tauſende
deutſcher Männer und Frauen aller Stände legen erneut vor
aller Welt Ver wahrung gegen den Genfer Spruch
und die dadurch erfolgte Zerſtückelung Oberſchleſiens
ein und erwarten von Reichs und Staatsregierung, daß ſie
mit allen Mitteln für die Wiedergutmachung des be-
gangenen Unrechtes eintreten.

Veue Deutſchenhetze in Polen
Der „Kurjer Warſzawski“ in Warſchau bringt im Zu

ſammenhang mit den Deutſchenverhaftungen in Ober-
ſchleſien über deren gerichtliches Nachſpiel übrigens bisher
nichts zu hören iſt einen überaus ſharfen Artikel gegen
die deutſchen Organiſationen in Polen. Das Blatt ſtellt die
Behauptung auf, daß all dieſe deutſchen Vereine und Verbände
in dauernder Verbindung mit Deutſchland ſtehen und fordert
die ſofortige Auflöſung des deutſchen Schulvereins, des Bauern
vereins, des Land und Frauenbundes ſowie des Deutſchtum-
bundes.

Es hat allen Anſchein, daß die polniſche Preſſe einen neuen
konzentriſchen Angriff gegen das Deutſchtum plant. Denn auch
der Poſener „Dziennik Polski“ betätigt ſich wieder in einer
neuen Hetze gegen die deutſchen Optanten. Das Blatt will er
fahren haben, daß eine große Anzahl der ausgewieſenen deutſſhen
Optanten inzwiſchen zurückgekehrt ſeien, und fordert ihre ſofortige
bedingungsloſe Ausweiſung.

Maulkorbzwang für deutſch
Aktionäre in der Tſchechei

Prag, 19. März.
Die deutſchen wirtſchaftlichen Spitzenverbände in der Tſche

choſlowakei, der deutſche Hauptverband der Jnduſtriellen, der
Verband der deutſchen Großgrundbeſitzer, der Reichsverband der
deutſchen Kaufmannſchaft, die Geſchäftsftelle für das deutſche Ge-
werbe und die Geſchäftsſtelle der deutſchen Landwirtſchaft in der
Tſchechoſlowakei, haben in gemeinſamer Sitzung zu der am Sonn-
tag ſtattfindenen Hauptverſammlung der neugegründeten
tſchechoſlowakiſchen Notionalbank Stellung ge-
nommen. Die Vertreter der Verbände veröffentlichen eine
Kundgebung, in der die Oeffentlichkeit auf die völlig un-
gerechtfertigte Zurückſetzung der deutſchen
Aktionäre durch die tſchechiſche Mehrheit aufmerkſam gemacht
wird. Jn der Kundgebung heißt es:

„Die deutſchen wirtſchaftlichen Verbände wurden aufge-
fordert, ſich an der Zeichnung von Aktien der tſchechoſlowakiſchen
Nationalbank zu beteiligen. Sie haben dieſem Rufe in einem
ſolchen Ausmaße Folge geleiſtet, daß die deutſchen Zeichnungen
einem Betrage entſprechen, der größer iſt als die
Hälfte des zur freien Zeichnung aufgelegten Kapitals.
Man hätte annehmen dürfen, daß die Nationalbank nur nach
wirtſchaftlichen Grundſätzen errichtet und geleitet werden ſoll.
Wir müſſen leider feſtſtellen daß die Tatſachen den Erwartungen
nicht entſprechen. Die Auslegung der Geſetze über die National-
bank iſt ſo erfolgt, daß die im Staate herrſchenden Gruppen ſich
den entſcheidenden Einfluß ſichern in erſter Linie auf Koſten
der deutſchen Wirtſchaft. Durch beſondere Beſtim
mungen über die Teilnahme an der Hauptverſammlung, über
die Zuſammenſetzung der Bankleitung und der Verwaltungs-
körperſchaft ſowie durch die willkürliche Zuteilung der Aktien
hat man erreicht, das deutſche Element ſo viel wie möglich aus
zuſchalten. Die Richtigkeit dieſer Behauptung ergibt ſich ein-
wandfrei aus den ausliegenden Kandidatenliſten. Wir
empfinden ihre einſeitige Zuſammenſetzung als bewußte und im
Hinblick auf das Verhalten der deutſchen wirtſchaftlichen Kreiſe
bei der Aktienzeichnung völlig ungerechtfertigte Zurückſetzung.
Die Mehrheit hat uns dadurch von gemeinſamer Arbeit ausge-
ſchloſſen. Die ausſchließliche Verwendung der ſtſchechiſchen
Sprache als Verhandlungsſprache ſchädigt die deutſchen Aktionäre
in ihren Rechten ſchwer. Ein Erlaß des Finanzminiſters ſchließt
außerdem jede Möglichkeit einer mündlichen und unmittelbaren
Ausſprache in der Hauptverſammlung aus. Unter dieſen Um-
ſtänden ſind wir gezwungen, uns mit dieſer Erklärung an die
breiteſte Oeffentlichkeit zu wenden. Unſere Forderung auf eine
den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechende Vertretung der
Deutſchen in der Verwaltung der tſchechiſchen Nationalbank
werden wir niemals aufgeben.“

““8„85970 5“ JFür die Vorſtandswahl der Deutſch-
nationalen Volkspartei

wird von der „Nationalen Rundſchau“ in Bremen von deſſen
Hauptſchriftleiter Marwede ein immerhin ſehr intereſſanter Vor
ſchlag gemacht. Marwede, der zugleich der Geſchäftsführer der
Deutſchnationalen Partei in Bremen iſt, und gewiß ſeinen Landes
verband hinter ſich hat, tritt für die Wahl Hugenbergs zum
Parteivorſitzenden ein, da er in den Händen dieſes bekannten
Führers und Organiſators die politiſche Leitung der Partei am
allerbeſten aufgehoben erachtet. Wie es ſcheint, treten auch noch
andere Landesverbände dieſem Vorſchlag bei, und ſo dürfte er
ſicher zur Diskuſſion geſtellt werden, wenn Geheimrat Hugenberg
bereit ſein ſollte, die Kandidatur zum Parteivorſitzenden zu über-
nehmen. Politiſch geſehen, würde das unzweifelhaft bedeuten, daß
die Deutſchnationale Volkspartei unter der Führung Hugenbergs
mit ſtärkerer und ſtoßkräftigerer Aktivität den Kampf gegen das
Dawesabkommen aufnehmen würde.

Wie wir zu der Wahl des Vorſitzenden der Deutſchnatio
nalen Volkspartei aus politiſchen Kreiſen erfahren, dürfte die
me iſte Ausſicht, gewählt zu werden, Graf Weſt arp haben.

„Wirtſchaft?! Horatio!“
1 bis 2 Millionen Zentner deutſcher Kartoffeln verfaulen, da

keine Käufer zu finden ſind!
Gleichzeitig werden in den Städten Auslandskartoffeln zu

25 bis 40 Pfennigen feilgeboten, da der Zoll von 12 Pfennig je
Pfund keinerlei Schutz gegen eine derartige Einfuhr bietet!

Das iſt „deutſche Wirtſchaft!“

Verzweiflungstaten in Syrien
Paris, 19. März.

Das Miniſterium des Auswärtigen veröffentlicht heute zu
der gemeldeten Niedermetzelung einer franzöſiſchen
Truppenabteilung in Shrien folgende amtliche Dar
ſtellung:

Die Druſen, die die Marſchroute der franzöſiſchen Truppen
abteilung genau kannten, hatten bei Nodoha einen Hinterhalt
vorbereitet. Die ausgeſandten Hilfstruppen kamen zu ſpät. Auf
franzöſiſcher Seite gab es 45 Tote, davon die Hälfte
Franzoſen. Zwei Offiziere, darunter der Führer der Abteilung,
Major Rouſſel, ein Adjutant und fünf Sergeanten wurden nieder
gemacht. Acht Mann konnten entkommen.
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Auf eine Anfrage Renaudels, in der Sitzung der Heeres-
kommiſſion der franzöſiſchen Kammer, ob die engliſche
Nachricht, in Rabat ſeien Friedensver handlungen
zwiſchen Frankreich, Spanien und den Rifleuten eingeleitet wor-
den, auf Wahrheit beruhe, antwortete Painlevé, er demen-
tiere die Nachricht nicht.

v

Die kürkiſche Regierung hat die Vertreter der fremden
Mächte letzt malig zur Verlegung der Geſandt-
ſchaften von Konſtantinopel nach An gora aufgefordert, da
ſie nach dem 1. Juni Geſandtſchaften in Konſtantinopel nicht
mehr anerkenne.

Kleine Nachrichten.
Donnerstag haben in Berlin die deutſcheſchwediſchen

Handelsvertragsverhandlungn begonnen. Nachdem
die ſchwediſche Regierung im Jahre 1920 den deutſch-ſchwediſchen
Handelsvertrag gekündigt hatte, beſtand zwiſchen Deutſchland
und Schweden ein vertragsloſer Zuſtand. Bei den jetzigen Ver
handlungen handelt es ſich darum, dem deutſrhſchwediſchen
Handelsverkehr wieder die vertvragsrechtliche Grundlage zu geben.
Die Verhandlungen werden ſchwediſcherſeits von dem früheren
ſchwediſchen Finanzminiſter Vennerſten geführt, deutſcherſeits
von dem Geſandten Marckwalld.

Die auf den Stichtag des 17. März berechnete Groß
handelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt
gegenüber dem Stand vom 10. März (117,6) um 0,2 Prozent auf
117,8 geſtiegen.

a

Bei der von der kommuniſtiſchen Partei veranſtalteten
Märzfeier in Stuttgart machten die kommuniſtiſchen Land
tagsab geordneten Schneck und Brömmle Aeußerungen, die,
wie amtlich erklärt wird, den dringenden Verdacht der Vorbe-
reitung zum Hochverrat begründen. Beide Abgeordnete
wurden deshalb feſtgenommen und dem Amtsgericht in Stuttgart
zugeführt.
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Die Delegiertenverſammlung der Bühnengenoſſen-
ſchaft wählte in geheimer Wahl die bisherigen Präſidenten
Rickelt und Wallauer wieder.

Einer Meldung aus Wien zufolge wird ſich Bundespräſident
Dr. Hainiſch zur Eröffnung der Zugſpitzbahn tn
April nach München begeben. Bei dieſem Anlaß wird er
ſich mit Reichspräſident v. Hindenburg zu einer freund
ſchaftlichen Begegnung treffen.

Briand empfing geſtern nachmittag den jugoſlawiſchen
Außenminiſter Nintſchitſch, der von Genf nach Paris zu-
rückgekehrt iſt. Die Unterhandlungen bezogen ſich auf die end
gültige Ausarbeitung des jugoſlawiſch- franzöſiſchen Freund
ſchaftsvertrages.

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat von dem ruſſi
ſchen Volkskommiſſar Tſchitſcherin ein Telegramm er-
halten, in dem Tſchitſcherin nochmals unterſtreicht, daß Voraus
ſetzung für die Teilnahme der ruſſiſchen Sachverſtändigen an ver
vorbereitenden Kommiſſion für die Weltwirtſchaftskonferenz ſetr,
daß dieſe nicht in der Schweiz tage.

Jn der Zweiten hol ländiſchen Kammer wurde der An
trag auf Beibe haltung der holländiſchen Geſandtſchaft
beim Vatikan mit 48 gegen 41 Stimmen abgelehnt.
Hiermit hat die Geſandtſchaft Hollands beim Vatikan endgültig
aufgehört zu beſtehen



Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Die Vertenuerung des Bieres und ihre Folgen

Zum Jnkrafttreten des Bierſteuergeſetzes am 1. April
Von Dr. O. v. Sulmthal, Berlin

Obſchon das Bier in manchen Gegenden des Reiches ein der
Volkspſyche entſprechendes unentbehrliches Genußmittel darſtellt,
das ſeines hohen Nährwertes wegen Förderung verdiente, ob
wohl die Wirtſchaft im Zeichen der Steuermilderungen ſteht, iſt
das Jnkrafttreten des Bierſteuergeſetzes vom 10. Auguſt 1925 am
1. April dieſes Jahres nunmehr mit Sicherheit zu erwarten.
Zunächſt einige Worte über den Charakter und die Höhe der
neuen Steuer:

Die Bierſteuer iſt eine ſogenannte „Fabrikatſteuer“,
das heißt, ſie wird vom Fertigfabrikat erhoben. Der Steuerſatz
bemißt ſich (je Hektoliter) nach der in einem Brauereibetriebe
innerhalb eines Rechnungsjahres erzeugten Biermenge. (Pro-
greſſives Staffelprinzip: je größer das erzeugte Quantum,
deſto höher der Steuerſatz, wie ſich im einzelnen aus der nach
folgenden Ueberſicht ergibt.) Die Steuerſchuld entſteht, ſobald
das Bier die Brauerei verläßt oder innerhalb derſelben getrunken
wird. Steuerzahler iſt alſo die Brauerei, Steuer
träger und Steuerdeſtinatar normalerweiſe der Konſu
ment, auf den die Steuer im Preiſe abgewälzt wird bzw.
werden ſoll.

Das Geſetz unterſcheidet
vier verſchiedene Arten
Schankbier, Vollbier und Starkbier. Je nach ihrer Stärke werden
die Bierarten verſchieden hoch beſteuert. Bemerkenswert iſt, daß
das Geſetz vom 10. Auguſt 1925 die Abgrenzungen der genannten
Bierarten geändert hat.

je nach dem Stammwürzegehalt
von Bier: Einfachbier,

fällt die Gemeindebierſteuer am 31. März 1927 gänzlich weg.
Jn der Zwiſchenzeit aber bedeutet ſie eine ſehr erhebliche
Mehrbelaſtung! Drückend wirkt ferner die Beſtimmung,
daß alle Biervorräte, die ſich am 1. April 1926 außerhalb der
Erzeugungsſtätte im Beſitze von Bierhändlern oder Wirten be-
finden, der Nachverſteuerung unterliegen. Der Voll-
ſtändigkeit halber ſei erwähnt, daß Auslandsbier ſtets dem
höchſten Steuerſatz (6,10 bezw. 8.15 Mark) unterliegt uno
außerdem verzollt werden muß. Dieſer doppelte Schutz iſt
umſo notwendiger, als das Pilſener Bier eine empfindliche
Konkurrenz bedeutet.

Man ſieht, daß die Bierſteuer um ein volles Drittel
erhöht worden iſt. Nur die kleinen Betriebe, ſogenannte „Zwerg-
brauereien“ ſind in geringerein Maße betroffen, eine Maßnahme,
die in Brauereikreiſen als unberechtigt bezeichnet wird, da die
Zwergbrauereien erfahrungsgemäß einen Großteil ihrer Erzeug-
niſſe im eigenen Ausſchank ausgeben und alſo gleichzeitig als
Wirt Mehreinnahmen beziehen.

Die Steuererhöhung wird ſich bald für die Produgenten,
Gaſtwirte und den Konſumenten in unangenehmer Weiſe fühl-
bar machen und das Geſamtproduktionsquantum,
das z. B. im Jahre 1924 47 Millionen Hektoliter (1913 aller
dings über 69 Millionen) betrug, erheblich herabdrücken
und damit gleichzeitig die Steuereinnahmen relativ
(wenn nicht auch abſolutl) vermindern. Da das Reich
allein an Bierſteuern rund 150--160 Millionen Mark verdient,

Der mitteldeutſche Braunkohlen-
bergbau im Februar

Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau hatte im Monat Fe
bruar eine Rohkohlenförderung von 7711 3881 Vormonat
8 498 611) Tonnen, eine Brikettherſtellung von 1974 756 (Vor-
monat 2 121 452) Tonnen und eine Kokserzeugung von 31 860
(Vormonat 88 298) Tonnen. Der Rückgang gegenüber dem Monat
Januar betrug demnach für Rohkohle 9,8 Proz., für Briketts
6,9 Proz. und für Koks 4,2 Proz.

Der Februar hatte 24 Arbeits und 28 Kalendertage, der
Januar 25 Arbeits und 31 Kalendertage. Die arbeitstägliche
Produktion betrug deshalb. an Rohkohle 8321 308 Vormonat
339 944) Tonnen, an Briketts 82 281 (Vormonat 84 858) Tonnen,
an Koks 1139 (Vormonat 1074) Tonnen. Die arbeitstägliche Pro
duktion wies demnach für Rohkohle einen Rückgang von 5,5 Proz.
und für Briketts von 8 Proz. auf. Die Koksergzeugung allein
zeigte eine Zunahme von 6,1 Proz.

Jnfolge der anhaltenden milden Witterung und der weiteren
geringen Beſchäftigung der Jnduſtrie hat ſich im Berichtsmonat
die Nachfrage nach Brennſtoffprodukten gegenüber dem Vor
monat bedeutend verſchlechtert. Die Verſorgung der Jn
duſtrie mit Rohkohle blieb in beiden Syndikatsbezirken infolge der
ſchlechten wirtſchaftlichen Lage hinter den Ziffern des Vormonats
zurück. Bei Briketts war der Abſatzrüchgang bei den Hausbrand
abrufen naturgemäß am meiſten fühlbar. Betriebseinſchränkun-
gen waren deshalb nicht zu umgehen. Die Stapelbeſtände nahmen
in beiden Syndikatsbezirken erheblich zu. Auch Feierſchichten
mußten in manchen Revieren eingelegt werden. Von den Gruben
im Kaſſeler Revier wurden etwa zwei bis drei Feierſchichten je
Erube verfahren. Auch der Grudekoksabſatz geſtaltete ſich unbe-
friedigend, ſo daß ſich der Beſtand vergrößerte. Das Naßpreß-
ſteingeſchäft ruhte faſt vollkommen.

Die Wagengeſtellung war befriedigend, doch machte ſich ge
legentlich ein Mangel an 10-TonnenWagen geltend.a 1 Adril 1926 bis l. Aoru 1926 ſollte man beſonders darauf achten, die Produktivkraft des i öBierarten: mit S ammwürzegehelt; mit Stammwürze ebalt: Brauereigewerbes zu erhalten. Den Brauereien geht es zur on etwas u de h n

v Zeit im allgemeinen ziemlich gut. J W 28858 To gen Wegeniber Feb1. Eirfachbier bis 6 690 bis 6 e a i die Kokserzeugung 28 352 Tonnen. Gegenüber dem Februar deswie den t von u Der Stand der Aktien iſt unter Berückſichtigung Vorjahres zeigt demnach die Rohkohlenförderung eine Steige

3. Vo 990 o J en ni ünſ4. Start ier von 1490 aufwäris von 169 und mehr des Zuſammenlegungsquotienten nicht ungünſtig zu nennen un g von 0,2 Proz., die Brikettherſtellung von 1,5 Proz. und
Die folgende Tabelle zeigt die bis 1. April geltenden und

die neuen Sätze für Normalböier. Aus dieſer Gegenüber-
ſtellung erſieht man die Erhöhung der Steuerſätze
in Prozenten der alten Sätze:
c tionstoſten durch die Steuererhöhung ſteigert. Die Folge muß unverändert. Auch die Belegſchaft zeigte keine nennenswertenDre S erſtener venügt ab Fprit 7323 i h n Abſatzrückgang und damit Minderung und Schwächung der Veränderungen. S sewgen r Arbeitsfriedens waren an keiner

pro Hekloliter Reichsmart Reich mirk Der Satz erböht ſich: Produktion ſein. Sehr weſentlich iſt ferner der Umſtand, daß Stelle zu verzeichnen.

on den ken 19 m d um 33 g. wie en e Wer e da d 5folgenden s o des Reiches eine Art Volksnahrungsmittel utet un ie av u 4 3 z bohe Preiſe der Erzeugniſſe dort in Relation zum Bierpreis ſtehen, G. veſter, g. G., Halle a. S. d
1929 40 84 mit dieſem alſo auch ſteigen werden. Seien wir froh, daß z. B. Wir keilten bereits vor einigen Tagen den Abſchluß des 3
8 3 7 der Baher keinen Schnaps, ſondern Bier trinkt, das Kraft gibt Unternehmens mit, der einen Reingewinn von 21 580 M. ergibt.

5 rem Reſt s 10 s 15 33,7,90 und die verheerenden phyſiſchen und pſyhchiſchen Wirkungen des Es gelangt, wie im Vorjahre, eine Dividende von 6 Pro
Dieſe „Normalbier“ſätze ermäßigen ſich ſowohl nach dem

neuen als auch nach dem alten Geſetze für Einfachbier und er-
höhen ſich für Starkbier um je 30 Prozent. (Für „Schankbier“
des Geſetzes von 1923 (bis 1. April 1926) ermäßigen ſich die
Sätze um 25 Prozent.) Als „Normalbier“ gilt alſo das Vollbier.
Für BVier, das zwiſchen den in der erſten Tabelle angeführten
Stammwürzeprozenten liegt, gelten beſondere Steuerſätze. Es
darf übrigens nur ausnahmsweiſe in Verkehr gebracht werden.

Außer dieſer Reichsſtoeuer laſten auf dem Bier noch die
Gemeindeſteuern (bis zu 5 Prozent des Kleinhandels-
preiſes!). Gemäß dem Finanzausgleichsgeſetz vom 10. Aug. 1925
dürfen neue Gemeindeſteuern jedoch nicht mehr eingeführt und
die bereits beſtehenden Sätze nicht erhöht werden. Ueberdies

Die Dividendenziffern ſind teilweiſe recht anſehnlich. Anſtatt
froh zu ſein, ein produktionskräftiges Gewerbe inmitten all der
vielen notleidenden anderen Jnduſtriezweige zu haben, das
exportkräftig iſt, drückt man dieſe für unſere Handelsbilanz ſo
nötige Ausfuhrkapazität dadurch herab, daß man die Produk-

Fuſels nicht beſitzt! Zu dieſem hochwichtigen ſozialen Momente
der Verdrängung des Bieres durch billigen ſchlechten Schnaps
tritt das des zwangsläufigen Abbaues von Arbeitern und
Angeſtellten.

Bier iſt ebenſo wie z. B. die Zigarette ein Konſum-
artikel der breiten Maſſen. Dieſe werden bekanntlich
in erſter Linie durch die Erhöhung indirekter Steuern betroffen.
Man muß alſo den Wünſchen des Brauereigewerbes nach Siſtie-
rung der Steuererhöhung vom völlig objektiven Standpunkt
aus beiſtimmen, denn das Bier iſt eine der ſpärlichen
Quellen, aus denen der Minderbemittelte etwas „Freude“
ſchöpfen kann. Und dieſe tut dem deutſchen Volke in dieſer
ſchweren Zeit recht not.

Berliner Börſe
Zuverſichtlich, ſpäter befeſtigt.

Scharfer Rückgang des franzöſiſchen Franken.
Di ti z eigt t eſchäfts- Eilenburger 2 Proz. und Veſter 2 Proz. Jm Freiverkehr mal nicht getrennt aufgeführt werden, eine Steigerung aufſtunde r Womlafaga W Dir rer S zeigte ſich größeres Jntereſſe für Hanfimport. Jm einzelnen (0,78 (0,271) Mill. Mark erfahren. Auch Pferde, Wagen und

liefen zunächſt ſehr ſpärlich ein und die Spekulation hielt ſich notierten. Täſar u. Loretz 16 G., Czarnowanz 45 G., Hanf Betriebseinrichtungen ſind infolge beträchtlicher Zugänge in
ſtark im Hintergrund. Infolge der Geſchäftsruhe mußten daher import 60 G., Kali Krügershall 96 G. Mansfeld Bergbau 82 G., Höhe von 25 000 M., denen allerdings namhafte Abſchreibungen
zahlreiche erſte Kurſe ausgeſetzt werden. An den führenden Micifa 25 V., Portland Zement 86 G. a von 0,058 Mill. auf 0,068 Mill. Mark ange
Terminaktienmärkten waren leichte Abbröckelungen zu Aktien wachſen.verzeichnen, da nach den voraufgegangenen Steigerungen Ge- 5. 23 8 20 3. 13. 3. Die Debitoren haben dagegen eine Ermäßigung von
winnmitnahmen erfolgten. Die Grundtenden z war trotz Hall. Bankv. 105, b 103. e Halle Mals 105 G 105 6 0,068 auf 0,051 Mill. Mark erfahren, Kaſſe und Poſtſchecks machen J
dem unverändert zuver ſicht lich. Nach Ueberwindung Guw Mdteb. 45.- 43. Hat km 120. 130. B. zuſammen einen Betrag von vund 4000 M. aus. Auf der Paſſiv 4

s r e Bäur Uänl.o 33. W ſeite ſind Kreditoren mit 0,059 Mill. Mark faſt unverändert ge Jder Realiſationen ſetzten bald wieder neue Steigerungen örbig. Bank 9 Fein, da für den April eine weitere Herabſetzung der Diskontrate all FPtaroer 55 27 orita n is J Hlieben, während ſich Grundſchulden durch die Aufwertungs
erwartet wird, der hieſige Geldmarkt ſein außerordentlich flüſſiges rer o 54 76 el 9 o hypotheken, die zum Teil aus Reſtkaufgeldern beſtehen, mit
Ansfehen behält ars der deutſchen Wirtſchaſt verſchiedenttich a teilkee e h de 99. 0,0419 Mill. Mark mehr als verdoppelt haben. Der Reſerve J

c 8 Anfan nfreundliche Nachrichten vorlagen und auch die Rede des Reichs Gr Aiett ab. Kyfſh. H. 13500 40 d 3825 fonds iſt durch Verkäufe von Vorratsaktien, die bereits g
wirtſchaftsminiſters eine günſtige Aufnahme fand. Das Publi- n. 155 Se e h r v 2 400 auf We r 4kum ſchien ſich ſpäter wieder vornehmlich dem Kaſſamarkt zu onnet a 7 77 2 Ztadtm. Alsl. iel e gr3 S wen haben t e n ren nzuwenden. Am Deviſenmarkt beunruhigte ein ſcharfer ſ Lienb Kattuv 82 6 Vester 67.- G 55 6 des 0,285 Mill. Mark betragenden Aktienkapitals überſchritten l
Küagang des fransb ſiſchen Frantken im Laufe der un M 35 o W e 65 b 6. 25 Bei der relativ niedrigen Höhe der Debitoren und Kreditoren
e 3 o c theutigen Vormittagsſtunden. Nach einem Vortagskurs von etwa CGlauz. Luoek. 46,600 Zuer R. u 72 72. erſcheint die Bilanz ziemlich ausgeglichen. ehe n
136 ſank der Wechſelkurs London Paris auf 188,25. Dieſes Hotien F-ä a e e Weg eng h e re n rer deureMoment trug bei Eröffnung der Börſe zu der anfänglichen Un Zucker. mmer en r n ins ler aarſt de
ſicherheit mit bei. Die belgiſche Währung lag demgegenüber Magdeburg, 20. März. Prompte Lieferung: 27,25, April Möbeltransportgeſchäftes mkaum verändert. Am offenen Geldmarkt nannte man die bis 27,75, Mai 28,00, Juni 28,25, JuliAuguſt 28,265. Tendeng: e de h ralen r w.
herigen Sätze. Das Angebot blieb ſtark. ruhig. Terminpreiſe inkluſiv Sack: März 18,40-—18,20, April merkbar.

Halleſche Börſe
Uneinheitlich.

Die Geſchäftstätigkeit an der heutigen Börſe hielt ſich in ver
hältnismäßig engen Grenzen und auch die Kursveränderungen
waren nur geringfügiger Natur. Am Bankenmarkt zogen
Halle Bankverein in Uebereinſtimmung mit der Berliner Kurs-
bewegung auf 105 Proz. an, während Zörbiger Bankverein eine

Maſchinen, die trotz Abganges des Dividendenſcheines 2 Proz.
gewannen. Halle Röhren 1 Proz., Zimmermann 0,9 Proz.
und Lindner 2,25 Proz. Von den übrigen Werten lagen
höher Könnern Malz 2 Proz., Glauziger Zucker 5,5 Proz.,

13,40-—-13,30, Mai 18,70—-13,60, Auguſt 14,30--14,20, Septemver
14,40--14,30, Oktober 14,50--14,40, November 14,40 14,80,
Dezember 14,45—14,85, Oktober-Dezember 14,45-—14,35. Len-
denz: matt.

Fleiſch- und Wurſtpreiſe auf dem Wochenmarkte in Halle.
Für 1 Pfund: Rindfleiſch: Kochfleiſch 70—-100, Bratenfleiſch
90--120, Gehacktes 100--120 Pf.; Kalbfleiſch Kochfleiſch

die Kokserzeugung von 12,5 Proz. Da auch der Monat Februar
1925 24 Arbeits und 28 Kalendertage hatte, gelten dieſe Pro
zentſätze auch für einen Vergleich der arbeitstäglichen Produk-
tionsmengen beider Monate.

Die Gehalts- und Lohnverhältniſſe blieben im Berichtsmonat

zent zur Verteilung. Jm einzelnen geht aus der Gewinn und
Verluſtrechnung hervor, daß ſich der Umſatz gegenüber dem
Vorjahre von 0,35 auf 0,44 Mill. Mark geſteigert hat. Dem-
entſprechend iſt das Unkoſtenkonto von 0,320 auf 0,401 Mill. Mark
geſtiegen, Abſchreibungen ſind diesmal in größerem Umfange
als im Vorjahre vorgenommen worden, ſie belaufen ſich auf
vund 0,018 Mill. Mark (0,012 Mill, Mark). Auch der Reingewinn
hat eine mäßige Erhöhung von 18 200 auf 21580 M. erfahren.

Nach dem üblichen Hinweis auf die wirtſchaftliche Depreſſion
weiſt der Geſchäftsbericht darauf hin, daß die Beſchäfti-

ahgeſchloſienengung in dem mit dem 31. Dezember
geweſen iſt. Deswegen war es,jahre ſehr unregelmäßi

zumal bei der Eigenart des
lich, Unkoſten
bringen. Jm September 1925 ſah ſich die Geſellſchaft infolge der
geſtiegenen Unkoſten gezwungen, die Rollgelder etwas zu er-
höhen.
Aufbeſſerung des Pferdebeſtandes und durch gute Jnſtandhaltung
des Wagenparkes in leiſtungsfähigem Zuſtande erhalten.

Jn der Bilanz haben Grundſtücke und Gebäude, die dies

8proz. Goldanleihe der Stadt Mannheim. Ein Konſortium
unter Führung der Deutſchen Effekten- und Wechſelbank in
Frankfurt a. M. hat 10 Mill. M. 8proz. Goldanleihe der Stadt
Mannheim übernomrmen, rückzahlbar zu pari innerhalb 20 Jah-
ren, verſtärkte Tilgung bis 1931 ausgeſchloſſen. Die Anleihe ſoll
zum Kurſe von 8935 zum Verkauf kommen. Börſeneinführung
in Mannheim, Frankfurt a. M. und Berlin iſt vorgeſehen.

ransportgewerbes, häufig unmög
und Einnahmen miteinander in Einklang zu

Geſchäfts v

Das Betriebsmaterial hat die Geſellſchaft durch

Kleinigkeit ſchwächer lagen 1,5 Proz.). Von Braun 110--120, Bvatenfleiſch 120--130 Pf.; Ham melfle iſch:
kohlenwerten zogen Prehlitzer erwartungsgemäß Kochfleiſch 80--100, Bratenfleiſch 90--120 Pf.; Schweine Merſeburger Vereinsbank, Merſeburg. Die Verwaltung be h
auf die 15prozentigen Dividenden hin ſtärker an. Der Kurs fleiſch: Kamm und Koteletten 130—-150, Bauch und fettes ſchloß die Ausſchüttung einer Dividende von 10 Prozent. Der
ſtellt ſich auf 145 Proz. 15 Proz.). Etwas höher lagen Rie- Fleiſch 120--180, Schinken 180--260, Zervelatwurſt 180--260, Reingewinn beträgt 10693 M.
beck 0,75 Proz.), niedriger dagegen Pfänner 1 Proz.). Speck, ger. 140--150, Schweineſchmalz 120--140, Blut und Kartoffeln.
Maſchinenwerte waren heute wenig verändert. Etwas feſter ten- Leberwurſt 120--150, Knack- und Mettwurſt 120—160, Gehacktes Magdeburg, 20. März. Rote und weiße 1,40——-1,60, gelbe n
dierten Kyffhäuſerhütte 1,75 Progz.) und vor allem Halleſche 120--140 Pfennig 1,70-—1,90 Mark.
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lauftt mit 50 000 Reichsmark gemeſſen
0

Terminkalender der Aktiengeſellſchaften in der
Provinz Sachſen

vom 11. bis 18. März 1926.
Gommern: Ernſt Döring K Rückert, A.-G. GvVerſ. 3. 4. V. 9.

Im Hotel „Fürſt Bismarck“.
Kelbra: Bierbrauere A.G.Kelbra vorm. Gebr. Joch,

GvVerſ. 3. 4. M. 12 in Berlin, Alexanderſtr. 46/8.
Nordhauſen: J. F. Riemann, Mechaniſche Wedereien A.G.

GVerſ. 17. 4. V. 9 im den Räumen der Geſellf.aft.
Werhau: Maſchnenfabrik A. G. GVerſ. 27. 8. N. 2 in

Naumburg, Hotel Schwarzes Roß.
Woeolfen: Greppzner Werke. GVerſ. 31. 8. V. 10 in

FGreppin.
Zeitz: Verein Chemiſcher Fabriken, A.G.

Hin den Räumen der Geſellſchaft Harmonie.

t Nengrändung einer öffentlich-rechtlichen Bankunſtalt in
Fran. urt a. O. Am 15. März eröffnete die Oderbank, öffent.ich-

rechtliche Bankanſtalt unter Haltung der Stadt Frankfurt a. O.
und des Kreiſes Lebus, ihren Geſchäftsbetrieb in Frankfurt a. O.
und in den Zweignieder afſungen in Fürſtenwalde, Seelow, Let-

Iſchin und Müncheberg. Das Stammvermögen der Bank iſt auf
600 000 M. feſtge etzt. Lebuſer Kreisbank und die Bank-
„abteilung der Städt. ſchen Sparkaſſe Frankfurt a. O. werden

von der Oderbank übernommen.
Weſt fäliſche Landeshank, Münſter. Die Landesbank hat ſich

bereit erk.ärt, Zwiſchenkredite zur Förderung der gemein

Be

nützigen Bautätigkeit gegen Abtretung der Hauszins-
ſteuern zu gewähren. Es kommen hierfür die bis zum 1. Oktober.
fällig werdenden Steuern in Betracht. Das Weſtfäliſche Pfand-
briefamt für Hausgrundſtücke, das mit der Landesbank vereinigt
iſt, beabſichtigt, ſeine Tätigkeit wieder aufzunehmen. Die Ge
nehmigung zur Ausgabe einer Pfandbriefankeihe liegt bei dem
zuſtändigen Miniſterium zur Genehmigung vor.

ss. Bank für Handel und Jmmoöobilien, Bad Liebenſtein.
Unter dieſer Firma würde in dem hekannten Thürrnger Kurort
ein neues Bankhaus gegründet. Das Aktienkapital wird vor

Prozent Dividende beim Gerling-Konzern. Wie die Ver-
waltung beſtätigt, ſollen für das ahgelaufene Geſchäftsjahr
10 Prozent Dividende zur Verteilung auf das Gold

apitol der Eeſellſchaft vorgeſchlagen werden
Verkauf der Anlagen des Torgauer Stahlwerks der Linke-

Hoſmann-Lauchhammer-Werke. Die Verhandlungen der Stein
gutfabrik Villeroy Boch in Mettlach (Saargebiet) wegen
eines Erwerbes der Anlagen des ſeit längerer Zeit ſtillgelegten
Shahlwerkes Torgau der LinkeHofmann-Lauchhammer-Werke,
die, wie wir kürzlich mitteilten, ergebnislos abgebrochen worden
waren, ſind in den letzten Tagen wieder aufgenommen worden.
Sie haben nunmehr zu einer Verſtändigung geführt, nach-

dem die Steingutfabrik ſich den Bedingungen der LinkeHofmann
Werke angepaßt hat, Es iſt daher beabſichtigt, auf dem Grund
ſtück eine Zweigfabrik der Steingutfabrik zu errichten, die noch im
Waufe dieſes Sommertz in Betrieb genommen werden ſoll.

A.G. für Verkehrsweſen, Berlin, 9 Prozent Dividende. Wie
wir erfahren, beabſichtigt der Aufſichtsrat der Geſellſchaft. der
G.P. die Verteilung einer Dividende von 9 Proz. (im Vorjahre
8 Proz.) vorzuſchlagen. Der im abgelaufenen Geſchäftsjahre

t

GVerſ. 10. 4. N. 4

Dividende geſtattet, wenn die Geſellſchaft nicht gezwungen geweſen
wäre, an den Fiskus 250 000 Rm. an Steuerrückſtänden aus den
Jahren 1922 bis 1928 zu zahlen, trotzdem für den genannten Zeit-
raum bepeits 8 Mill. an Steuern gezahlt ſind. Auch die Lenz

Co. G. m. b. H., ein Tochterunternehmen der A.G. für Ver
kehrsweſe.n, hat dem Vexnehmen nach befriedigend gearbeitet.

Eiſenhüttenwerk Keula b. Muskau A.-G., Keu.g O.-L. Jn
unſerem Bericht über die letzte Generalverſammlung iſt einFrerktun henſichtlich der Zuſammenſetzung des Aufſichtsrats unter

laufen. Es ſind ſämt.iche bisherigen Mitglieder ausgeſchieden
Nnit Ausnahme des Herrn Genera direktors Rathke ſowie des
Herrn Regierungsbaumeiſters Seyfferth. Hinzugewählt wurde
Herr Direktor Dürrer von der Friedrich Siemens A.G. in

Berlin. JDavid Grove u. Co. A.-G., Berlin. Der Kurs der Aktiren,
der geſtern von 31 auf 86 Prozent geſtiegen war, hat ſich heute
auf 40 Prozent erhöht. Die Umſätze werden uhs auf etwa
7000 M. angegeben. Der Geſchäftsgang im vorigen Jahre ſoll im
allgemeinen befriedigend geweſen, doch ſoll mit der Ausſchüttung
einer Dividende für 1925 kaum zu rechnen ſein.

Alfred Guttmann A.G. für Maſchinenbau, Hamburg. Die
G.V. ſetzte die Dividende auf 4 Prozent feſt. Von Verwal
tungsſeite wurde mitgeteilt, daß ſich das Geſchäft im vergange-
nen Jahre ziemlich ſchleppend abgewickelt habe, während bereits
zu Beginn des neuen Jahres trotz ſtarker ausländiſcher, nament
lich belgi cher Konkurrenz ſich im Auslandsgeſchäft
eine Belebung habe durchſetzen können, Aller Vorausſicht
nach ſei, auch in dieſem Jahre wieder mit einer befriedigenden
Dividende zu rechnen.

ss. Rudolf Ley A.-G., Arnſtadt (Thür.). Die auf den
17. März anberaumte Gläubigerverſamenlung iſt auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt worden.

Hubertus-Braunkohlen A.-G.,, Brüggen a. d, Erft. Für das
abgelauſene Geſchäftsjahr wird eine Dividende von
7 Proz. (10 Proz.) vorgeſ-hlagen.

Lebensmittelpreiſe in Halle.
Markikieinhaude. e preiſe am 20 Märg.

Feſtgeſellt durch die Preisprufnnge ſtellt für den Stadtkreis,
Tafel äpfel 1 Pfund 0, 20--0,40 M. So ellfiſch ger. 1 Pfund 0 60 M.
WMus piel 1 Pund 010 020 Seelace 1 Pfund. eWerßiohl 1 P'iund. 0.12 0.13 Aal geräuchert Pfund 4 00
onon 1 Pfund 0,18 Gänſe 1 Pfund SWirſingkohl 1 P und 0 15 0 20 Enten 1 Piund 1.40 1 707

Ro emerbl 1 vwiund 0 50- 060 Fauben 41 Stüud 9.70 1.820Blumenkohl S rück 0,80-- 100 Hühner l Pfund 100-1 60
Grün hl 1 Pund. 090 080 Rehflerſch 1 Pfund 0 60--2 00Mohrrüben 1 PRſund 0.12-0 15 irſchfleiſch Prund 0.60- 1,25
Kohlrüven 1 Pfund 0 10 aninchen (Stall P'und 1 00-1,10
Zw ebeln 1 Pund. o 18 0.15 dann en (wild) Pfunt 1,00 1,10
Seberie 1 Süd 0.20- 0 40 ziegenfleiſch 1 wiund 0 50 0.80
„abliau 1 Pfund 0 35 Buſter (Mol'erei-) Stück 110 125Seel ch ger. 1 Piund S Butter (Bauern-) Stück 105-1 10
Aal lebend Purd 3,00 Quer Wiund o. 25 0.80Grüne Heringe Pfund 046 gäſe 1 Piund 9351 05
Haſen im KFell Prund 110 Mus 1 Pfund 050 060Hiſen ausgeſchl. R'und 1.40 160 Kartoffeln gelb Pfund 0.04 5
Heringe, Schotten Pfund 0.40 0 45 Kartoffeln blau P und 0045
Bücklinge 1 Pfund. 0 35 0. 70 Eier 1 Stüd. 0,11-016

Dr. Hulenkampff-- Prof. Dr. Popit, „Die neuen Steuergeſetze
und ihre Bedeuntung“, Vand I, geb. 350 Seiten, Ganzleinen geb.
10 Markt Verlag; Der Deutſchenſpiegel, Verlagsgeſellſchaft m. b. H.,
Berlin 35, Poitsdamerſtraße I180. Die Bedeutung des von Herrn Dr.
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Halle, 20. März.

Wiederaufnahme des Flugverkehrs
Die Wiederaufnahme des Flugverkehrs von unſerem Flug

platz bei Nietleben aus dürfte noch im nächſten Monat zu er-
warten ſein; die Veranſtaltungen über den Flugplan ſtehen un
mittelbar vor ihrem Abſchluß. Er wird an dieſer Stelle bekannt-
gegeben werden.

Schon jetzt kann feſtgeſtellt werden, daß durch den neuen
Flugplatz Halle als Flugverkehrsknotenpunkt an erſte Stelle
rücken wird, und es iſt zu hoffen, daß ſowohl die Kreiſe der Jn-
duſtrie und des Handels als auch ſonſtige Privatperſonen ſich
mehr als im vergangenen Jahre des neuen Verkehrsmittels be-
dienen werden.

Kufwertung von Hwyotheken, Grundſchulden

und Rentenſchulden
Hat der Gläubiger eine Kapitatzahlung mit Vorbehalt oder

ncch dem 14. Juni 1922 angenommen. insbeſondere auch im
Falle der Abtretung, ſo findet nach den Se 14 bis 19, 31, 78 des
Aufwertungsgeſetzes dom 16. Juli 1925 eine Aufwertung nur
ſtatt, wenn er den Anſpruch auf Aufwertung bis zum
1. Januar 1926 bei der Aufwertungsſtelle des Amtsgerichts
angemeldet hat, bei deſſen Grundbuchabteilung die Hypothek uſw.
eingetragen iſt oder war. Iſt dieſe Friſt verſäumt, ſo kann die
Anmeldung nicht nachgeholt werden.

Es iſt unrichtig, daß dieſe Anmeldungsfriſt verlängert wäre
oder erſt am 31. März 1026 abliefe, wie in der Oeffentlichkeit be
hauptet iſt.

Streiten die Parteien darüber, ob eine Annahme der Zah-
lung als Erfüllung überhaupt vorliegt oder ob ein Vorbehaltbei her Annahme erklärt iſt oder wann die Annahme erfolgte, ſo
iſt zur Entſcheidung das Prozeßgericht zuſtändig, falls nicht die
Parteien die Zuſtändigkeit der Aufwertungsſtelle vereinbaren
Fs 60, 71 des Aufwertungs-Geſetzes).

pfarrerkonvent im Kirchenkreiſe HalleStadt
Aus den Verhandlungen des letzten Pfarrerkonventes, der

unter Leitung von Sup. Mein hof im Gemeindehaus von St.
Georgen zuſammentrat, intereſſieren die Oeffentlichkeit folgende
Einzelheiten

Es wurde darüber geklagt, daß in vielen Gemeinden nach
wie vor die Eltern ſich nicht an der kirchlichen Tauffeier ihrer
Kinder beteiligen. Es iſt eigenartig, daß hier trotz der Be
mühungen von kirchlicher Seite bisher kaum Wandel geſchaffen
worden iſt. Es ſcheinen zum Teil abergläubiſche Vorſtellungen
zu Grunde zu liegen, die die Eltern von der Taufe fernhalten.
Neuerdings kann jedoch erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden, daß
wenigſtens der Vater oder die Mutter das Kind zur Taufe in
die Kirche begleitet.

Das Po igeipräſidium teilt mit, daß
Muſikumzüge während der Kirchzeit (954 bis 114 Uhr)

verboten
ind. Es will dafür ſorgen, daßz in Zukunft derartige Umzuge,Peon ſie trotz W Verbotes dafiande kommen ſollten, in jedem

Falle durch die Organe der Polizei aufgelöſt werden. Als
wünſchenswert wurde es bezeichnet, daß auch andere Veranſtar-
tungen (Vorträge, Mitgliederverſanmlungen, Konzerte u. a.) die
Kirchzeit am Sönntag vormittag mei den.

Der Muttertag, der am 9. Mai ſtattfinden wird, wird
im Einvernehmen mit der Kirche veranſtaltet werden. Jn ven
einzelnen Gemeinden der Stadt Halle werden ſich die kirchlichen
Gemeindekörperſchaften der Sache annehmen. Bis zum 28. März
gibt jede Gemeinde den Namen eines Mittelmannes an, der dre
Verbindung zu dem Ausſchuß für den Muttertag unterhält.

Geſprochen wurde auch über die Frage, ob Kinder, die die
weltliche Schule beſuchen, ohne weiteres an dem Konfirmanden
unterricht deilnehmen können. Einigkeit beſtand inſofern, als
man einen ausreichenden als Vorausſetzungfür den Konfirmandenunterricht für unbedingt erforderlich
hielt. Jm übrigen waren die Meinungen geteilt.

Die Kreisſhnode wurde auf den 17. Juni, vormittags 9 Uhr,
feſtgeſetzt.

Flottenbund deutſcher Frauen
Die „Loge zu den fünf Türmen“ ſah am Freitag abend eine

große Damengeſellſchaft. Es war der Flottenbund
deutſcher Frauen (Ortsgruppe Halle), der zu einem ge-
ſelligen Abend eingeladen hatte. Der Reinertrag des Abends iſt
den Marineheimen des Bundes zugedacht.

Die Veranſtaltung wurde durch das ausgegeichnete Programm
zu einem Erfolg. Nach einigen einleitenden Worten von Frau
Korvettenkapitän Einbeck Halle brachte Kapellmeiſter Kra
mer von unſerem Stadttheater Chopins Nocturno G Moll und
den Cis Moll- Walger auf einem VBechſteinflügel vortrefflich zu
Gehör. Dem meiſterhaften Spiel zollte man verdienten Beifall.
Für Fräulein Strempel ſang dann Fräulein Rittmeher vom
Stadttheater, die mehr klaſſiſche Muſik zum Vortrag brachte.
Man hörte Piccini, Schumann und Brahms. Kapellmeiſter Kra-
mer ſaß am Flügel. Auch dieſen Programmpunkt geſtalteten
die beiden Stadttheaterkünſtler zu einen n Erfolg.

Dann folgte eine längere Kaffeepauſe, die als Originalität
Bandonionmuſik brachte „Schifferklavier“ nennen es die See
ratten, die „Teufelsgeige“ machte den gebührenden Krach dazu.
Als dann der Pilgerchor und der Einzugsmarſch aus „Tann-
häuſer“ erklangen, erfuhr man, daß dieſe Jnſtrumente der
Schiffsmuſik, die von Paul Steyer, K. Wiede mann und E. Schrö-
der bedient worden waren, auch ernſten und ſchwierigeren Muſik
ſtücken die gebührende Hochachtung e Tee konnten.

Das Schattenſpiel „Ein Tag an Vord“ zeigte uns geſchickt
und mit geringen Mitteln Bilder aus dem Marineleben. Schliefz
lich ſetzte eine amerikaniſche Auktion ein, die die Gemüter in helle
Aufregung ſetzte. Alles bot tapfer mit, ein geſtifteter Klavier
notenſtänder brachte beiſpielsweiſe 60 Mark. Bei reger Unter
haltung zog ſich der Abend bis in die ſpäten Abendſtunden hinein.

So hatte die Feſtleitung für den Unterhaltungsteil des
Abends in beſter Weiſe geſorgt; es darf erwartet werden, daß
auch der finanzielle Erfolg des Abends nicht ausblieb.

Wichtig für alle Leſer! Am Dienstag abend findet im
„Wintergarten“ eine öffentliche Verſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſtatt, in der der bekannte Reichstagsab-
geordnete Dr. Everling über die Fürſtenabfindung ſprechen wird.
Die Mitglieder werden gebeten, um 7 Uhr zu erſcheinen.

Die Unterſchriftenſammlung für das Gemeindebeſtimmungs
recht wird auch in Halle durchgeführt. Ein Auesſchuß, der ſich für
dieſen Zweck gebildet hat, iſt bereits zuſammengetreten und har
die Vorarbeiten in Angrif genommen. Jm ganzen werden 500
Sammler ſich an der Unterſchriftenſammlung beteiligen. Die
Sammlung dürfte etwa vier Wochen in Anſpruch nehmen, re
wird vorausſichtlich Ende der nächſten Woche beginnen
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Kinder, die zur Schule fahren
Sonntag 21 März 1926

Das vVölkchen der „JFahrtſchüler“ Frühaufſteher Die Schularbeiten im Bahnabteil Strengt das
Fahren an? Die ſoziale Seite Romantik der „Fahrenden“

Wenn man einen Frühzug benutzt, iſt man erſtaunt, wie-
viel Schüler mitkommen und ausſteigen. Der ganze Bahnhof
wimmelt von bunten Mützen. Von überall treffen Züge ein, aus
denen lernluſtige Jugend ausſteigt, Schüler und Schülerinnen;
ſchon ältere, die ein Bärtchen haben. Und Mädchen, die man
für Damen zu halten in Verſuchung käme, wenn ſie nicht gerade
mit der Schulmappe herumliefen. Tagaus, tagein, von Sexta
bis zur Oberprima fahren ſie zur Schule und wieder zurück.
Ein Teil ihres Lebens ſpielt ſich auf der Bahn ab. Kein Wun-
der, wenn ſie beinahe heimiſch im Abteil werden und ſich ſo un
geniert aufführen, als hätten ſie dort allein etwas zu ſagen.

So romantiſch das Leben der „Fahrtſchüler“ erſcheint, ſo
iſt es

auf die Dauer doch recht anſtrengend,
beſonders für die Kleinen. Jch bin ſelbſt 8 Jahre lang ſolcher

e u J 9„Fahrtſchüler“ geweſen. Das war jeden Morgen eine Jagd nach
dem Zuge! Selbſtverſtändlich ſtand man in der letzten Minute
auf. Der Kaffee wurde nur im Stehen getrunken; dabei hatte
man noch ein Buch in der Hand, und dann ging es fort. Wir
hatten uns für unterwegs Bücher angelegt, aus denen man im
Gehen Vokabeln lernen konnte. Da kam es freilich vor, daß man
mit Erwachſenen zuſammenſtieß und manchmal recht unſanft
zurechtge wieſen wurde. Uebel war es im Winter. Da gab es
kein Licht und bei der Straßenbeleuchtung oder auf den Vahn-
ſteigen konnte man nicht viel erkennen. So blieb eigentlich nur
die Zeit im Abteil übrig.

Jm Sommer freilich blühte unſer Weizen. „Religion“
wurde überhaupt nur „unterwegs“ gemacht. So habe ich die
Artikel und die Erklärung der Bitten auf dem Schulwege aus
einem Buche gelernt, das ſchon mehrere Generationen gebraucht
und eigens zu dem Zwecke angelegt war, daß man im Gehen
daraus ableſen und lernen konnte. Es hatte ſich alſo ſchon eine
eigene Tradition gebildet und wir Nachwachſenden waren ſehr
hinterher, wenn um Oſtern herum dieſe Bücher vererbt oder
verkauft wurden. Es entſtanden dabei

ſehr luſtige Auktionen,
die mir heute noch ein Lächeln entlocken, und es wurden Preiſe
gezahlt, die für das Schülerleben dieſelbe Bedeutung hatten wie
heute für einen Kunſtmaler oder für ein Kunſtgeſchäft. Der
Füllfederhalter war unentbehrlich. Mehr als einmal mußte der
Rücken des guten Freundes als Schreibtiſch dienen. Man hatte
darin eine Virtuoſität erlangt, die wahrſcheinlich ſogar von den
Lehrern anerkannt worden wäre, wenn ſie es hätten wiſſen
dürfen, aber ſie durften es nicht wiſſen.

Wie geſagt, das ſieht alles ganz romantiſch aus, und doch
liegt eine gewiſſe Härte darin. Der „Fahrtſchüler“ muß täglich
eine oder zwei Stunden früher aufſtehen als ſein Mitſchüler in
der Stadt. Jm Winter iſt das ſehr häßlich, beſonders bei hohem
Schnee, wenn man ſchon frierend auf dem zugigen Bahnhof
ſteht, während die anderen noch in den warmen Betten liegen.

die Senfbüchſe

Man kommt auch häufig erſt ſpät wieder nach Hauſe, manchmal
ſogar erſt bei der Dunkelheit. Zwar ſcheint die Schulzeit für die
„Fahrtſchüler“ jetzt ſo geregelt zu ſein, daß ſie nur während
einiger Tage Nachmittagsdienſt haben oder vielleicht gar nicht,
und doch wird dann das Zurückfahren dadurch hinausgeſchoben,
daß die Züge nicht immer ſo günſtig liegen. Es iſt keine Kleinig
keit, ſich ſtundenlang in den Warteſälen herumzutreiben. Die
Kellner ſind nicht gerade die Freunde der Schüler, oft genug aus
nur zu durchſichtigen Gründen. Jch erinnere mich, daß wir
regelmäßig für das Extrabrot, das wir noch mitgekriegt hatten,

des Bahnhofswirts in Anſpruch nahmen, was
eines Tages hochnotpeinlich beobachtet und hinterher gemeldet
wurde. Seit der Zeit war es mit unſerer Ruhe vorbei. Wir
wurden nur wie die Fliegen geduldet.

Ob es freilich wahr iſt, daß die Geſundheit unter dieſen
Schulfahrten leidet, weiß ich nicht. Gerade die Landkinder ſind
doch kräftig und widerſtandsfähig. Jmmerhin müſſen

die geiſtigen Leiſtungen abgeſchwächt
werden. Die freie Zeit, die die Stadtkinder haben, haben die
„Fahrtſchüler“ nicht; ſie müßten denn gelernt haben, gleich im
Anſchluß an die Schule die Schularbeiten auf den Knien im
Sitzen auf einer Bank zu erledigen. Und doch habe ich manchen
„Fahrtſchüler“ gekannt, der Primus in ſeiner Klaſſe war und
die Pauſen zum Führen des Klaſſenbuches gewiſſenhaft dazu benutzte, ſich noch das anzueignen, wofür es chw zu Hauſe an Zeit

oder Luſt fehlte. Man darf alſo auf keinen Fall verallge
meinern.

Es ſind durchaus nicht nur Kinder von kleinen Beamten,
die zur Schule fahren müſſen, ſondern auch Kinder aus den
Familien reicher Direktoren, die nicht in der Penſion ſind,
ſondern es als ein Glück empfinden, jeden Tag nach Hauſe fahren
zu können, auch wenn das mit Unbequemlichkeiten verbunden iſt.
Aber gerade der kleine Mann
Weiſe auf die höhere Schule ſchicken. Das Geld für eine Monats
karte erſchwingt er ſich ſchon noch, und in dieſen Kreiſen findet
man einen Opferſinn, der oft rührende Seiten hat, So brachte
zu meiner Zeit ein kränklicher Schuhmacher jeden Morgen ſeinen
Jungen zur Bahn. Wenn Schnee war, trug er ihn ſogar. Keinem
von unſern Vätern iſt das eingefallen. Jch ſehe d Mann
immer noch ſtehen und warten, bis der Zug abgefahren war.
Sein Sohn winkte dann ſcheu aus dem Fenſter hevraus, als
ſchäme er ſich ein wenig.

Jch muß ſagen, daß ich als alter „Fahrtſchüler“ von Zeit zu
Zeit gern unter den Scholaren reiſe und daß mir das Herz auf
geht, wenn ich ihren Lärm höre. Andere denken anders dar-
über. Und es wäre wirklich nicht ſo übel, wenn die ganze Eiſen
bahnverwaltung ein wenig mehr Humor hätte und ſich nicht bei
jeder Kleinigkeit an die Schulbehörden wendete.

Es iſt eben ein eigenes Völkchen, und dem war man doch

ein wenig Rechnung! M. M.
Die hilfsbereite Fenerwehr. Geſtern vormittag wurde

die Feuerwehr nach dem Neubaugelände des Städt. Elektrizitäts
werkes gerufen, wo ein Pferd geſtürgt war und nicht wieder auf
gerichtet werden konnte. Die Feuerwehr brachte das Tier in
kurzer Zeit wieder auf die Beine.

Entgleiſt. Geſtern mittag entgleiſten an der Ecke
Friedrichſtraße Weidenplan zwei Straßenbahnwagen. Hierdurch
entſtand eine Störung im Straßenbahnbetrieb der Linie 8 von
etwa 25 Minuten.

Zufammenſtoß. Jn der Burgſtraße ſtieß ein Perſonen
kraftwagen mit einem Titraßenbahnwagen zuſammen. Beide
kraftwagens erlitt einen Schlüſſelbeinbruch. Sonſtige Perſonen
kamen nicht zu S

Erhängt. Geſtern nahm ſich ein 82jähriger Mann durch
Erhängen in ſeiner Wohnung das Leben. Der Grund zur Tat
iſt unbekannt.

Ehrenvoller Ruf an einen Hallenſer. Der a. o. Profeſſor
für Hiſtologie und Embryologie in der veterinärmedigziniſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig Dr. med. vet. Alfred Traut
mann iſt zum ordentlichen Profeſſor für Phyſiologie an der
Tierärztlichen Hochſchule in Hannover als Nachfolger von Prof.
Joh. Paechtner berufen worden. Dr. Trautmann iſt gebürtig aus
Halle.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum feiert heute der Prokuriſt
bei der Commerz- und Privatbank, Herr Martin Otto.

Das Welt Panvrama bringt in der laufenden Woche „Die
Schweiz“, „Hochgebirge der Jungfrau“ und „Konſtantinopel“.

Das Marthahaus, Sophienſtraße 6, greift in dieſem Jahre
wieder auf eine Einrichtung zurück, die ſchon vor dem Kriege
beſtand, indem es am 24. und 25. März von 11 bis 6 Uhr in
ſeinen Räumen eine öffentliche Ausſtellung von Arbeiten ſeiner
Zöglinge in Schneiderei, Wäſchenäherei, Handarbeit und Hand-
fertigkeit veranſtaltet. Der Bevölkerung und den Behörden der
Stadt ſoll dadurch Gelegenheit gegeben werden, in die Arbeit an
den etwa 70 Zöglingen der Haushaltungsſchule Einblick zu ge-
winnen. Das Marthahaus will dadurch nicht für ſich werben,
denn es kann ſchon jetzt längſt nicht alle Geſuche um Aufnayme
berückſichtigen, aber es will zeigen, was es in der Ausbildung
junger Mädchen für den häuslichen Beruf leiſtet. Am 25. Marz
findet dann die Prüfung der 30 abgehenden Zöglinge ſtatt.

Prüfung in der ſtädt. Haushaltungs- und Gewerbeſchule
für Mädchen. Vom 12. bis 18 März fanden unter dem Vorſitz
von Oberſchulrat Grimme aus Magdeburg und in Cegenwart
von Stadtſchulrat Dr. Truſchel als Vertreter des Magiſtrats die
ſtaatlichen Prüfungen der techniſchen Lehrerinnen ſtatt. Es be
ſtanden die Prüfung für Nadelarbeit: Henriette Koebrich und
Marianne Voigt aus Halle; Brigitte Eggert, Königsberg;
Waltraut Herrmann, Torgau; Liſelotte Hinz, Rudolſtadt; Maria
Höhne, Wansleben Erika Pille, Naumburg; Johanna Ruprecht,
Merſeburg und Helene Schau, Jlmenau; für Nadelarbeit und
Hauswirtſchaft: Jda Dietrich, Livia Greve, Annemarie Hage
dorn, Gertrud Lehmann. Jrngard Mechau, Eliſabeth Nitſchke,
Hildegard Rudolph, Johanna Seiler, Roſe Gertraude Siebert,
Gertrud Weidenmüller, Annelieſe Weiske und Hildegard Zenker
aus Halle Kätelotte Friedrich, Köſen Jlſe Huff, Guetz; Dorothea
Kellner, AltScherbitz; Magdalene Roßberg, Nietleben; Renate
Wernicke, Schlettau und Mathilde Zurhoſe, Bitterfeld; für
Hauswirtſchaft: Charlotte Willkomm, Gera-R.; für Turnen und
Schwimmen: Lieſelotte Arndt, Gertrud Dahl, Gertrud Fritzſche,
Elfriede Heineck, Jlſe Krütgen, Jrmgard Kuntze, Erika Nieder
lein, Elſe Pfaul, Lucie Schmidt und Annelieſe Tettenborn aus
Halle Hildegard Baer und Hildegard Kämmerer, Delitzſch; Anne
marie Friedrich, Lettin; Charlotte Hahn. Jüterbog. Margarete
Marr, Dommitzſch; Eliſabeth Reimann, Thale und Dorothea
Steiner, Elſterwerda; für Turnen: Margarete Furkert und
Renate Heldmann aus Halle; für Schwimmen: Gerda Schellen
berg aus Halle.

De Schirellzüge

kragen ſollen.

Neue D-Zug- Wagen. Auf der Strecke Berlin
Halle Frankfurt a. M.--Baſel ſollen zu Beginn des
Sommerfahrplanes eine größere Anzahl neuer Durchga n

eingeſtellt werden, die allen Anſprüchen der
in bezug auf Bequemlichkeit und Sicherheit Rechnung

Beſonderes Augenmerk ſoll auf die gute Aus
ſichtsmöglichkeit gerichtet werden, da nur der klare Ausblick beim
Durchfahren landſchaftlich ſchöner Gegenden einen ungetrübten
Genuß aller Naturſchönheiten bieten kann. Die neuen Wagen
ſollen Abteile 1., 2. und 3. Klaſſe führen.

Jm 9. Philharmoniſchen Konzert am Donnerstag ſpielen
wiederum die Berliner Philharmoniker. Dr. Göhler dirigiert die
Erſtaufführung des „Don Quichote“ von Strauß. Die wichtige
Cellopartie dieſes Werkes wird Gregor Piatigorski ſpielen. Da
in Edwin Fiſcher einer der führenden Pianiſten mitwirkt
(BrahmsKongert), dürfte dieſer end beſonders intereſſieren.

Das „UfaTheater“ Leipziger Straße bringt nach dem
ausgegeichneten, vom großen Publikum aber leider mal wieder
viel zu wenig beſuchten „Mein Freund, der Chauffeur“, eine Art
amerikaniſchen Aufklärungsfilm „Vermißte Töchter“.
Jahr für Jahr verſchwinden bekanntlich zahlreiche junge, friſche
Mädchen, um einem ſchrecklichen Schickſale in üblen Amüſier-
höhlen zugeführt zu werden. Ettelkeit, Putzſucht, Luſt am Ver-
gnügen, namentlich am Unerlaubten, pflegen die Wurzeln ihres
Unglücks zu ſein. Ein höchſt beachtenswertes Problem, das auch
im Lichtbilde ſicher mit allem nützlichen Erfolge den Eltern wie
den Töchtern zwecks beſſerer Erkenntnis und zuverläfigeren
Schutzes vor Ent- und Verführung vor Augen gehalten werden
kann. Aber nicht in den Formen, die dieſer Film beliebt. Denn
ihm fehlt durchaus die innere Wahrſcheinlichkeit, er macht einen
gang konſtruierten Eindruck, weil er mit pſychologiſchen Wider
ſprüchen und äußerlicher Prunkentfaltung arbeitet. Das Be
nehmen von im Kloſter erzogenen jungen Mädchen iſt z. B. ohne
jeden Zweifel längſt nicht ſo weltgewandt, ja entgegenkommend
zu fremden Herren, wie dieſer Film es vortäuſchen möchte.
Außerdem mangelt es auch den „Vermißten Töchtern“ gar ſehr
am Ausdruck von ſeeliſchen Vorgängen im Antlitz der Schau
ſpieler. Sie zeigen vielmehr dieſelbe Primitivität des Geſtaltens
wie die unmöglichen Figuren eines Monty Banks und Genoſſen
in „Monty und der Grubenhund“ mit den langweiligen „nor
maliſierten“ Geſichtern. Bleibt als Gewinn des Abends die
„UfaWochenſchau“, reichhaltig und intereſſant wie immer, nebſt
einer netten muſikaliſchen Begleitung. b.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag: Großes Konzert der BVerg-
kapelle. 7 Uhr: Ball. Jm blauen Saal: Kaffee-Kongert.

Zovlogiſcher Garten. Sonntag nachm. 4 und abends 8. Uhr
Konzerte. Dienstag 18. Sinfonie- Konzert. Beethoven- Abend.

etztgzeit

Geſchäftliches

Jahrmarkt Roßplatz. Zu dem diesjährigen Jahrmarkt
iſt wieder das Theater der dreſſierten Hunde eingetroffen (gegen-
über der 8-Bahn). Jn der Vorſtellung zeigt man als erſtes einen
Tag in Hundshauſen. Auf der Bühne hat man kleine Häuſer
wie Schule, Kirche, Wirtshaus uſw. für die kleinen Wau-Waus
aufgebaut. Man ſieht die kleinen Hunde mit dem Ranzen auf
dem Rücken und den Herrn Lehrer mit dem Stocke in die Schule
gehen. Ein Hunde-Ehepaar fährt ſein Kleines im Wagen
ſpazieren und vieles andere mehr. Als zweites zeigt man die
Hunde in ihren Einzeldreſſuren. Man ſieht Springer, Tänzer,
Vorderbeinläufer, Bockſpringen uſw. Eine Vorſtellung, die man
jung und alt empfehlen kann.

d

KarikaturenJux-Palaſt, Roßplatz. Beſonders hervorgzuheben
iſt der „Karikaturen-Jux-Palaſt“, der vollſtändig neu für
Deutſchland iſt. Man ſieht an der äußeren vornehmen Auf-
machung ſchon, daß im Jnnern etwas Beſonderes geboten wird
und iſt ein Beſuch wirklich zu empfehlen.

hann ſeinen Jungen auf dieſe
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Die Gewerkſchaften für Neuregelung
der Erwerbsloſenfürſorge

Die Gewerkſchaften aller Richtungen erklären in
einer Eingabe an den Reichsarbeitsminiſter eine ſofortige Verab
ſchiedung des Geſetzes über die Arbeitsloſenverſicherung für
dringend erforderlich. Da aber mit dieſer raſchen Erledigung im
Augenblick nicht gerechnet werden kann, müßte eine Zwiſchen
löſ ung gefunden werden, beſonders auch deshalb, weil die
jetzige Feſtſetzung der Höchſtſätze als vorübergehend bezeichnet
werde und das ganze Unterſtützungsſyſtem ſo kompliziert ſei, daß
unbedingt eine V ereinfachung des Verfahrens durch-
geführt werden müſſe. Die Gewerkſchaften erblicken in der Ab-
ſchaffung der Einterlung nach Wirtſchaftsgebieten, Ortsklaſſen
und in der Einführung von Unterſtützungsſätzen, die nach Lohn-
klaſſen geſtaffelt ſind, eine wirkliche Abhilfe. Sie verlangen aber
auch gleichzeitig die Ausmerzung der Beſtimmungen über die Be
dürftigkeit. Die Einführung der Staffelunterſtühzung ſoll bereits
zum 1. Mai erfolgen.

Der Streit um die Gemeindearbeiter-CLöhne

Durch einen Teil der Preſſe ging in den letzten Tagen ein
Artikel des Verbandes der Gemeinde und Staatsarbeiter, deſſen
den Tatſachen widerſprechende, rein tendenziöſe Aufmachung an
geſichts der augenblicklichen ernſten Wirtſchaftslage zu einer
Richtigſtellung zwingt. Der Artikel trug die Ueberſchrift „Der
Arbeitgeberverband der Kreiſe und Gemeinden rüſtet zum
Kampf'“, und unterſtellt dem genannten Verband die Abſicht,
einen Generalangriff auf die tariflichen Rechte der Gemeinde
arbeiter vorzubereiten. Seine Kenntnis der angeblichen Ab
ſichten des Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes leitet der Ver
band der Gemeinde und Staatsarbeiter aus einem Rund-
ſchreiben des Mitteldeutſchen Arbeitgeberverbandes her, das ihm
der bekannte günſtige Wind auf den Tiſch wehte.

Feſtzuſtellen iſt, daß der im Oktober 1924 von den mittel
deutſchen Gemeindearbeitern unvermutet inſzenierte Streik der
ſtädt. Arbeiter dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband die Ver-
pflichtung auferlegte, im Jntereſſe der mitteldeutſchen Wirtſchaft
und der Allgemeinheit rechtzeitig die nötigen Feſtſtellungen zu
treffen, um im Fall eines erneuten Streikes der mitteldeutſchen
Gemeindearbeiter ſofort die erforderlichen Dispoſitionen treffen
zu können. Es handelt ſich alſo lediglich um eine Abwehr und
nicht um eine Angriffsmaßnahme. Die beſondere Struktur der
kommunalen Arbeitgeberverbände nimmt dieſen überhaupt den
Charakter der Kampfverbände und weiſt ihnen die Aufgabe zu,
im vertrauensvollen Zuſammenarbeiten mit den gemeindlichen
Arbeitnehmern unter Wahrung der allgemeinen Arbeitgeber-
intereſſen der Kommunalverwaltungen die Arbeitsbedingungen
der kommunalen Arbeitnehmerſchaft einheitlich zu regeln.f Dieſe
Grundeinſtellung hat der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband bei
Löſung der ihm übertragenen Aufgabe bisher ſtets beachtet und
wird ſie auch fernerhin beachten. Leider wird aber das ver-
trauensvolle Zuſammenarbeiten vom Verband der Gemeinde und
Staatsarbeiter häufig durch Forderungen geſtört, die ſich mit dem
wirtſchaftlichen Belangen nicht in Einklang bringen laſſen.

Weiter behauptet der Verband der Gemeinde- und Staats-
arbeiter, daß die Löhne der mitteldeutſchen Gemeindearbeiter
nicht einmal das beſcheidenſte Auskommen ſicherten.

Nachſtehende Gegenüberſtellung zeigt, wie weſentlich beſſer
ſich die Gemeindearbeiter bei einem Vergleich mit den Reichs-
arbeitern und Jnduſtriearbeitern ſtehen.

Jn der Stadt Magdeburg erhält ein verheirateter
Gemeinde arbeiter mit 1 Kinde einen Stundenlohn
von 79 Pf.

Demgegenüber bezieht ein Reichsbahnarbeiter einen
Stundenlohn vom ma ein Reichspoſtarbeiter einen Stunden-
lohn von 73 Pf., ein Reichsbetriebsarbeiter einen Stundenlohn
von 72 Pf., ein Metallarbeiter einen Stundenlohn von 69 Pf.

Dazu treten noch für die Gemeindearbeiter die ſozialen Be-
ſſimmungen des Manteltariſvertrages (Krankenlohn, bis 21 Tage
Urlaub, Bezahlung der Wochenfeiertage, Alters- und Hinter-
bliebenenverſorgung u. a. m.), die nach kürzlich vorgenommenen
Feſtſtellungen mit 10 bis 15 Prozent des Lohnes zu bewerten
ſind und eine weitere weſentliche Beſſerſtellung der Gemeinde-
arbeiter gegenüber den Jnduſtriearbeitern bedeuten.

r handelskammerſitzung
Am Mittwoch, dem 24. März, vorm. 11 Uhr,
findet im Sitzungsſaale der Jnduſtrie- und Handelskammer zu
Halle, Franckeſtraße 5, eine öffentliche Geſamtſitzung mit folgen-
der Tagesordnung ſtatt: 1. Einführung eines Mitgliedes.
2. Oeffentliche Anſtellung und Vereidigung von Sachverſtändigen.
3. Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das Jahr 1926,/27. 4. Der
derzeitige Stand der Steuergeſetzgebung. 5. Bericht der Reichs

nachrichtenſtelle. 6. Neue Gebühren- Regelung im Eichweſen.
7. h Mitteilungen und Verſchiedenes. Hierauf geſchloſſene
Sitzung.

Vom Bücherttſch
Zeitſchrift für Muſik, Monatsſchriſt für eine geiſtige Erneuerung der

deutſchen Muſik. Hauptſchriftleiter: Dr. Alfr. Heuß, Steingräber Verlag in
Leipzig. Jm Februarheft dieſer gediegenen Zeitſchrift ſetzt A. Heuß ſeine
Unterſuchung fort, wie einige große Eingebungen in berühmten Liedmelodien
zuſtande gekommen ſind. Dr. Otto Urſprung betrachtet den „Paleſtrinaſtil im
Lichte. unſerer Zeit.“ Neue Lortzing-Brieſe teilt Rich. Kruſe mit. Albert

„Das Leben im
Ueber aufblühendes Muſikleben in Siebenbürgen ſchreibt feſſelnd

„Der Brukenthakchor in Hermannſtadt“.
außerordentlich reichen und vielſeitigen Jnhalt ſeien noch

Berliner Muſik. Neuerſcheinungen
Muſikberichte und kleinere

Einzelheft 1,50 Mark.

wließt ſeine Abrechnung mit Paul Bekkers Wagner:
Werke“ ab.
Dr. Ranko Burmazy in ſeinem Aufſatz
Aus dem übrigen,
erwähnt: Aus dem Leipziger Muſikleben.
und Beſprechungen.
teilungen.

Kreuz und Quer.
Außerdem Muſik- und Bildbeilagen.

Als Buch ſoeben erſchienen:

„Reifende Seelen“
Roman von Rechtsanwalt Dr. Hermann Kichter, Halle.

Mit ſeltener s5pannung iſt in der Halleſchen Bürger-
ſchaft in clieſem feſſelnden Halleſchen Roman das Schickſal
zweier Menſchen verfolgt worclen. Spontan iſt deshalb in
unſerem Leſerkreiſe der Wunſch entſtanden, clcen Roman des
geſchätzten Autors unſerer Heimat nach erfolgtem Abdruck in
der „Halleſchen 3eitung“ auch in Buchform erwerben zu können.
Dieſen Wünſchen hat der Verlag entſprochen. Der Roman hkoſtet:

gebunclen 2,50
broſchiert 1,50

Unſere Leſerinnen und Leſer werclen gebeten, ſich alsbald ein
Eremplar für die hHausbibliothek zu ſichern. Beſtellungen

nimmt entgegen

Buch und Kunſtöruckerei

Otto Thiele
Verlag der Halleſchen Feitung.

Fernſprecher Nr. 780l, 5608 5610

Neue Muſik- Zeitung (Verlag Carl Grüninger Nachf. Ernſt Klett,
Stuttgart). Die Hefte 9 11 zeichnen ſich wie immer durch abwechſelungs-
reichen, gediegenen Jnhalt aus. Jn Heft 9 finden wir eine Würdigung
E. T. A. Hoffmanns von Dr. E. Kroll, eine feſſelnde Unterſuchung „Bach
Probleme“ von Dr. Mojſiſovies. Heft 10 enthält u. a. eine aufſchlußreiche
Abhandlung von Dr. Zimmermann über das „Doppel-Jch“ in Wagners
Dichtungen, eine Siudie „Pſychologie des Beifallklatſchens“ von B. Witt,
ferner eine Schilderung der Aufgaben eines Openregiſſeurs von R. Hart-
monn. Jn Heft 11 unterrichtet uns der ausgezeichnete Kenner ſpaniſcher
Muſik. Prof. Dr. Reiff, über „Spaniſche Klavierkomponiſten“, Dr. Tenſcher
unterzieht die „Meiſterſinger“ und den „Roſenkavalier“ einem überragſchen
den Vergleich während Prof. Tronnier eine Roſenkavalierquelle bei Molière
entdeckt. Durch Bildſchmuck. Muſikbeilagen. Berichte Beſprechungen und
Rachrichten ſind dieſe Hefte vortrefflich vervollſtändigt. Probeheft ſendet
gegen 90 Pfg. poſtfrei der Verlag.

Die tolle Herzogin. Roman von Ernſt Klein. Berlin 1926. (Dr.
Eysler u. Co., A.-G.) Geheftet 3 M. Jn Halbleinen gebunden 4,50 M.
Aus den Spielhöllen Alexandrias wechſelt die Handlung dieſes in einem
atemraubenden Tempo geſchriebenen Romans hinüber in die Landſitze der
engliſchen Hochariſtokratie, in die Londoner Geſandſchaftsviertel, um am
Strand von Oſtende ſich zu löſen. In die Entwirrung eines Kapitalver-
brechens verſtrickt, zwingt der junge öſterreichiſche Reiteroffizier, der durch
die Ungunſt der Zeiten Tropenabenteurer und Amateurdeteltiv geworden iſt,
die Entwickelung zu einem glücklichen und verſöhnlichen Ende.

Wann ehe feh ins Stadttheater
Fonntae Vonta Dienstag Vifwoch Dovnerziag feeit in Sonnadens

e Stil ſridi Wren s 10, 8-1ä 8 le
ussorgskyso KLatte Fran Lohben- Zurück u Fran alzer-

Grötin alte ohne kuss srin Flhusalem ohne Kuss traum
Mariza

Mit

ietterbericefit
Wetterdienſt der Halleichen Zeitung. Nachdruck verboten

Kigener Drahtve lich a8jſerer Schrei trelzun g.
Das Hochdruckgebiet im Norden hat ſich weiterhin verſtärkt

und vor allen Dingen auch über Skandinavien an Druck zuge-
nommen. Die Jſobaren laufen daher heute über dem europäe
iſchen Feſtland im allgemeinen in oſtweſtlicher Richtung, ebenſo
geht auch die Luftſtrömung vor ſich. Es wird daher Luft heran
geführt, die ſich über dem öſtlichen Landgebiet beträchtlich abge
kühlt und im Baltikum Temperaturen bis weit unter 10 Grad
Kälte aufweiſt. Bis zur Oder iſt etwa heute früh eine neue
Kältewelle vorgedrungen, die an ihrem Vorderrande leichte
Schneefälle verurſacht. Jm Dienſtbezirk werden nur aus dem
nördlichen Harz ſtarke Niederſchläge gemeldet. Es iſt auch in
mittleren Lagen bereits wieder eine zu ſammenhängende Schnee-
decke vorhanden, die in Brockenhöhe eine Mächtigkeit von 65 em
erreicht. Die kalte Luftſtrömung wird auch über Mitteldeutſchland
hereinbrechen, ſtellenweiſe etwas Schnee mit ſich bringen und
die Temperaturen ſinken laſſen.

Vorausſichtliche Witterung am 21. März: Teils heiter, teils
ſtark bewölkt, leichte Schneefälle, Temperaturen um den Null
punkt herum.
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bedeckt Regen, Schnee. Dunst, S Hedel, K Gewiten
Abroupeln, A v Sie. —Osehr leicht. 0eicht,

mäbiq. frisch. o Stark. O Sfeif,
t. W ver Sturm. Die Pfelſe Fiegen gur-

dem Moge. Die eingezeichneten Unien (I80daren) verdin-
den Aie Orte mit gleichem luftäruck. die neden den Ofen

9eden die Luftremperatur am

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Wittekind-Apotheke, Reilſtr. 58;
lſenApotheke, Mansfelder Straße 66; Bahnhofs-Apotheke,Delitzſcher Straße 92 a; Roſen-Apotheke, Merſeburger Straße 112.

alle Arten Sewebe
ehne Kochen

Um den Roten Turm
Jch hawe ja zwar noch nich im

Kittchen jeſeſſen, awer ſo ſehre
ſchlimm kann's doch dort jar nich
ſin. Nee, es muß ſojar janz
jemietliche Jefängniſſe jeben,
wie in Lobenſchtein zum Bei-
ſchpiel, wo folchendes Dink
paſſiert is:
Zu Lobenſchtein, zu Lobenſchtein
Da trat de morſche Decke ein
Vom ſchtaune nur! Arreſt-

lokal

Das wärklichideal
Das Ooche des Jeſetzes jar
(Es lächelt die jefangne Schar)
Un ſchtärzt hinab wohl in de

nennt man

War das e Hängen, e Jewärche!
Mir awer fiel beim Leſen in:
E ſcheener Kerker muß das ſin,
Wo alles morſch is un zerbrechlich,
De Hut der Sinder nebenſächlich.
Den Leiten ſcheint's hier zu jefallen
Se woll'n jarnich von dannen wallen.
'ne Leichtichkeet wär' das jewiß,
Denn manche Mauer mit 'nem Riß
Un manche morſchen Fenſterkreize
Und untern Wächtern olle Keize
Wärd es hier jeben. Doch's Entwetzen
Scheint keenen jroß hier zu erjetzen.
Noch niemals is es hier paſſiert,
Daß eener heemlich eſchappiert.
Der Kerker muß ſin ſehr fidel
Das jloob' ich ſelber, meiner Seel'!

r

Se denn voch ſchon von dem neien Projekte der Schtadt
Halle jeheert? Nee? Na, da ſoll doch hier 'ne neie Kärche jebaut
wärn. Nee, keene katholſche, da ham mer ja erſcht e Kloſter je-
kriecht, awer e Haus for de Wechſel-Proteſtanten ſoll jebaut
wärn. Weil's nämlich zurzeit zu ville von der Sorte jibbt un

Kärche

weil manche von ihnen ſehr wohl emnal in ſich jehn un Buße tun
Tammert

dee, wiſſen Se: de Schpitzbuben wärn awer voch immer
frecher. Erſcht mauſten ſe heemlich, ſchtill un leiſe ieber Nacht

awer jetzt ſcheinen ſe ihr unſauberes Handwerk janz in aller
Effentlichkeet un mit lautem Tamtam ausieben zu wolln. Hat
doch da neilich in Berlin ſo e Jauner e Kanonenſchlaach abje-
brannt, das Schaufenſter eenes Juwelierladens mit e Flaſter-
ſchteen zerſchmiſſen un denn in aller Ruhe Brilljanten je-
kkammert

Das is der neiſte Trick un Schpaß,
Das Schlaachwort jetzt zu prächen:
Nich „Waſch' mit Luft“ un „Koch' mit Jas“
Nee: „Schpiehl mit Donnerſchlächen!“
Un wenn der Max mit Blitz un Schtank
Jeſcheicht erſcht de Paſſanten,
Dann hat der Ede Jott ſei Dank
De Hände voll Brilljanten.
So ändert ſich de jute Zeit
Jm erdiſchen Jetriebe.
Eenſt war de holde Heemlichkeet
De Zuflucht aller Diebe.
Un wer es je zu was jebracht,
Der hat ſchtill, heemlich, leiſe
Tief in der rabenſchwarzen Nacht
Jewirkt uff ſeine Weiſe.
Jetzt iebt ſchon zwiſchen Taach un Nacht
Der Schpitzbub' ſeine Kräfte,
Mit Feierwerk un Donnerſchlaach
Betreibt er ſei Jeſchäfte.
Un alles flitzt un alles brilkt,
Jn Ohnmacht fällt de Dame
Un Edes Zweck is ſchon evfillt
Un macht ihm. noch Reklame.

Das hat uns jrade noch jefehlt
Jn unſrer Zeit der Schrecken,
Daß ihr uns mit Jeknall beſchtehlt
Un wilden Nervenſchrecken;
Daß Pulver kracht un Feier blinkt
Mitten im Schtadtjewimmel
Un daß ſojar der Diebſchtahl ſchtinkkt

Wie andres mehr zum Himmel.

So, un nu zum Schluß was janz Neies, nämlich mei jingſtes
Erlebnis als Scheffe uf 'm Jerichte:

„Sache Miller jejen Schulze!“
Eeniche zwanzich Leitchen ſchtermen in den jroßen Scheffen

ierichtsſaal.

„Herr Schulze!“
Niemand meldet ſich.
Scheint noch nich da zu ſin. De Jejenpartei, bitte
„Herr Miller!“ Der is voch nich zur Schtelle.
„Wiſſen de Zeichen was ieber den Verbleib der Parteien

Woruff natierlicherweiſe e vielſchtimmiches „Nee“ erſcholl.
„Das is doch unjlooblich. Da verklaacht mer ſich erſcht, e

Rieſengzeichenuffjebot werd in Bewechung jeſetzt, un denn er-
ſcheinen de Parteien nich. Beide Parteien wärn weechen un
entſchuldichten Ausbleims zu

Da jeht awer voch ſchon de Tiere uff, un es wanken zwee
Jeſchtalten in 'n Saal.

„'s hat woll ſchone anjefangen? Ach, das hat ja nu jar
keenen Zweck nich mehr.“

„Wer ſin Se denn
„Jch heeße Miller, Friedrich Aujuſt Miller.“
„Un ich bin Schulge, Herr Jerichtshof. Se miſſen jietichſt

entſchuldichen, wenn mer uüns e Hebbchen verſchpätet ham, awer
mir ham uns widder vertraachen.“

„Was? Konnten Se denn das nich frieher tun? Un wo
war'n Se denn jetzt ſo lange? Jch werde Se in eene Schtrafe
weechen unentſchuldichten

„Ach, bitte, nee doch, Herr Jerichtshof. Mir ham uns näm-
lich unterweechens in 'ner Kneipe jetroffen un e paar jezwitſchert.
Na, un bei ſo e paar diferſen jroßen Hellen ham mer uns denn
widder vertraachen un wolln de Jerichtskoſten unter uns teelen.“

„Awer desweechen konnten Se doch pinktlich erſcheinen!“
„Ja doch, Herr Präſedente, awer das Vier ſchmeckt doch ſo

jut un der feierliche Akt mußte doch jeheerich bejoſſen wärn
Na, un der Herr Vorſitzende drickte denn ooch ſchmunzelnd

ſämtliche Oochen zu!
l Tr—Ccc—

Ein neuer Rembrandt. Der Altmeiſter der holländiſchen
Kunſtwiſſenſchaft, Dr. Bredius, hat in einem franzöſiſchen
Provinz-Muſeum eine bisher unbekannte Landſchaft Rembrandts
gefunden. Dies Werk der Galerie von Aix-en-Provence, das dort
bisher den Künſtlernamen Decker trug, wird von Bredius ſo
eben in der Seemannſchen „Zeitſchrift für bildende Kunſt“ ver-
öffentlicht. Am Waldrand iſt eine Steinbrücke dargeſtellt, über
die eine alte Frau geht, der ein Gefährt zuſtrebt. Das ſchöne
Werk erinnert in der Beleuchtung ſehr an die kleine Landſchaft
aus der Oldenburger Galerie, die kürzlich vom Berliner Muſeum
erworben wurde, und wird um 1635 bis 1638 datiert. Das ſeit
zweihundert Jahren im Beſitz der ſchwediſchen Familie Wacht-
meiſter befindliche „Bildnis eines jungen Mannes von
Rembrandt iſt, wie der „Kunſtwanderer“ mitteilt, für den hohen

Preis von 410 000 Dollar nach Amerika verkauft worden.



Jagd Verpachtung.
Der Unterzeichnete wird die Jagd des gemein S

ſchaſtlichen Hagdbezirks der Gemeinde Zſchackau am
Sonnabend dem 27. März 1926, nachm. 2 Ubr,

im Gaſthof Winter in Zſchackau
auf 8 bzw. 6 Jahre verpachten. Der Jagdbezirk
iſt zirka 1700 Morgen groß und liegt dirett an der
Bahnſtation Zſchackau, Strecke Halle Sorgu—
Guben. Die Bedingungen werden bei der Ver
pachtung bekanntgegeben, auch tönnen dieſelben bei
mir eingeſehen werden.

Zſchackau (Kr. Torgau), den 9. März 1926.
Der Jagdvorſteber. J. V.: E. Küm mel.

Wir nehmen auf unſern von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Brandenburg anerkannten, erſtklaſſigen Niederungs
moorweiden noch

Rindvieh u. Pferde
für die Weideſaiſon in Penſion (302 Frachtermäßigung).

Gutsverwaltung Teufelshof
bei Nauen (Oſthavelland).

C vongen
Stückenkalk, gemahlenen Aetzkalk, Kalkmergel,
Kalksteinmehi und Mischkalk in erstkl. Oualität

liefert prompt und frachtgünstig von seinen
16 eistungsfähigen Werken durch seine Händler-
firmen, sowie durch die landwirtschaftl. Genossen-
schaften und, wo diese nicht vertreten sind, direkt

und andere ertragen g. in adungen, r und Zentnern

m urx u gsten Ta, espre sen a ch 2 i db b l uC nne Franz dſäſier, ar degdnaneung. r dettfähige Herdhugbullen
Als sehr ertrag eteh wohtbekannt Lapoerdegien e tattet ſtehen ab Dienstag, den 23. März auf dem Guteauer r Kr. Bitterfeldehr preiswert zum Verkauf.

W Wohn- Ges ishàäuser, Vilien.Kartoifel-Meuheiten Verpachtungen Ayooſheh e Verkaufsſtelle von Herdhuchvieh des
Berrä ſe, unter a aus z u S en. ſT An T. 07 Haiſe e 8, erdbuchvereins für das ſchwarz

Rodei, Ld verſt. B. F u ll geive TFriumpr un die Maſſen Viehfutter Tat Dei W Ferntut 4803. Tieflandrind in Oſtpreußen E V.pflanze „pommerſcher Empfenle von Sonniag, den 21. März eine grobe Auswanl Jhellbiauer Amethvst Edel-Comfrey“ bester hochtragender und neumelkender Fernruf Zörbig 68. n
Alle frühs e zu e r rn z Vet grüer Teyr nd 37

it ſtark i ersta ehlen Für alleLeit. uijarrire Erete 125 Der pro Morgen Vieh, vorzugsweiſe Schweine, 25 e 75 a Bekanntmachung
während on Erstling, Juli-Nieren u. andere oerwendbar Kann am fruheſten D eFrohsorien es nur auf 50—65 Zir. brachien und bis ſohemal in Jarye gr sowie mit Katbern Die Aktionäre der Kleinbahn Aktiengeſellſchaft
Nert o r e ment Tureeereeg dro Roegen Gele teret dung Bebitz- Alsleben werden hiermit zu einer auf
von d. Saat Ernte. 5 da 8s Aus beſter Merinoherdeich ofteriere handveriesen 6 kg 2,00 M, 25 kg 3 eine aus einer jebe ich etwa 60 p Dörin alle J. d. armer kol Dienstag. den 13. April 1926 nachmittags 420 Uhr

8, M, 50 kg 15, M., 600 kg 130 M., igmnafzucht pro 1000 Stück t m 9 Gr. Steinstr. 49 Tel 6238 i 1 Il bof“ in Halle Saale)Gemuse-Samen-Preisliste gratis. M. 8 Kopfſtecklinge etwo Jährlings; bben m Hotel „Hobenzollernbofe in Halle (Saale)4 Wochen ſrüher Futter lie Gasthot O itt ſtattfindenden n6. M. Bogenßardlt, Leſurt 72 e e Schaſlin sein u cher Hiltauer dentlichen Generalverſammlung
Sparge planen tet Shhahlänmer Sehboe bussſent. Zwiebelſanen euliuranweiſoung uſw. e g e Rieſen, Keimfahigke T agesordnunnng. npargelp zen et Wont, Hornburg ſ eiert en e et ger eder„Nubm von Braunſchweig einjährige Der grohe e eg wegen (Mansfelder Seekreis) Anfragen an h a r d n her r nedmionng des Ab

kräftige Pflanzen, grotzer Poſten abzugeben. r re 2. Erteiinn J Entiaſiun ch de Varſtzug 30eißenfels a. S. en Aufſichtsrat der Geſellſcha r da eOtto Breeht, et Land wirtſchaftliche e Se nen St enHalle (S.)-Cröllwitz, Wörihſtr. a. Tel. 1761 daten e Sgtüh Be Naung am Saqhſenwerk in Hove
Futte rrübhensamen Fhpentat Auktion 2 fe re Ein echt oſt rieſiſcher 4. henen 3W37 Auberkratvegen d bis

5 chtb Il erigen Geſellſchaftsvertrages und Genehmigung„Gelbe Ecokendorter“ gar. I. Absaat von 7 ver e r e x auch r u e z See Slnheeree Abiſchtsrats.
v. Borries- Eckendorf, hochkeimfähige Saat Mittwoch, den 31. Mä h ver 6. Verſchiedenes. hrz 1926, vormittags 102 eſitzer pr h Wegen Teilnahme an der Verſammlung undverkauft à Zentner 38,-- Mark uhr, verſteigere ich im Auftrage in Schafſtädt, Gutsbeſtzer l. hart o. P. Meerboin. Gutsbeſ., Ausübung des Stimmrechts wird auf z 22 und 3

G. Reinicke Gutsbesitzer, Sangerhausen. Ritterſtraße (im Gutshofe), öffentlich, meiſtbietend Nahßnitz bei Gröbers. des Geſellſchaftsvertrages verwieſen.

a n er Merſeburg, den 19. März 1026. hals angemein dewänhrtes ingungen) zu den im Termin vekanntzugeben jMalzkeime u e Iuterzt den Sedingungen folgendes vermietungen Der Vorſtuegpe de Auiſievtsra
8 ſchwere belgiſche Arbeitspferde, 15 Stück Kühe De mä 11e Kraftfettermittel und Jungvieh, 2 Zuchtſauen, 2 Läuferſchweine, ine ein Wieenge ſegte ver 3udaſtrie unt gane

2. c 4 Ackerwagen, N Jauchenwagen, 2 Binder (Maſſay kammer zu Halle, Franckeſtraße 8, eine öffentlicheAktien Malzfabrik Landsberg Harris und Krupp-Fahr), 1 Ableger, 2 Gras- Geſamtſitzung mit folgender Tagesordnung ſtattLandsberg. wez Halle (Saale) mäher, 1 Schleppharke, verſchiedene Hackmaſchinen, 1 Einführun eines Mitgliedes. 2 Oeffentiche
Drillmaſchinen, 1 Düngerſtreuer (Weſtfalia), wo Anſtellun und Vereidigung von Sachverſtändigen

Anerkam 2 Rübenheber, 4 g. Sackſche ſowie verſchiedene 3 Feſtſtellun des Haueheltplanes für das Jahr
nerkannte Pflüge (vier- und zweiſpänner), 3 Dreiſchare, o26 4 er dergeitige Stand der Steuer 4Eggen, Walzen, Krimmer, Kultivatoren ſowie zum 1. 6. bzw. 1. 8. d. an Jnhaber ung Poricht na arto e n verſchiedene zur Landwirtſchaft gehörige G geſetzgebung. 5. Bericht der Reichsnachrichtenſtelle.ſtände s Der Bvolhnſ chti u blauer Karte oder dringend vorgemerkte Neue Gebühren Regelung im Eichweſen. 7. An

auf Sandboden gebaut, in Mieten überwintert. 3 7 u Bewerber bis Nr. 15000 abzugeben. träge, Mitteilungen und Verſchiedenes. Hierauf t
h r W Zur Frühjahr düngun Mietszinsbildung nach d. Beſtimmungen geſchloſſene Sitzung

des Magiſtrats. Näh. im Büro Wegen evtl. Abhaltung einer Bullenkörung für
Frthur Prautſch, a tergut Sauſedlttz t den Stadtkreis Halle werden die in Halle wohnWgnrnäöunrnnnnnöfenunſ n Kleinwohnungsbau Halle A.-G. en ten ehe b. Aett 1026 denn

Der erste ciesjäßrige, große habe vorrätig und empfehle: Keferſteinſtraße 2 Magiſtrat, Marktplatz 1, II, e ars ar We0 unter genauer Angabe der Raſſe, Farbe, Abzeichen,e Spezial-- sehwefels. Ammonlak 21 des Alters und des Standortes der Tiere. NachLeuna-Salpeter 27 o h e T Tychmo--— Möglichkeit Abſtammungsnachweis vorlegen.fe r cl e m a r t i Natron-Salpeter 16,5 o Habe an der Halle, den 16. März 1926. Der agiſtrat,Wegen evtl. Abhaltung einer Eberkörung fürt Ghile-Salpeter 9 ſo eft R H den Stadtkreis Halle werden die in Halle wohn-e n enen I Ammoniak-Superphosphats 92/,(8/ 92/0) 16 r z ten nene

8 8 m O. d 2h n en e Superphosphat 8 J. 9 nungen,3 immer giſtrat, Marktplatz 1, II, Zimmer 15, anzumelden
r gtatt Kaikstickstoftf 21 o Küche m. Balton u. Speiſekammer, Bad, unter genauer Angabe der Zuchtrichtung, Farben g 0 Zentralbeizung u. Zubehör, gut ausge und Abzeichen, Alter und Standort des Tieres.Auftrieb ab 8 Uhr vormittags. Kalidüngesalz 40/42 ſtattet, errichtet. Nach Möglichkeit Abſtammungsnachweis vorlegen.e Thomasmehnl 16 o Vormlete noch einen Wannungen p l. bpri s Halle, den 16. März 1926. Der Magiſtrat.

an Mieter, welche rote Karte oder Alt-Kainit 15 wobnung Leſigen und 5—4900 Mit Hypoiber Aus verſchiedenen Zeitungen.

F Gr 397 Bern enu ichen te Mahrng Konlurdperſahren.etreid e- feſte ete 8 ar.prerdeveruaur M Thraennaret, geh Ein s dann beſchlanabeefre t ne e e e W v
Wegen Einstellung eines Kraft- Weißenfels (Saale). Fernruf 944/945. D. dutenberg, Baugeſehäft, n a. r e

t wagens werden am Montag, dem Zweiggeschätt: Kuhntſtrafe 14 Fernruf 1433 in e ekter- Verbandsreviſor Robert Mühlpfordt22. März 1926, vorm. 12 Unr, auf dem Otto Leonhardt, Lützenm. (Pauluskirche) 4 bis 7 Uhr nachmittags. Offener Krreſt mit Anmeldepſlicht bis 20. April 1926.
wo Hofe des Landgestüts Kreuz in Fernruf 26 Erſte Gläubiger Verſammlung am 31. März 1926, vorHalle- Cröllwitz mittags 10 Uhr und allgemeiner Prüfungstermin vor demxfe 2 Hen9e war Mietgeſuche Arnteaeriht Sittenderg. Vegitt Halle am Mai 1926, vorga r, Zimmer 15.m Kutschpferde r öffentlich S a gt K a r t 9 f f e ln 777 Wittenbe z n i wegen3 z r er e r e Konſitüren- Laden enn Schects Halte auf Lager vorrätig: Der Magiſtrat iſt aufgefordert worden, ſämtliche Rüd-n. e urralst früheſte PMggdeburger Induſtrie t 2 er ihre ueeiutadirektion. mee ehe nene m Mblaue, I Abſ. Preußen a d. Js. an die ſtaatliche Kreiskaſſe ahzuliſo e e e. Thiele's Kuckuck, I. Abſ. Up to date von leiſtungsfähiger, älterer Fabrik Um dieſer Verpflichtung Walden du können, er

Kaiſerkronen Veſta zur Errichtung einer Filtale geſucht. en u Steuerſculdner, die Rückſtände an Grundind Odenwälder blaue Gute, reelle Bedingungen. Vermieter könnte evtl. d an mee eher wele eMerino-Fleifchſchafßstammſchäferei und andere ertragreiche weiße und rote Sorten. die Geſchäſtsleitung ſelbſt übernehmen. Viele Ver zahlen. Jm anderen Falle erfolgt ſofortige Zwangs
kaufsſtellen vorhanden.) Ausführliche Offerten unter einziehung.

Kloſterrode Keuglück, Kreis Sangerhauſen. r r e r. L. R. 6814 an die Ge'ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Eiskeben, den 18. März 1926.g e nſtehende Waggons. Beſichti- Der Magiſtrat.n Die Auktion der gung meines reichhaltigen Lagers gern geſtattet. Wonnungstauseh. an Zur Deckung der Flckklerſöhne r des Aecnktigk-
e ahr 1925 iſt ein Umlagebetrag von 2.29. Rm. je Hektar füdte Jährlingsböcke Karl Erbe, Biete: r i die Beſitzer von Grundſtücen in Eisleber nort h h. S 4S, Innen- Helftaer Flur Eisleber Anteils feſtgeſetzt worden.ſo findet am Kartoffel-Großbandel. Fernr. 1425. wen r h I. Etg., Friedensm. 600 M gef i Veliver rer Srn dic werten hierdurch

g uehe: 5 Aimmerwohnu gefordert, den t Uml Zeiter Montag den 19. Aprit d. Ss., mittags 1 Uhr Kontor und Lagerverdauf. Magdeburger Straße 67 rn r 8537 erbeten an en Bann bis 3. Ahril d. ge. an unſere Stadthanpt

ber ſtatt. wer g am Riebeckplatz. Rudolf Hoase, Brüderstrabe 4 m der Grundſſüde in Eiskeber Fl valtAb idftöne z n r r aleichzettig bie anteitgoen Fapdradigeider mit d Am jeaft Kreis Sangerhauſen. Hektar. ſo daß von ihnen an Flurhüterlöhnen nur 1,50 Rm.um Zuchtleitung: Sgtſergig7 Johannes Heyne, 9 da a r 0 e n le i r Marz 1926

ſeit v t Der Magiſtrat.cht r. Müller es Rentamt mehrere tauſend Zentner Originalſaaten haben auf Anbauvertrag Herr Veſerſnärrat Kurſchat iſt vom 15. März bis einvon Poſt W grs. Sangerhauſen e e n S h u e e e I nnd S beten. Du ger erſtenhen Fernruf Eisleben 61. Alfred Drescher G. m. b. H., Halle (Saale), ſofort geſucht Vfentn mer T. 6810 an die S. d e nen en r Veterinärrat De
Magdeburger Str. 64 Fernruf 1240. Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung W etße ger er I. Mat 1925. Der 9

Kalkverband Mitteldeutschland 6, m. b. H.

Magdeburg-Sudenburg, Westendstrabe 35.
Fernruf: Amt Stephan Nr. 41145 und 41146.

Eigene landwirtschattliche Beratungsstelle, welche
gern kostenlos jede gewünschte Auskunft erteilt.

Vertreter überall da, wo noch nicht vorhanden, Sofort gesucht.

aus pommerschem SandbodenKaiserkrone, Kueckuek, Magdebsa, Frlnbiaue,
GOcenwäſcier Bfaue, Up o vate, tneustrie

Hupotkeken Napital
Baraus zahlung zirka 95,91 9 uſw. erſtſtellig bei Mindeſtbetrag von

d. 10 000, für Güter. Geſchäfts, Wohnhäuſer, Villen und
Neubauten aus zuleihen.

Zotke, Krausenstraße 10. Fernruf 5444.

Aentung!
Ein großer Transport oſtpreuß., hochtragender

Herdbuchfärſen u. junge Kühe



Der diesjährigeF rühjahr findet vom 21. his 28. März einschl.s Markt auf dem Rossplatze statt.
Die Marktkommission.

J

Ersſniassiges Flerdematerfat!

Vm gütigen Zuspruch bittet

r c r

I ä ä
Sahrmarkt T Z-

Tatters alt
Inh.: Ernst Wendt, Halle (Saale)

Das größte, vornehmste und eleganteste
Reit- Unternehmen auf Reisen

kigene Bewirtschanumno!

a ä
Ernst Wendt.

a e

Persönliche
Frauenkleidung

in gor
Hoemrerk-
H. Wehmser,Sreandendurger Str. 2 n.

EoKese, Hohenzoliernsetr,

Malerarbeten
führt ſauber u preiswert aus

Altred 0 to,
Eichendorffſtraße 21.

Fernruf 6699.

Unser

Jrefkpunkt uut dem Jahrmartt

ung anAlfred Somt's beliebte

Pracht Berg u. Talhahn

Hauushalt- u. Fein-

o Felfen o
gat und preiswert

gunstig für
Wiederverkäufer
und Aue wärtige

Saiten t
K. G Oott hart

Siücnerstiabe 9
3 inuien rom Riobeokpiatz

Das seit 1832 destehende
Piano-Fachgesehätft

Maercker 4 Co.
vefindet sich jetzt wieder
Neue Promenade la
gegenüber den Francke-

schen Stiftungen.

Wo gehen wir mit unseren
im dar n J r hiniſi i Feörien unt.

Speiſezimmer,
Schlafzimmer,

Küchen,
ſowie alle Möbel nach
Auch auf hTeilzahlg.

Letsch,
an der Moritzkirche

zum Jdahrmarkt
Roßplatz.

NMeunf Zum ersten Meate in
Pentasehtancä,

Karikaturen-
Jux-Palast

zum
quietschen, zwerchfellerschütternd.

Achten Sie bitte aut die Firma
Karſkateren Fuw Pola8

c

i

h vortellhaftesten und sehrwer in dem bekannten ersten Fachteschatt

Theodor bühr
Leipzlger Straße 12

mee

Wie vor
kaufen Sie erstklassige

Kinderwagen
Promenadenwagen
Sportwagen
Stubenw gen
Kindermöbel usw.

preis-

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Alter Markt 18 am Mittw

ſodareißo on ſ. In ſ09
(Geselioohafteson derzug)

Coburg Regensdurg PassauWVien--Semmering--St. Volte danhe e. nünche tz ebernachten

I Vereins ehe I
Die Aufnahme von Mittellungen unter r Rubrtt erfolgt
nur gegen Bezahlung. Anzeigen betr. öffentliche Ver
r n an e Stelle keine Aufnahme.
den Zu 7 e S v m hegera, e raße,abends w. und8 Uhr unſer zweiter diesjähriger
F in eines Heiteren Wilhelm BuſchAbends Wir bitten, Eltern und Freunde mitzubringen. Gäſte willkommen

Halliſcher Hausfrauenbund, e. V. Prämiierungsfeier.
Mittwoch, 24. 3., ab. 8 Uhr i. Neumarktiſchühenhaus, r 41.

Deutſche Volkspartei. Unſere Mit wem
ndet am Montag, den März, Uhreſtaurant „Marsla-Tour“, Gr. u. 10 g

Keichstagsabgeordneter g Cremer ſpricht t die Verhandlungen in Genf. für pen, der ſich über et
hat r a

unterrichten will!Chriſtlicher Verein junger Wange Sonntag, den
21. Par ren 8 Uhr. im großen Saal an 29g. ung unter Mitwirkung des Männerchored und

orche Gäſte herzlich e n
MännerGeſang Verein Halle 1911 rgenSonntag, vorm. 19 Uhr Sihung des e Kiwtcant

ſämtlichet Ausſchüſſe bei WWkgekbruder uhe (Deut

Bierſtuben).
Bühnenvolköbund. Montag, den B. (Reihe

„Katte“ Kartenausgabe biz 22. Si Die r eder
wollen die Einlöſungstermine unbe innehMontag, den 22., 4 Uhr und z St erdie Rheinlande“. Karten zu 60 Pfg., in e
hausſtraße 18, Telephon 1643).

Franzöſ. Sprachy, f. Damen Und ren Konvderfſ,Lektüre jeden Dienstag abends 89 Uhr Café Kopf,
Sophienſtraße 12. Gäſte willkommen

gifcheh Fang an der Unlverſität Halle
Wittenberg. ſter Tiſchtennisabend Dienstag. den3 gen de 8 Uhr im „St. Nikolaus“, Nilolai-

aße
Schwerhörigenverein Hephata, e Verſamml Freitag, den 26. len 4 Uhr im Paradies (K girirt man
von Prof. Stade über „Großde nen ſie willkommen

HauptdarſtellerinVolksblühne Wegen r
muß für Gemeinde D heute, Sonnabdend,
eintreten (Beginn 8 fernerſt 24. März: „Lohengrin (Beginn 726 Uhr.) Da amdas Theater geſchloſſen bieibt, findet die Vor

März r8 Uhr) zuſammen D ſtatt. Für e Kamm
rück zu h em“,von aw, x et für Gemeinde anDonnerstag, 25. März, 8 Uhr Siadttheater und ſur 8

am ben Uhr im Stadtt olungv P en a h nitte bis 24e Aufführung h o n r on31. März, 716 im vgr ge unfere V
glieder er zu e igten dreiſen in en
zu haben. Sonntag, 11 Uhr, Morgenfeler, Warr reinkandfilm der nàuch zum Kulturfilm der an in der Seſchäſtsſtelle.

[IU F. RADIS I

Ein Walzertraum“
ir Gemeinde B am Mitt-

Montag, den 23. März.
Wirtſhaftrundunt 10,00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten

Woll und Banmwollpreiſe. 2,45 Uhr: do., Deviſen, Baumwolle, nd Berliner Del Notiz. 3,30 Uhr: do.,
Berliner Produltenbörſe. 4,45--5 Uhr: Geſ chäftliche Mitteilungen fürs Haus. 5,30 Uhr: Wirtſcaſtenachrichten:

h r e und 3,30 Uhr und Berliner Metalle
n Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus.an e r: ſeinen Fortſetzung für Baum-

wolle, Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft.Rundfunk ſür Unterhaltung und Belehrung: 10,10--10,15
Uhr: Winterwetterberichte des Sächſ. Vertehrsverbandes.
10.15 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetter-
dienſt und Vorausſage der Wetterwarten Dresden, Magde-
burg, Weimar. 12,00 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht. 3--4 Uhrz Pädagogiſcher Rundfunk des
Zentralinſtitutes Deutſche Welle). 3—3,30 Uhr Le
Mann und Studienrat Friebel: Engliſch für Anſänger.bis 4 Uhr; Lektor Mann und Studienrat Friebel: Engiiſch
ſür Forigeſchrittene.

4—-4,45 und 5--5,30 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener Hundjunthaustapelle. Uhr: Leſeproben aus
den Reuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 7--7,30 Uhr:
Vortrag (von Dresden aus): Dr.-Jng. Riedel: „Die S
geiſtig und körperlich richtig zu arbeiten.“ 4. Vortra
n Uhr: ar (von Dresden aus): Dr. Karl WollDramatur Staatlichen Schauſpielhauſes Dresden:e etite Brion von Seſenheim

Dresden Goethes Aebesfrühling. Mit
wirkende: Närion Regler vom Staatlichen Schauſpielhaus
Dresden (Rezitationen), Dr. Karl Wollf, Ernſt Mehyer-
olbersleben von der Sigatsoper Dresden (Geſang), Kongert
meiſter Stefan Frenkel (Violine), Theodor Blumer (Klavier).
Flügel; Röniſch.

e (etwa 9,/48 Uhr): Preſſebericht und Sport

r Mitwirkende: Martina Springern W dot as (Luſtiges), Heinz SalanderTee zur Laute) und das Rund Liotiheſter

e A

Nnodlen- und Heiz Batterien
Vertreter genneht! Hohe Proviston!
Gebr. Wolter, Harz 6/7. Ladestation.

Gast- und Speisohaue
„Koter Cöwe“

V oib entein
ab 1. März täglich

Salon- und Jazz2- Kapelle

inhaber. G. Sperr
Weißenfels (Saale)

AussteliungsräumeJüdenstr. 45 Fabrik katandstr. 30

lefern

Leipsiger Sender,
Ledriger Untverſuate

f.

uhr: Morgenfeter.e r de aler -Fett;r bisund Verge n der Kann
5. Vortrag: Dr. med. arg v
Univerſität Leipzig:

12--1 Uhr: Dresden: aliſche Stunde 8,45 Uhr:„Pregioſa“. Schauſpiel von Vins Rlexander Wolf. NuMarig von Weber. c der T rSpi
Winds. Muſik: Rundfunkorcheſter Se
Hratorien Vereinigung unter Leitung von Dr7—8 Uhr: Hans Bredow- Schule. 6—6,50 u r Se

reihe: „Grundbegriffe des modernen Denkens.Friedrich Lipſtus von der eviger Univerſität. vrot Vor
irag: „Leben.“ 6,30—6,55 Uhr: VLortrag: Geheimrat Prof.
Dr. Rinne von der Univerſität Seipzig: „Wie die Kohlen
entſtanden.“

7 Uhr: Uebe RattonalWer in e ne t 2 Operette
von Joh. auß.iſchne dent (etwa 10 Uhr): Svortfunkdienſt.

örshlassige Spelsezimmer.

2 Modeſtſiutausstellung
beginnt mit dem kentigen Tage.

Jur zwanglosen BHesicktigung lacsket

v a

Nodengchau u. Nee
unter Soteitigung von 14 ersten n hiesigen Fir rirman 7 Die e Vortührungen finden statt unter der grossen Reuvuse:

Küunstlerisenhe Darbietungen
der sehr zu empfehlende Vorverkauf ven Eintrittskarten findet statt in der Buchhandlung H. Urlaub.

Spezialhaus für Herrenhbekleidung

H. Hollenkamp C0., beipzig,.

v W —-JJJ„JJZS-eine Frau vom Frününg t
Tombola Jüdenstrasse und Zigarrennesehäft VUrsinus,

in ſchümanns Carten, Weißenfels

am Dienstag, dem 23. und Mittwoch, dem 24. März

TrTr—

Berliner Mannequineo

Weißenfels a. S.
IIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllNDDDIDSSSGGG8DD
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Filiale

Offert

S



Frünjanrskieidung billiger
als im vorigen Jahre! S

J Unsere Herrenkleldung vereinlgt I führen die neuesten
5 t uster, wie sie von gutBequemlichkeit mit Eleganz.

Fruv]ahrs-Näntel anezogenen Herren über-
an stglle, Eure Zu un 8 e e all getragen werden. Der

taten 64, 68, 45, 34, zweireihig mit Gur S ne v a Sitz ist tadellos, die Modelle
zu sind entworfen und zuge-e Kammearne Coxercon thöntel s
gari r e 22, schnitten Von ersten Fach-

Sport- Anzüge Gumml- Mäntel leuten. ein verwöhnter Gaumen bevorzugt eine gute Bohnen-

e c porte mit einer Zutat vonhen gret l e „Weber's Carlsbader“,r u loden- Mäntel r weil erst die sorgsame Bereitung des Getränkes mitk firmanden Anzug prima b ayr Sirrch- E. diesem Gewürz das Köstlich-zarte Kaffee -Aroma zu
on Cheviots u. Kammfy. re h r 7 vollster Entfaltuns bringt!

b1 45 86. 2, r r W F d G 4 D.Windjacken 7 RAKnaben-Amüge Kkrät ige Siof e und Hatie (sSaate Suche für ſofortt i m e zier Straßse 36. nC feine Sebtteh Filiale Hersehurs. Oelgrube l. 3 Zimmer D -Sprech- I
M nun WwunnnlZubehör gegen Ab W sind dis jetztS S e e Was Anagt, e ak c unöbertroffen.v z c a e Se bie eiung. UnrapnonS h e Raume und SäteS C S onnungs- c neAueh Sie erklären aZi r XBiete: reinen r leeredas beste Schauspiel, die schönste Oper, das herrlichste I Suche: rn n ftcu ten h hän

Märchen aus Ihren Kinderjahren, den fabelhaftesten W e parterre Cdröbte Auswanl, äußerste vorgeschr. Preise.
Roman für 'belanglos, wenn Sie unseren Grob Film: r GustavUnig alle unt. Leipziger Sir,

Fernruf 6389.Die letzten Tage von Pompeji
M ſucht auf 4 Wochen ſofortsehen. Dieses gewaltige Filmwerk der Massen und

Massenregie mit Maria Corda und Bernhard Götzke, a
das in den beiden Theatern
C. T. Riebeckplatz und Gr. Uirichst'aße 51

begeistert
Einstimmig hört man dieses Urteil:
läuft, aufs

„Die
Publikum täglich neue.

letzten
das

Tage von Pompeji“

Umgebung
tüchtige, fleißige

22 jahr. Mädchen

Akademier

Wohnung.
Angebote unter K. W. 6793
J an die Geſchäftsſtelle d. g.

biete 4. im. Wohnung
mit allem Zubehör, neu her
gerichtet, 650 M. Friedensmiete,
ſuche orößere Wohnung

Gevildete, ſtille Mieter, ohne
Dienſtboten, Inhaber blauer
Kirte oder roter Karte bis
Vormerknummwer 15 000, finden
Teilwohnung von

2 Zimmern

Und len
in Nähe der Hauptooſt. Friedens

an die Geſchäftsſt. d. Zig.

Achtung
J JS gerVertauſe wegen Aufgabe der
Jagd ſchönen Se'büſpanner,
Kai. 16 (Sauer K Sohn, Suhl).
Wo? ſagt d. Geſchäf'eſtelle d Ztg.

Faſt neue

Eleganter, weiper

t M. Angebot z nt m ehe e J. an die Geſchafts: Speiſezimmer-erte Q an der gewaltigste Fiim der Welt e mr eKlubſeſſel SWonhnungs- Kaufgeluche echt Rindſeder,

7 rereee tausch. 1 großes Eckſofa,e BHBiete an ſchöne 4Zimmer- mit echt Rinoleder, la rm m Komfort eine ca. 5 Meter langen 7 S elektr. Licht, j. Etage, Bahn- Wandbekleidun ne i a mz für meine Tochter Sugte e eie h W er6 Jahre alt, chranke m. 2 Eckſofas,Stellenangebote S I tellengeſuche e tönung et aus Vuaeeechr euch berel
in bürgerlichem Haushalt. Pol geibeam er von aue wärts, mit Garten bei guter Anzahlung Eiche, verkauft ſehr billig h

Angebote erbeten 46 Jahre alt, ſucht zu kaufen geſucht Schön ge Friedrich Peſ kJ z öt z legene GeZZimmer-Wohunng b eAlte, gut eingeführte Kranken- und Lebens- oſef 0 zm, z 4 Zimme wird gevoſen. Offerten mif Geraſtraße 242. n
verſicherungs- Geſellſchaft ſucht für Halle und Oramünde (Thür). Dreisanagabe unter K. D. 6774 nWohnung.Außenveamte wen Lade n en Kl. Haus30i f n auf allen kaufmänniſchen Lande, ſucht Stellung in Am liebſten Hausmeiſter. Off 2zojährig, beſtens erfahren a n e rGebieten, Bilanzbuchhalter, Kaſſierer. Korreſpondent,

Einkäurer, organiſatoriſch veranlagt, erſolgreich ge-
Jm Nähen und Kochen er-zum Beſuch und zur regulären Pflege der
fahren. Angeb. unter E. L.

Geſchäft eſtelle dieſes Blattes.
Kundſchaft. Wir bieten hohe Proviſion. Aus- 2 Stuciens en

kaufen geſucht. Angebote
vnuter L. F. 6802 an die

n

e

führliche Offerten mit Rerr. unt. J. G. 657

tüchtige, fleissige

Verkäuferinaus der Lebensmittelbvranehse.
Offerten wit Bild unter B. Z. 8540 an Rndolt

Mosse. Rriiderstraße 4
I Hausmädchen

6801 an die Geſchäftsſtelle

Chauffeur
guter Wagenpfleger icherer
Fahrer, gelernier Schloſſer,
31 Jahre alt, Führerſchein 3 a
und 3 Repara uren werden
mit ausgeführt. Gute Re
ſerenzen und Zeugniſſe vor

Tüchtiger, jelbſtänd g.

Perwalter
Landwirtsſohn, 24 Jahre alt,
mit guten Zeigniſſen und
Emptedlungen, ſucht in größ.
Wirrſchaſt Srellung.

Angebote an
Fritz Borchard jun,,

Gefl. Anghote erbeſen an
A. Kurin. Merſeburg.

Unteraltenburg 44.
Zwei 18 ähr. Mädchen aus

guſ. Familie ſuchen z. 1. April
aus w. S eell. in einem Haus

Wirtſchaſtsfräulein mit Badeberutzung. Angebote
mit Preis an Rechtsanwalt
Meyer, Leipzig, Waldſtr. 76

Junges, kinderloſes Ehepaar,
Angeſtellter, ſucht bis 1. April

1 leeres Zimmer.
Off. unter L. H. 6804 an die
Geſchäſtsſtelle die es Blattes.

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

zu kauſen geſucht. Offerten m.
Preise unter K. V. 6795 an
die Geſchäfisſt. d. Ztg

Mahagoni
Kuliſſentiſch

zum 1. Mai zu verkaufen, auch

kbesteche,

Alpaka, naturpoliert undschwer Versilbert, nur Quali-
tätsware, empfiehlt viſlig

Alfred Otto,
Lerchenfeldstr. 3. II.

Koch handen. hart als Ein paar prima funge tzum 1. April, Rſſelrvden. Kindergärtnerin z zu kaufen geſucht. Angebote rJ B Paul Schulze Kreis Duderk ad und Haunmä dehen Kleiner unter L 6803 an die Ge ugo en
är2 1 Kochlehrling lern zende u Pan Saale. Geh Dame perfekt in all evtl. e e de PF ſchaftsſtelle dieſer Zeitung en eine Tinhnelkende

i e c n tzum 1. oder 15. Npril geiucht. ſucht zum 1 April od. päter Füngerer, tüchriger Haushans, ſah a oſer G chaf 8ſtelle d. Z'g. m G C n Damm sohe Kuh mit Kalb
Epeiehans Witzſch. Evang. Vereinshaus, doer Aptit n W

Mitteiſtraße 14/15. Chauffeur, vor allen Dingen ſehr kinder- ſim Stadtzentrum an lebhafter ſind zu verkaufen oder gegenS v ertretung lieb ſuch Straße Wer gen. j Schlachtvieh umzutauſchen.3 3 r Schl o Offerten unter 2 anur chriftiche ererſae gar ab W e Fort neberni den Rudolf Moſſe, Magdeburg alle l Volkmannftraße 34
Aelteres zuserläſſioes er ſonen wagen, ſuch ür ſo auch Wochenpflege.) Angeb. zu kaufen geſucht.v ort oder 1. April Stellunag. unter S. V. 6818 an die a Schmide, Weinenjel alen l rzaue eimarheit aochen nes run Sie. Keſcafenese d. gig für den ganzen Tag. Vermietungen e ne

S im Eriengrund 20. 7 x Winderer neu, preiswert zuGute Verdiennmöglichkert. erfahren ſu chw alte Tochter Ste ie äneſtelle d. Zta. hM heres e rie. Frau Sradie, Verh. 9 eizer Heute an die Geſchän e d. 3 f ter ſauber möbl. er Wuie Seydlitzſtraße 2.
III Angebote un er B. J. 6805 Gaſtwirtſchaft Hetzelsberg, am liebſten auf Gut, und v u Fernruf 9145n an die Geſchäf sſtelle d. Ztg. Sandersleben ſucht Wuer ellung für meine 21 Jahre alte Vollſtandiges

e e n e n h e h le Mahagoni- Jagöwagen1. Mai dieſes Jahres eine perfekte, tüch ige Viehpfleger grundſolid, Fo dere wo ſelbige ſich im
s 3 ein 1000 Morgen i milie 2 Kinder. Gute Woh- Farkgei h r mit Drei u. r w immgrohes Rittergut in Anhalt aus- nung erw Angeb. erb. an -ſoeb. unter 6796 ucht veriekte Plätterin non r Tanvéöbetgetſir 5 r 0 nz er, 4- und 6Sitzer, elegant,
mit eigener Bihnſtation, eine Karl Wienecke, an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Tätigkeit Lffert. u L N 6810 wie neu erholien, erbſchaſts- Preſchwagen,

S.
schneiderin.
Kronprinzenſtr. 3 pt.

in allen Zweigen perfekte Bahnhof Teurſchenthal.

r Haus u.Alleinmödchen ſuchen Stelle

Helene Sens,

an de Geſchäfteſt. d. Zig.
Funges Mädchen,
perſekt im Kochen u. Bocken

Junges, ſolides
Mädchen

[1„ 7„in gr. teilw. möbl.
FZimmer

halber im ganzen oder geteilt
für 450 M. zu verkaufen.

Hartenftraße 8
Soſort verfänf ich

Federrollwagen,
15——20 Ztr. Tragkr., zu verkauf.

S 18 Jahre alt, welches Nähen ſucht Stellung zum 1 Aprii. Schoene, Lindenſtraße 49.gewerbsmaßige Stellenver hat. fucht zum 1. od möglichſt in Halle. Angebote e W T
IIIIII icht unter 28 Jahren, mit i erlernt hat. ſucht z der t mit Küctenbenutzung annun x W Aelteres., erjahr. r 1b. April vapende Stellung. z Z; 251 an di tinderloſes Ehepaar z32 Wrg. m. ſich Loden i. d.nachwers bar mehriähn ig. quten

Zeugniſſen bei gut. Gehalt ge
ſucht. Keine Leutebeköſtiguna. Huusmädchen,

Leipziger Str. 32. Brna Thieme. Geſchäf:sſtelle d. Zig
Ge bſtedt, Kaplanſtr. 13

zu vermieren. Piignitz. Anz. 60000 M.
1 ſchw. Bauernhof in der

I BGeddverleht

AſsMilch zar Molkerei. Haustochter Suche ſür meine Tochfer x ſuch. Wagner-Sir. 42 Priunitz. 230 Mrg davon 100 ſwſen zgen
iehzr ür eigenen Be zur Erl Haushaltes Mrg. Wieſ. u. e tne n e en e Mrr ean ein a A Mietgeſuche h l S Millioneneine Sütze vorhanden. Aus bei gutem Lohn z. 1. Apri Zechter ne S ehe ohne gegen Fur merrieric 1 Hof i. d. Vrigrig 18 Mrg
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Todesfälle
Friedrich Wilh. Hartmann, 56 J. Bennſtedt

b. H. Beerd Sonntag nachm. h. Uhr. Amtemſtr.
a. D. Gottlieb Schnſter, Halle. Beerd. Montag
nachm. Uhr kl. Kapelle d. Gertraudenfriedhores.

rau Jda verw. Schwarzkovpf geb. Schlachte
ck, 74 Halle. Beerd. Montag mittag Uhrapelle d. Gertraudentriedhoes. Pauline Mänicke,
b Möſchel 65 Lehndorf b. T. Beerd. Sonntah
Uhr. Paul Moſer, 4 J. Halle. Beerd. Momag

chm. 21 Uhr Kapelle d. Südfriedho es Wilbelmine
erw. Lange, 5 J- Liebenwerda. Beerd. Sonntag

Uhr. rau Angnſte Matthies geb.
72 J. Ouedlinburg. Beerd. Sonntag

geb.

chm Uhr. ontag
lte ſetzt abtene e sonnabendsvormittags 9 Uhr und nachmittags 3--5 Uhr.

somit täglich 9 11 Uhr vorm.
und 3--5 Uhr nachmittags

Sprechstunde.
Dr. med. Werner Schumann

PFernrut 9069 vrakt. ArztLindenstrabe 44, 1
C zwischen Landwehr- und sSlöcherstrabe).

beRiebeck Brau
Alte Promenade 11

Sensation für balle
Heute abond Hi, Emoohwei bung des

Buneer-Künstlers Jackl- Jack.
Vorgenannter Künstler, welcher der deutsche jacki

W genannt wird, will am Weltmeisterschaftskampke
nenmen

und 50 Tage hungern!
Wanhrend dieser Zeit histet Jacki jack sein L ben nur

durch rinken von Selters und Rauch. n von Zlgaretten.
Täglich zu sehen von 10 Vnr morgens bis Uhr

Die Dirok tion

Stadtschützenhuus

und Weinrestaurant.
Mittagstisch von 1I2 bis 3 Uhr.

Reichhaſtige Speisekarte zu masigen Preisen.

Bier

Kaffee- u. Balihaus

Maodoburger straßo 68.
Täglleh Künstler-Komrert

der anerkannt erstklassigen Hauskapelle.
Jeden Sonntag im großen Splegeisaat:

derbekannte B e 1 I.
Jaaasdvand-Keapoallo.

Adends 8 Uhr:
alterſiand neue Ueberrasecſungen.

Ermäsigte Eintritispeise

Kurhaus Wittekind
sonntag, den 21. März, nachmiüttage 4 Vhr

Künstler Konzert.e Frauendort.
Abends 8 Uhr

Cesel'schattsabend mit Tanz.
Für Frühauf-teher und aziei gänger sind die

Gastraume von früh 7 Uhr an geöftnet.

Eigene Konditorel,hochfeiner Katfee, Tee, Fleischb ühe m Pfastetchen

wir bitten unſere geehrten Ceſer,

à Pfund 4, 40

Kaffee -Rösterej Meru

Ernst Ochse, Halle a,S,
liefert

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack

20 J. 60 B. 00 Mark

v v„Jt

Dr. Seorg 9öhßler
ERdwin Fischer (Klavier) und
Gregor PliatigorskKi (Cello).

Quichote“ t. grosses Orchester (Erstaufführung)
2. Brahmsa a Cavierkonzert Nr. 2 B-Dur. 3. Brahmaas Akadem Festouverrure.

Vertreter: B Döill.

l. Richard Straus: „Don
Konzertfiög

Prompter Postversand nach aus wärts.

J —-J-„J„ZD
Thaltagaal Donneratag, 25. Märsa, s Vhr

J 9. Thilſarmoniseßes Nonzert.
Ausführende.

Die Berliner Thilkarmoniker
und Leltung von

unter Mitwirkug von

el: Steinway Sons.

haut

Schaufenster
zeigt im Original auf einem

echten Bandknüpfstunl

die Entstehung von

knll
der Teppich in höchster Vollendung

Teppiche Brücken 4 Vorlagen
in allen Qualitäten vorrätig, Anfertigung in allen
Größen, auch nach eigenen Angaben u. Entwürfen

myrn
n

verfügbar
Ende es Konrerts wacn /10 Uhr Karten soweit

bei Hothan Grobe Ulrichstrase.

Ovale Smyrna Vorlagen
Größe 705140 cm

Spielzeir kommen.
im letzten Philharmon. Konzert (cnde April

Wegen Kraukheitstalies Kann das Busch Quartett erst in der
Ueber ein ommecrkonzert im April erfolgt noch Anzeige

bdevinnt der n 1
dolis in: Lise otte Heinlein.

Auswürtige Theater
Stadttbeater

in Nordhanſen:
Sonntag, den i. März,

di Uhr Die Durch
ngerigä n.73,. Uhr

Figaros Hochzeit.
Varieté und Theater
Battenberg, Leipzig.

Sonntag, den 21. Marz,
Die BVerrufenen.

n uneipzig.Sonntag, den 21. März,
51 Uhr Nora

8 U. Die leichtbetleidete
Adele.

Overnhans
in Chemuitz:

Sonntag, den 21. März,
Uhr Des Meeres und

der Liebe Wellen.
6 Uhr Die Meiſterſinger

von Nurnverg.
Schauzpielhaus
in Cbemnitz:

Sonntag, den 2. März,
10 U. Das Apoſtelipiel.
2 Uhr Die Wudente.

Uhr Dr. Knock.
Stadt Theater
in Magdeburg

Sonniag, den 2. März,
7 Uhr rMazurka-Oberſt,

Wilbelm Theater
in Magdeburg:Sonntag, den 21. März,

8 Uhr Der fröhliche
Weinberg.

Fried rich Theater
in Deſſau:

Sonntag, den 21. März,
12 Uhr Morgenteter

(Vortrag zu „Parſiſal“).
7 U. Die grüne Flöte.

Landestbeater
in Meiningen:

Sonntag, den 21. März,
Uhr König Heitels

chier.
Laudestheater

henburg:
Sonntag, den 21. März,

95* brDer ſiesende rneander
r

Die tleinen Lammer.

Renßiſches Theater
in Gera:

Sonntag, den 21. März
72 Uhr Elektra.

Ovperndaus Dresden
Sonntag, den -1. März,
5 Uhr Die Meiſterſinger

von Nürnberg.
Schauſpielhaus

Dresden.
Sonntag, den 21. März,
1 U. 9. Morgenteier.
Kämpfe der Gegenwart

7 Uhr Suruenſee.
Dentiches BRatronal
tbeater in Weimar:

Sonmag, den l. März
Uhr Eine Nacht

in Venedig.
Stadttbeater Erfurt.

Sonntag, den 21. März
11 Uhr

Loheland-Vorführung.
Uhr Das Rheingold
7. Uhr Martetta.

Scheuertücher
empftehlt vorterlhaft
H.schneedßdachtolger.

Gr. Steinütr. 84.bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Stadt- Theater.
Sonntag vorm. Il Vnr
III. Morgen feier
Mitwirk. Frau Welff,
Herren Be ktander,
WVittrisch, Roessert,
De ktHans Gaartz

(KCavier)
Redner: Dr. Möher,

Naumburg.
Abends 8 Uhr

Die Frau ohne Kuo6G
Montag 8 Vhr

atte
S—

ſnalla Inealer.
sonntag 8 Uhr
Ingeborg
Ottokar Durra

ingedore. Wa ner

Paul Büthgen
8 Vnr. Tel. 638der Wunger ans

Tarzan

Zaalschroß Brovers

nächsten

r Vorstand

Gr. Ulrichstr. 1

ILagerbesichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Arnold Troiſzsch
Halie (Saale)

Teppichhaus
Ecke Kleinschmieden.

Vertobungs-
Ringe

Morgen, sountag
Großes Konzert

Berg- Kapelle.
r Uhr Der erose

im diauen Saal re Be WerkKaffee- Konzert. zrtatt a ler Serfied.

Eintritt frei Jm Rich. Voss,A. April
großer Festsaal n g. T.

noch zu vergeben. Lepaiger Strafe
Ssiphon-Versand. o n Co

Hoch ſamm- Schlinge
nd Buſch oſen, Schlinganzen, hanntee n

Stache deerfträncer,
Erddeerpflanzen, Efeuwände u. Efen in Topfen,
Stiefmütterchen und Ver
gißmeinnicht Pfingſi

2 Saitzoffs
Francis Dorny
Sin jung Dsal
Revin and Pimple
The two Stuarts

Gastspiel
teimien Prann

sonntag, den A. Mära,
b Uhr

fromden- u. Familien
Vorste lung

Vollscänd. Programm
Preise Brwachsene:a 40 bis 2,50
Kinder 0,40 dis 1,25 A.
Tageskasse ad U Um

un unterbrochen.

S
Aianzieistungen deutschur

Dariele-Munst
Heute nach der Vorrtelong

frünings an
Sonntag: 4-Vhr- Tee

Nach der Vorstellang:

roſen. Blütenſtauden

Tr e Aäuun nittlanchpflang n
empfieylt in deſter Ware

B. Möllers. Gartent an
betrieb z. Noſengarten.

Station der Ferndahn Halle
Merſeburg. Fahr vreis 15 PfJrauringe

Fugenlos 333, 582. 900
noueete

a
v erntek e mesoe in jodor VoreolldernProtolageo VorgotdonGaſvanioiorenRohe Koch, hL marde rOnreao- u. Goldw ares r rrelpriver Straße 44
Relmor. Belststr. 19

Empfente zur Konflürmatienund allen Famtiegen festen
9Rünchner Bürgerbräu

hell und dunkel,

sowie Schuſtſiceiß Märzen
in Siphons und Kannen zu S, 2 und l Uiter.
Restauram: „„Kalser Friedrich
Fernruf 8682 Friedrichplatz E.

Eintiirt treſ!

Grün dlichen

Weißnäh-
Unterricht

erteilt

M Brinek.,
Albrechtſtraße 18, III.

W für die Besucher geörinet.

Zoologischer Garten
Dienstag. 23. MArx, abends 8 Uhr

18. Sinfonie-onzert
des Halleschen Sinfonie-Orchesters

Beethoven- Abend
(Ereonadend für den Hapelimeister Beonas fiäth.

Vortragstotge: Ouvertüre zu Egmonte Sinfonte
Nr. 4 B-dur, Sinfonte Nr. S C-moſ

Adonnement auf gehoben Karten del Hothan und
an der Abendkasse.

morgen nachm. 4 und adends 8 Uhr
die üblichen

Sonntags Konzerte.
im Trerpa-k wird am Vormittag 10 Uhr das neue
Haus für ausländ sche Vögel (an der Waldschenke)

2. HAltte MAr2z
Vol'ständig neues Programm

Jede Nummer eine
Klasse für sich.

nes e h Trocaderoteil
bei trefem Eintritt

Sonntag, 4- Uhr Tee
bei freiem Eintritt.

Welt-Panorama
Groß Ulrichstraße 4-5, I.

Vom 20. bis 26. März
l. Schweiz. Hochgebirge d. Jungtrau

2. Konsiantinope

keauf en Korbstuhl rir
aus der Herrenstraße 4.

CIEGEGGCGBGMBGBEEII IIT

Hüten Mützen
Konſirmandlen Hüte

Seküler- Mützen

empfiehlt

Friedrich Koch
Halle (Saale)

Leipziger Straße 74 Fecnrut 3962

C

Kennen Sie schon die Schritt von Gehefmrat
Dr. med. Lahusen

TZusendung gegen 0 Pt. m Verchloss Voppelbriet ohne
Adsender. Dr. F tiomeyer. Berlin W.
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Aus Mitteld
2. Seilage zur Halleſchen Feitung

eutſchlans
Kommnniſten-Terror im Provinzial- Landtag

Die feſtgefahrene Etatsberatung Annahme der Geſchäftsordnung Geſangverein K. P. O. in Betätigung

Merfeburg, 19. März.
(Eigener Sonderbericht.)

Wie wir bereits kurz in unſerer Morgenausgabe meldeten,
endete die Freitagsſitzurg des Landtages mit einem wüſten
Lärm der Kommuniſten, die ſich nun endlich am vierten
Tage der harrenden Menge zeigten. Sie laſſen es ſich nicht
nehmen, bei jeder Gelegenheit auch ihre Propaganda zu treiben.
Sie machten das Ständehaus zum Wahllokal mit dem Erfolg, daß
ſie nachher allein das Feld beherrſchten, da ſich die parlamen-
tariſche Verſammlung zurückzog. Man hatte eigentlich eine
kommuniſtiſche Agrtaton von anderer Seite erwartet, da ja
große ErwerbsloſenDeputationen nach Merſeburg
zitiert worden waren. Aber man haite hier ſeine Vorkehrungs
maßregeln getraffen und ſo kam traditionsgetreu nur der Antrag,
die Erwerbsloſen im Plenum angzuhören.

Die wüſten Radauſzenen ſchmitten natürlich jede ſachliche Ver
handlung ab. Während am Donnerstag ſchon die Tagesordnung
nicht vollendet werden konnte, kam man am Freitag vormittag nur
zum Teil dazu, mm die vorgelegte Tagesordnung einzutreten, die
am Nachmittag nochmals geändert werden mußte. Die ſpärliche
Ausbeute war die Erledigung des geplanten Giſenbahn-
baues Merſeburg Leunaga--Leipzig, deſſen Erledi-
gung zur Beratung an den Provinzialausſchuß überwieſen wurde.
Unter dieſen Verhältniſſen ſcheint es natürlich ausgeſchloſſen, daß
der Landtag am Sonnabend abend beendet werden kann. Er wird
ſich vorausſichtlich bis Mitte nächſter Woche hinziehen, worauf
man es ja in kommuniſtiſchen Kreiſen abgeſehen zu haben ſcheint.
Man redet von Sparſamkeit und verurſacht durch unnötige
Hinauszögerung der Tagung unnötige Koſten.

Mit der üblichen erſureg eröffnet Präſident Beims di
Tagung und verlieſt die „Erwe r 7 der K. P. D.“,
deren Dringlichkeit vom Hauſe unter Schmährufen der Sowjet-
jünger im Saale und auf der Tribüne abgelehnt wird. Von
den 23 Punkten des Sonderhaushaltsplanes berichtet Abg.
Böttger über die Provinzialſtraßenverwaltung. 7
kommen einige Anträge der K. P. D., die im Intereſſe des
Provingzialſtraßennetzes und zur Beſeitigung der Erwerbsloſig-
keit mehr Arbeitskräfte einſtellen wollen. e Anträge werden
abgelehnt, aber der im Haushaltsplan veranſ-hlagte Poſten wird
um 100000 Mark reduziert.Zum Kleinbahnweſen, deſſen Etat unverändert blieb, kam

der Kleinbahnbau im Kreiſe Jerichow zur Sprache, und vor allem
das ſchoi häufig erörterte Projekt eines Bahnſtrecken-
baues Merſeburg Leipzig. Der Plan iſt bekanntlich
ſchon mehrfach aufgetaucht und bereits vor ungefähr 12 Jahren
hat man die erſten Arbeiten des Baues vorgenommen, aber die
Hauptſchwierigkeiten liegen beim Reich und den beteiligten
Ländern, mit denen noch keine Einigung erzielt werden konnte.
Auch wenn man heute die nötigen Mittel zur Verfügung hätte,

könnte man nicht den Bau vollenden. Das Projekt wurde daher
dem Provinzial- Ausſchuß zur Vorbereitung überwieſen.

Dei Beſprechung über den Provinzial Obſtgarten
in z gehen die Meinungen über die Leiſtungsfähigkeit
des Unternehmens ſtark auseinander, dych wird der Poſten im
Haushaltsplan genehmigt.

Die Ausſprache über das Landesarbeitsamt, über die der
Kommuniſt Brauer referiert, gibt ſchließlich gen Anlaß zu den
wüſten Lärmſzenen. Dabei handelte es ſich um das Handwerker
lehrlingsweſen. Während ein Redner dagegen
wollte, ber den Zuwendungen an die Jnnungen nach dem
religiöſfen Bekenntnis der Lehrlinge gefragt würde,
behauptete ein anderer Redner, daß Lehrlinge in chriſtlichen
Familien mehr lernten und leiſteten. Das ſollte das Zeichen
zum Sturm werden!!

Die Kommuniſten umringten die Rednertribüne und man
vermutete eine allgemeine Schlägerei. Jn dem wachſenden Lärm
iſt der Präſident nicht mehr in der Lage, die Ordnung aufrecht
zuerhalten; da auch ſeine Glocke nicht mehr durchdringt, ſchließt
er die Sitzung und vertagt ſie auf zwei Stunden.

In dieſer Pauſe ſah ſich das Haus friedlich vereint einen
Straßenbaufilm an, der auch die techniſche Seite des
Baues beſonders hervorhob.

In der Spätnachmittagsſitzung gab es nach eine Reihe
oon Erklärungen und Entſchliehungen zu n Vorfällen am
Mittwoch. Es wurden Ordnungsrufe erteilt und die S. P. D.
zrklärte, daß ſie unter dieſen Verhältniſſen nicht mehr in der
Lage ſei, dem Hauſe den Präſidenten zu ſtellen, wenn er nicht
die genügende Unterſtützung der anderen Fraktionen fände. Unter
Leitung von Vizepräſident Zehle beriet man dann zunächſt auf
a der D. V. P. die Geſchäftsordnung des Hauſes, um da
durch die Vorfälle des Mittags unmöglich zu machen. Die G.O.
fand natürlich wiederum den ſchärfſten Widerſpruch der Kommu-
niſten, weil dadurch die Möglichkeit beſteht, daß ſie wegen unge
bührlichen Benehmens unter Entziehung ihrer Tagesgelder von
den Sitzungen ausgeſchloſſen werden können. Sie fühlten wohl
ſehr richtig, daß die Beſtimmungen ſpegziell auf die K. P. D. ge
münzt ſeien. Jhr Redner wehrte ſich mit allen ihm zu Gebote
denn Mitteln vergeblich gegen die Annahme dieſer Geſchäfts
ordnung.

Als aber ſchließlich nach verhältnismäßig kurzer Debatte von
anderer Seite die Vorlage der G.O. angenommen wurde und
der unterbrochene Redner fortfahren wollte, da erhoben ſich die
Kommuniſten und ſtimmten gemeinſam die Jnternationale an,
um ſo jede Möglichkeit der Weiterführung zu unterbinden. Das
Haus zog ſich darauf ſofort zurück und überließ den brüllenden
Sowjetbrüdern den Saal, deren Sprecher mit Genugtuung feſt
ſtellte: Genoſſen, das Parlament iſt unſerl Er forderte dazu auf,

es überall gleich zu tun.
Nach langen lebhaften Beratungen des Vorſtandes und der

Ausſchüſſe wurde die Vollſitzung auf Sonnabend vormittag
vertagt.

Der Uiedergang der Saaleflößerei
Rudolſtadt, 18. März. Ein Gewerbe, das im m

ſt die früher ſo ſtark ausgeübte Holzflößerei auf der e.
Wenn der Schnee des Hochwaldes geſchmolzen war und die Saale
in ihrem Bett vollufrig ihre Waſſermaſſen zu Tal führte, dann
ſetzte im dem Monat März der allgemeine Floßbetrieb ein.
Tannengeſchmückt zog das erſte Floß, angekündigt aus dem be
reichen Oberland, zu Tal, überall mit Freuden begrüßt. Zeigkedoch die Aufnahme der her den Abſchied des Winters an.
Die r des ls lag um die Zeit von Palmaxum.
Camburg und Naumburg waren die Stapelplätze in Thüringen,
wo ſich dann reges Leben abſpielte. Heute iſt trotz der günſtigenWaſ erverhäumſſe in den letzten Jahren und trotz verhätnis

mäßig niedriger Transportkoſten die Holgfößerei auf der Saale
ganz bedeutend zurückgegangen. Nur vereinzelt noch kommendie Rieſen des e auf dem u wer er
innernd an die Zeit, wo das einſt ſo blühe rbe die
Houptbeſchäftigung der Wäldler geweſen war.

Schreckenstat eines eiferſüchtigen Polen
GHalberſtadt, 18 März. Der ſeit fünf Jahren auf dem

hieſigen Gute Stern arbeitende Pole Ladislaus Piskola hatte,
ol wohl er in Polen verheiratet iſt, hier mit der Landsmännin
Mack ein Liebesverhältnis angeknüpft. Er wurde auf das Mäd-
chen ſo eiferſüchtig, d ihm perbot, auch nur einen anderen
Mann anzuſehen. An Landeleute des Polen, die um dieſe
Ciferſucht wußten, ſchürten ſie durch Erzählungen und die Mög-
lich beit, m neben dem r eigen, ins Unepmeßliche.So kam Piskola, der die früher en mit dem Meſſer be
droht hatte, am 7. November zu dem das
töten. Er ſchlich ſich hinter ihm her in die Küche und
Schüſſe ab, die das Mädchen zwar ſchwer, aber nicht lebensgefähr-
lich verletzten. Hinterher meinte Piskola, daß er die Ab
ſicht gehabt hätte, ſich ſelber aus der Welt zu n. Der
Pole hatte ſich jetzt vor dem hieſigen Schwurgericht zu verant
worten. Das Gericht nahm nur verſuchten Totſchlag an und er
konnte auf eineinhalb Jahre Gefängnis. Der Angeklagte nahan
die Strafe an.

Das Ende eines Einbrechers
Chemnitz, 18. Märg Als ein Schutzmann nachts auf einen

Einbrecher, der in eine Gaſtwirtſchaft eingedrungen war, und bei
ſeiner Entdeckung die Flucht ergriff, einen n
ſtürzte der Verbrecher tot zu Boden. Wie die Unter er
gab, hatte der Schuß den Einbrecher garnicht getroffen, ſondern
es war der Tod infolge Herzſchlages eingetreten. Der Tote iſt
ein erſt kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſener, 80 Jahre alter
Arbeiter

Tödlicher Unglücksfall
Beide Arme und Beine ahgefahren.

Deſſan, 18. März. Donnerstag vormittag wurden einem
Arbeiter, der im letzten Augenblick auf den Zug ſpringen wollte,
beide Arme und Beine abgeſahren, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Singwoche des Volksdienſtes guf Burg Lobeda bei Jena
vom S. --11. April.

Jena, 19. März. Der Volksdienſt der Thüringer evangeli-
n Kirche, dem es um Epneuerung unſeres Volkstums aus den

innerſten Seelenkräften geht, hat für ſeine Singwoche vom
6.--11. April d. J. auf Bürg Lobeda in Dr. Adolf Seifert,
Freund und üler von Walther Henſel, den Mann gefunden,
der die Singwoche im Geiſte des Finkenſteiner Bundes geſtalten
wird. Schulrat Dr. Kobelt, Vertreter der Si nag im
evangeliſchen Volksbildungsausſchuß, ſteht ihm zur

Mädchen zu
gab mehrere

ite mit

Abendvorträgen über „Bach als Hausmuſik“ mit Darbietungen.
Die wunderbvoll gelegene und als Jugendburg ſchön ausgebaute
Burg Lobeda mit ihren ſchmucken Sälen und zahlveichen Schlaf
gemächern bietet einen einzig daſtehenden Ort der Zuſammen
kunft für eine ſolche Singgemeinſchaft.

Ergebnis des Volksbegehrens in Deſſau,
Deſſau, 18. März. Für das Volksbegehren wurden in Groß

Deſſau 19 600 Stimmen abgegeben.

Die Auflöſung des Naumburger Lehrerſeminars.
Naumburg, 18. März. Anläßlich der Auflöſung des hieſigen

Lehrerſeminars fand eine Schußfeier der Lehrerſchaft und der
letzten Schüler ſtatt, an der auch Vertreter der Staats und Ge
meindebehörden teilnahmen. Der Scheidegruß der Stadt Naum-
burg wurde dem Seminar durch Oberbürgermeiſter Dietrich aus
geſprochen

mg. Döllnitz, 18. März. (Autobusverkehr.) Der auf
der Strecke Ammendorf Schkeuditz verkehrende Auto-
bus wird wegen Straßenbauarbeiten in Wehlitz von jetzt ab bis
ur Fertigſtellung der Straße von Weßmar aus über Röglitzr e umgeleitet. Die Arbeiten werden vorausſicht. ich

mehrere Wochen in Anſpruch nehmen.
k. Teutſchenthal, 18. März. Monate Gefängnis

wegen Bedrohung, Körperverletzung und Sache
beſchädigung,) Der Fuhrmann Ruchard Dietz hatte ſeinen
Schwager, den Arbeiter R. Pitſchack, znit den Worten bedroht:
„Dich hack ich in tauſend Stückel“ Beim Verkauf von Weih
nachtsbaumen, den die beiden gemeinſam betrieben, waren
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, in deren Verlauf D. die
Drohung ausſtieß. D. verſuchte nun auch die Drohung wahrzu-
machen; er ſchlug die verriegelte Tür zur Wohnung des P. einund verletzte bieten erherlih mit einem Beil am Kopf. Das

Gericht verurteilte D. jetzt zu 5 Monaten Gefängnis.
g. Rothenburg, 18. März. (Eine beſſere Arbeits

lage) iſt in den hieſigen Betrieben des Mansfelder Meſ-
ſingwerks durch Neuheſtellungen eingetreten.

Brehna, 18. März. (Volksbegehr.) Am hieſigen
Orte ſind zum Vorksbegehr bezüglich der Fürſten-Enteignung
574 Eintragungen erfolgt. Da bei der letzten Reichspräſidenten
Wahl von den Sozialdemokraten und Kommuniſten insgeſamt
537 Stimmen abgegeben wurden, ſo iſt anzunehmen, daß dieſes
Mehr von 37 Stimmen auf vrechtsſeitige Eintragungen zurück
zuführen iſt.

g. Könnern, 18. März. (Das 40 jährige Berufs
jubiläum als Bezirkshebamme) feiern am 26. MärzFran Böhrig-Völlberg, rau Weikardt- Nietleben und
Frau Knöfel- Könnern. Frau Knöfel hat in der langen Zert
3278 Kindern zur Daſeinsberechtigung verholfen und
ſie in einem Falle illinge und in 85 Fällen
entbunden.

g. Könnern, 18. März. Neuer Geſchäftsführer.)
An Stelle des verſtorbenen Oberamtmann Dieſing-Rothenburg
wurde der Gutsbeſitzer Otto Hage mann Nelben zum Ge-
ſchäftsführer der Zuckerfabrik Könnern gewählt.

k. Güſten, 19. März. (Bau eines Stadions.) Mit dem
Bau des längſt gewünſchten Stadions iſt nunmehr begonnen.
Arbeitsloſe ſind z. Zt. am Kötsbuſche dabei, eine vorſchrifts
mäßige Aſchenbahn anzulegen. Sprunggrube, Schießſtände uſw.
werden folgen. Da die Badeanſtalt im Kiesſ t nicht durch
Baggern in ſportfähigem Zuſtande erhalten werden kann, iſt
auch der Bau eines Schwimmbaſſins geplant.

war hat
willinge

Sonntag 2. März 1926

Perband alter Turnerſchafter Thüringens
Der Verband aner Turnerjehafter Thuringens C.) hielt

am Sonntag in der „Reyouree“ jn Erfurt feine viesjayrige
wauptverſammlung unter dem vorſitz von roſf. Dr.
Krette-Arnjtadt ab. Ls wurde mitgeteilt, datz die fur die
Anlegung des Zurn und Sporipigtzes in Vao Brantenvu
(Thaur.) hotigen Grundſtuchetaufe nun vpeſtlos vollzogen ſind, u
dotz die Ausführung ver Pianierungearbeiten, die Aniage der
Turn und Spielpahe und der 40terbahn der Cexger
Finale der Hohilipp Hoigmann A.G. in Franrfurt g. M. über
tragen wurde. Dieſe hat ſich vertraglich veppfichet, den Turn
und Sportplatz bis zum 10. Mai d. J. feriighuſtellen, ſo daßdas grotze V. C.Feſt (des Verbandes ver Tubnerſehaften a

den deutſchen Hochſchulen) in der Pfingſtwwoche guf dem neuen
eigenen Sportpiatz abgehalten werden tann, Es wurde beſchloſſen,
fur den erſten Sieger des P. C.Feſtes als Ehrengabe des
V. A. T. Thüringen eine tunſtvolle ſilberne Plakette zu ſtiften.

Auch die Ortegruppe Erfurt hat die Mittel für einen Ehren
preis zur Verfügung geſtellt. Wie mitgeteilt wurde, hat ferner
die Stadtgemeinde Vlantenburg die Stiftung von drei Wander
preiſen in Ausſicht genommen, und der Beſitzer des Sanatoriums
Shwarzeck in Vad Blantenburg wird dem jüngſten und älteſten
Sieger bei dem V. C.Feſt einen freien Aufenthalt von je vier
Wochen in ſeinem Sangagorium gewähren. Als Bautoſtenzuſchuß
ſür den Ausbau des algs auf der Ruine Greiffenſtein wurden
der Burggemeinde Greiffenſtein 1000 Mark bewilligt, der Jahres
beitrag des V. U. T. üringen als korporatives Mitglied der
Purggemeinde wurde auf 200 Mark feſtgeſetzt. Zu einem Wett-
bewerb für ein gut ſingbares Greiffenſtein-Lied wurden de
ken von 200 M., 50 M. und 85 M. bewilligt. An drei anehr
ündige Beratungen e ſich ein inſames Mittageſſenund ein geſelliges Beiſammenſein mit Ware in den Räumen

der „Reſſource“,

I. Eisleben, 18. März. (Fe ichen der Zeit Ein hieſiger
Gartenbeſitzer ſuchte zum mgraben ſeines Gartens ein bis
wei Arbeiter. Es meldeten ſich darauf 8 Arbeiter und 7 eben-

s erwerbsloſe Bürvangeſtellte. Der WGartenbeſitzer nahm
Arbeiter an, denen er neben Frähtia, Mittag und Abendeſſen

pro Tag 2,50 Mark verſprach. Am anderen Morgen um 928 Uhr
traten die beiden Arbeiter an, während ſie um 8 Uhr kommen
ſollten. Zunächſt wurde gefrühſtückt, dann gruben die beiden
bis 3412 Uhr, aßen zu Mittag, gruben dann bis 238 Uhr und
verließen dann die Arbeiteſtelle; ſie verlangten neben Ver
pflegung pro Stunde 50 Pfennig Lohn. Die Forderung wurde
abgelehnt, dafür ſind dem Garkenbeſitzer letzte Nacht 3 Apfel-
bäume worden.

(Die Beförderungk. Kloſtermansfeld, 18.
der Bergleute) aus den Dörfern Annarode, Siebigerode
uſw. nach dem Zirkelſchacht, die bisher mit gewöhnlichem Laſtauto
und Anhänger der Hargverkehrsgeſellſchaft unter mancherlei
e e erfolgte (kürzlich verunglückte das Auto am
„Langenberge“, wie wir bereits berichteten), wurde jetzt zum
erſten Male in dem mit Wirlanden geſchmückten großen Auto
Omnibus der gleichen Geſellſchaft vorgenommen. s Auto hat
70

al. Torgau, 18. März. (Für das Volksbegehreniſt auch hier gewaltige Propaganda durch Umzüge uſw. u

worden. Vor allem ſahen es die Kommuniſten und Sozial
demokraten auf die alten Leute ab, die ſie unter Vorſpiegelu

r h veranlaßten. Es ſind nieniger a älle zu vergzeichnen, in denen die Eintragungen
hinterher, als die Einzeichner darüber belehrt waren, um was
es ſich r gen tun handelt, zurü
ſamtzahl Einzeichnungen beläuft ſich für die Stadtgemeinde
Torgau auf 1166. Trotz aller Manöver es indeſſen den
Linksparteien nicht, die Ziffern der letzten en zu erreichen.
Es haben ſich insgeſamt etwa 200 Perſonen weniger einge
eichnet, als bei der Reichspräſidentenwahl Kommuniſten und

Sozialdemokraten zuſamanen Stimmen erhſielten.
al. Torgau, 19. März. (Die Bemühungen der Stadt),

ſeit längerer Zeit ſtilliegende Stahlwerk wieder in Betrieb
bringen, ſind von Erfolg geweſen. Die angebahnten
lungen zwiſchen der Linke S und der Steingut-
fabrik Villeroy u. Boch in Mettlach haben zur käuflichen Ueber
nahme des Stahlwerks durch letzteres geführt. Der Betrieb ſoll
zu Veginn des Sommers aufgenommen werden. In den
nächſten Tagen wird mit den Ofeneinbauten angefangen.

k. Ballenſtedt, 19. März. (Selbſtmord eines Reichs
wehrangehörigen.) Der aus Rieder ſtammende Reichs
wehrſoldat W., welcher dem 9. Regiment in Beeskow angehört.
ham am Mittwoch nach hier und teilte ſeiner Mutter brieflich mt,
r er ſich in der Nähe ſeines Heimatortes das Leben nehmen
wolle, ohne daß er hierfür Gründe anführte. Nach Eintweffen
dieſer Mitteilung nahm man die Suche auf. Am r

Burg“ begegnete man ihm. Pro verhinde e
onnte, er einen Revolver und te ſich einen tödliwittenden Ropſſchuß bei. h

8 Bad Liebenwerda, 17. März. Der Regierungspräſident
hat nunmehr den ſtellvertretenden Bürgermeiſter, Kreisſchulrat
Nothing, auf deſſen Antrag von ſeinem Amte entbunden und ent
ſprechend dem der ſtädtiſchen Körperſchaften den Stadt
älteſten, Kaufmann Frahm, mit der weiteren kommiſſariſchen
Verwaltung des Bürgermeiſteramtes betraut. Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung wurde der kommnſſariſche ter
oom Beigeordneten in d Amt eingeführt und als ſol-hHer ver
pflichtet. Von einer Beſchleunigung des Diſziplinarverfahrens
gegen den ſeit 223 Jahren vom Dienſt ſuspendierten Bürger
meiſter Dr. Geuthing iſt noch nichts bekannt geworden.

Das Teppichhaus Arnold K Troitzſch, Gr. Ulrichſtr. 1, zeigt
gegenwärtig in ſeinem großen Schaufenſter einen Teppichknüpf
ſtuhl im Betrieb. Von einer in die alte, ſchmucke Volkstracht der
Spreewälderinnen gekleideten Knüpferin wird gezeigt, wie die
ſchönen handgeknüpften Smyrnateppiche entſtehen. Das
Publikum ſieht mit großem Jntereſſe zu, wie die farbigen Fäden
in die ſtraffgeſpannten Ketten Knoten an Knoten nach einer Vor
lage geknüpft werden, um allmählich das Kunſtwerk erſtehen zu
laſſen. Die Firma Arnold r hält ihre Geſchäftsräume
für alle Intereſſenten offen und gibt gern jede gewünſchte Aus-
kunft über alle Arten von Knüpfteppichen. Die Firma bringe
außer den handgeknüpften Smyrna und Perſerteppichen in
modernen perſiſchen Zeichnungen auch mechaniſch gewebte
Smyrnateppiche in reicher Auswahl zu billigen Preiſen zum
Verkauf.

h zur Desinfeklion von Mund und
achenhöhle. Fachärztlich empfohlen bei Hals
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Schranken wärter die Schranke,

FH Bad Liebenwerda, 18. März. (Die Einzeichnungen
für die Herbeiführung eines Volksentſcheides)
ſind im Kreiſe Liebenwerda entſprechend dem Ergebnis im
Reiche ausgefallen. Faſt durchweg liegt die Zahl der Einzeich-
nungen weſentlich unter der Zahl, die die Linksparteien bei den
letzten Wahlen erhielten. Auffallend iſt, daß in einigen Jndu
ſtrieorten des Mückenberger Ländchens die Einzeichnungen
unter den Zahlen der Linksparteien von der letzten Wahl liegen.
Die Erklärung iſt wohl darin zu ſuchen, daß im letzten Jahre
infolge der ſtarken Entlaſſungen auf den Braunkohlenwerken die
Einwohnerzahl bier weſentlich geſunken iſt. Bemerkenswert iſt,
daß in manchen Landgemeinden, vor allem da, wo der Bauern
bund Anhänger hat, die Eingeichnungsziffern die Zahl der letzten
Wahlen überſteigen. Jm ganzen kann man ſagen, daß das
hieſige Ergebnis, das nach ungeheurer Propaganda durch Ver
ſammlungen und Flugblätter erreicht wurde, für die Antrag-
ſteller nicht erfreulich iſt, um ſo mehr, als die Gegenwirkung von
bürgerlicher Seite verhältnismäßig gering war.

rl. Halberſtadt, 19. März. (Hohe Ackerpachten.)
Geſtern fand hier die Verpachtung einer Reihe ſtädtiſcher Acker
pläne ſtatt. Die Ergebniſſe waren überraſchend. Während heute

Tochter wurden auf der Stelle getötet. Die Ehe-
frau wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert, das Pferd wurde ebenfalls ge-
tötet. Der Schrankenwärter erlitt einen Nervenzuſammenbruch
und mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.

Amerikafahrt der „Buckau“
Auch Flettner reiſt nach Nen York.

Das bekannte Flettner-Rotorſchiff „Buckau“ wird demnächſt
mit einer größeren Fracht eine Reiſe nach New York an-
treten. Bekanntlich ſchweben ſeit längerer Zeit Verhandlungen
über den Verkauf dieſes Schiffes nach Amerika, die mit der ge-
planten New Horker Fahrt in Zuſammenhang ſtehen dürften. Das
Schiff wird Anfang April in „Baden-Baden“ unmgetauft
werden. Gleichzeitig wird, wie wir hören, Direktor Flettner
ebenfalls Anfang April nach den Vereinigten Staaten reiſen, um
dort in maßgebenden Schiffahrtskreiſen Vorträge über
ſeine Erfindung zu halten. Mitte des kommenden Monats
wird das von der Regierung in Auftrag gegebene neue große
3000-Tonnenſchiff, das mit drei Rotoren ausgeſtattet iſt, in
Bremen vom Stapel gelaſſen werden.

piratenUeberfall im Uew-UYorker Hafen
Maskierte Flußpiraten überfielen im Hafen von

New- York acht Wächter, feſſelten dieſe und verſuchten
darauf, Seide aus einem Lager zu ſtehlen, was aber mißlang.

Schweres Erdbeben in Italien
Jn Caſtel Roſſo wurden bei einem ſchweren Erdbeben

eine Perſon getötet und drei ſchwer verletzt.
70 Häuſer wurden zerſtört und mehrere beſchädigt. Der
werd des Erdbebens ſcheint im ſüdlichen Anatolien zu liegen.

Derhaftung eines internationalen Falſchſpielers
Eine große Senſation verurſachte an der Riviera die Ver-

haftung eines internationalen Falſchſpielers, des
Franzoſen Huſſon. Er wurde im Kaſino in Nizza ent-
larvt, als er beim Spiel gefälſchte Chips einſchmug-
gelte und die echten dann einlöſte. Es wird angenommen, daß
Huſſon auch in Cannes und Monte Carlo ſich auf dieſe
Art und Weiſe bedeutende Summen verſchafft hat.

Hundertjahrfeier des Bades Mergentheim
Bad Mergentheim feiert in dieſem Jahre die hundertſte Wieder e
kehr des Entdeckungstages der Mergentheimer Heilquelle, die Sgegen Leberleiden, Gallenſteine und Zuckerkrankheiten benutzt wird e
Zu den Feiern werden in dem ſchönen alten Deutſchherrnſchloß,
das bis 1809 Sitz des Hochmeiſters des Deutſchen Ritterordens
war, Feſtſpiele aufgeführt, die die Gründung des Deutſchen

Hauſes zu Mergentheim darſtellen.

Das Rathaus, links davon das Mörikehaus mit einer ehernen e
Gedenktafel für den Vichter.
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Torturm des einſtigen Deutſchherrnſchloſſes.
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in unſerer Gegend für größere Ackerpläne 30--40 Mark Pacht
geboten und gezahlt werden, erreichte dieſe Verpachtung Preiſe
bis zu 61 Mark. Die darunterliegenden Gebote für andere Pläne
kamen auf 51-59 Mark. Nur Acker ſchlechterer Beſchaffenheit
dicht vor den Thekenbergen ging mit 1 Mark (1) der Morgen
weg. Da auch unſer Stadtgut Spiegelsberge über große
Flächen beſten Bodens verfügt, ſind die Ausſichten für die jetzt
ausgeſchriebene Verpachtung alſo nicht ungünſtig und es wird
hoffentlich der große Fehlbetrag von etwa 50 000 Mark, den der
ſozialiſtiſche Verſuch der Kommunaliſierung des Gutes die Stadt
gekoſtet hat, im neuen Jahre wegfallen.

rl. Halberſtadt, 18. März. (Stadtverordneten-
ſitz un g.) Die Stadtverordneten, die ſich in der nächſten Woche
mit den neuen Haushaltsplänen zu beſchäftigen haben werden,
hielten geſtern eine kurze öffentliche Sitzung ab. Es wurde zu-
nächſt eine neue Wertzuwachsſteuer und eine Reihe formeller
Aenderungen anderer Steuern beſchloſſen. Für Dachausbeſſe
vungen an der ehemaligen Franzoſenkirche, die jetzt von Stadt-
theater benutzt wird, wurden 600 Mark bewilligt, für die Be
eitigung der Hochwaſſerſchäden auf dem ſtädtiſchen Grundſtück

hndorferſtraße 14 650 Mark. Die Vorlage auf Schließung der
Bogenöffnungen im Saal der deutſchen Mädchenoberſchule wurde
an den Magiſtrat zurückverwieſen, da man anſtelle der vorge-
ſehenen Mauern lieber aufſchiebbare Fenſter haben möchte. Die
Erledigung dieſer Angelegenheit, die die Akuſtik des Saales ver-
beſſern ſoll, ſchwebt nun bereits acht Jahre! Zur Ergänzung des
Heimatmuſeums durch Ankauf einer wertvollen Münzſammlung
und eines Bildes vom Holzmarkt aus dem Jahre 1874 wurden
2500 Mark bereitgeſtellt. Beſchloſſen wurde auch der Bau eines
neuen Drehſprengers in der Kläranlage und dafür 19 000 Mark
bereitgeſtellt. Eine Anfrage zweier Stadtverordneter, die zu
gleich Mitglied einer Siedlungs- und Baugenoſſenſchaft ſind, auf
Unterſtützung des Siedlungsbaues durch die Stadt wurde in zu
ſtimmendem Sinne vom Magiſtrat aus beantwortet.

Aus aller Welt
6 Morde an einem Tage

Die Wahnſinnstat eines Maklers.
Eine furchtbare Bluttat hat ſich in Stockton (Kalifornien) er

a der nicht weniger als ſechs Perſonen zum Opfer
fielen.

Ein Makler erſchoß in einem Anfall von ſinnloſer Wut
nacheinander ſeine Frau, deren Schweſter, die Gattin
eines Anwaltes, den ſeine eigene Frau wegen Eheſcheidung
konſultierte, ferner ein ver wandtes Ehepaar und deren
Tochter. Der Makler hatte erſt das Büro des Anwaltes auf-
geſucht, und als er dieſen nicht antraf, raſte er im Auto
durch die Straßen, ſuchte die einzelnen Wohnungen auf und voll
führte ſeine grauſige Tat.

Schwere Erkrankung Rabindranath Tagores
Nach hier eingegangenen Meldungen aus Kalkutta ſoll der

Dichter Rabindranath Tagore ſchwer erkrankt ſein. Der Zuſtand
gebe bei dem Alter des Dichters zu Beſorgniſſen Anlaß.

Im Fuhrwerk vom D-3Zug überfahren
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf der Strecke Gelſen

kirchen Katernberg--Eſſen. Um 89 Uhr hat der D-Zug dieſe
Linie zu paſſieren. Ein Bäckerfuhrwerk aus Buer, das auf dem
Wege zum Marktplatz in Katernberg war, hielt vor der geſchloſſe
men Schranke. Da der Zug noch nicht in Sicht war, hob der

um das Fuhrwerk
moch auf die andere Seite gelangen zu laſſen. Der Beamte hatte

wegen des Nebels das Hevrannaghen des Zuges nicht bemerkt. Jn
dieſem Augenblick kam der Zug herangebrauſt
umd fuhr über den Wagen hinweg. Der Bäcker und ſeine

Grippe Epidemie in der Provinz Limburg
Jn den Grengorten der Provinz Limburg ſind einige

tauſend Perſonen an Grippe erkrankt. Jn einzelnen bei
Heerlen gelegenen Kohlenbergwerken müſſen 10--20 Prozent der
Geſamtbelegſchaft wegen Grippe feiern. Die Zahl der
Todesfälle nimmt täglich zu. Jn einer Familie in Heerlen ſind
re Kinder an einem Tage der Kopfgrippe er-
egen.
Ein neues Elektrizitätswerk für die Stadt Dresden

Zur Entlaſtung der Elektrizitätswerke iſt der Bau eines
hydroelektriſchen Stauwerkes in der Nähe von Dresden geplant.
Nach Angabe des Stadtbaurats Wahl wird die Anlage 60 Mil-
lionen Mark koſten. Man rechnet mit einer Nutzleiſtung von
50 000 Kilowatt. Der Bau ſoll im Rahmen der produktiven Er-
werbsloſenfürſorge durchgeführt werden. Man nimmt an, daß
unter dieſen Umſtänden die Regierung das Projekt unterſtützen
wird.

In den Krallen eines Königsadlers
Gin einzig daſtehender Ueberfall hat ſich

Fontaineblegu ereignet. Ein Wächter des Schloſſes von
im Walde von

Fontainebleau begab ſich auf einem Motorrad nach Nenours, als
ſich plötzlich mitten im Walde ein großer Königsadler auf
ihm niederließß. Der Wächter war glücklicherweiſe
Ledermütze bedeckt,
Raubvogels geſchützt wurde.

vorbeikommenden Automobiliſten niederſchlagen und un-

mit einer
ſo daß ſein Kopf vor den Krallen des

Der Ueberfallene konnte den Adler
ſchließlich an den Beinen faſſen und ihn mit Hilfe von zufällig So

das Riſiko noch vergrößern, denn die Ernte wird dann von zwei
ſchädlich machen, nachdem er ihm einen Flügel gebrochen
hatte. Dabei

hieb verletzt. Der Adler wurde dann gefangen
taineblegu gebracht.

Ein italieniſcher Dampfer geſunken
21 Mann der Beſatzung vermißt.

Der italieniſche Dampfer „Fagarnes“ iſt in der iriſchen
See mit einem engliſchen Schiff zuſammengeſtoßen. Der
italieniſche Dampfer iſt. geſunken. Der erſte Offizier und
neun Mann des geſunkenen Dampfers ſind gelandet worden, wäh-
vend die übrigen 21 Mann der Beſatzung ver mißt werden.

Eheſcheidungsfriſt: Zwölf Minuten.
Amerikaniſche Blätter laſſen ſich aus Moskau berichten, daß

von jetzt ab die Eheſcheidungen in Rußland binnen zwölf Minuten
ſtatt der bisherigen 32 Minuten durchgeführt werden ſollen. Die
Zeit für die Eheſchließungsformalitäten iſt von fünf auf neun
Minuten erhöht worden.

Mord aus Eiferſucht.
Aus Hamborn wird gemeldet: Jn einem Tanzlokal in

Biefalg kam es zwiſchen einer Anzahl jugendlicher Arbeiter
aus Hamborn zu einer Schlägerei, bei der zwei Beteiligte
durch Lungen- und Leberſtiche ſchwer verletzt wurden. Einer
der Geſtochenen ſtarb kurz darauf im Krankenhaufe. Die
Täter wurden feſtgenommen. Das Motiv zu der Tat iſt
Eiferſucht.

Typhusverdacht und Wurſtvergiftungen
Jn mehreren Bergmannsfamilien in Hamborn-Neumühl

wurden bei faſt allen Angehörigen typhusverdächtige Erſcheinun-
gen feſtgeſtellt. Die Betreffenden, die in einem Hauſe wohnen,
wurden in die Seuchenſtation eingeliefert. Jm Stadtteil
Schmidthorſt haben ſich bei vier Bergmannsfamilien Vergif-
tungserſcheinungen eingeſtellt, die auf den Genuß verdorbener
Wurſt zurückgeführt werden. Es handelt ſich um leichte Faälle,
doch wurden die Erkrankten auf ärztliche Anordnung ins
Krankenhaus gebracht.

wurde der Wächter trotz eines dicken Lederhand
ſchuhes ziemlich ſchwer an der rechten Hand durch einen Krallen- düngung für das

und nach Fon-

CLandwirtſchaftliches

Volldüngung oder einſeitige Düngung?
Zwei Fragen, die heute mehr denn je in der Landwirtſchaft

diskutiert werden. Aber mit dem Unterſchied gegen früher, daß
man bei dem Diskutieren meiſtens „einſeitig“ denkt und mehr mit
der einſeitigen Düngung liebäugelt als mit der Volldüngung,
Dieſes einſeitige Betrachten der Düngung liegt zwar in der Natur
der v Wirtſchaftslage in dem unbedingten Spar-
zwang. Es iſt jedoch durchaus nicht zu rechtfertigen, daß man dabei
das an ſich ſchon ſo große Riſiko, dem der Landwirt während
eines Erntejahres ausgeſetzt iſt, noch vergrößert bzw. daß man
der Natur der Pflanze und ihren Bedürfniſſen entgegenwirkt.

Wohl zeigten einjährige Felddüngungsverſuche, daß Stickſtoffoder Kali oder Phosphorfäute nicht wirkten, doch hat man bei

der Beurteilung der Verſuche meiſtens den Faktor Waſſer außer
Betracht gelaſſen, und das Waſſer war es gerade, das in den
letzten Erntejahren in der Hauptwachstumszeit April, Mai, Juni
und Juli fehlte. Wollte man derartige Felddüngungsverſuche,

ob auf ſchweren oder leichten Böden, als Maßſtab für den
üngerplan aufſtellen, ſo vergrößert man das Riſiko, gleich ob

man es an Kali, Stickſtoff oder Phosphorſäure mangeln läßt.
Es würde bei Waſſerreichtum des nächſten Erntejahres ſchon bei
Mangel eines Nährſtoffes der Ertrag ſich nach dem Nährſtoff
richten, der am geringſten im Boden vorhanden iſt (Geſetz vom
Minimum). Eine volle und rettende Ernte wäre demnach aus-
geſchloſſen, und andererſeits würde ſich bei evtl. wieder eintreten-
dem Waſſermangel und bei weiterem Mangel eines Nährſtoffes

mangelnden Faktoren beſtimmt.
Welche Rolle ſpielt z. B. das Kali im Rahmen der Voll

flanzenleben? Man kann es als das Oel der
Pflanze bezeichnen. So wie das Oel bei der Maſchine dafür ſorgt,
daß ſie in ihren Lagern nicht feſtbrennt, ſo hat das Kali bei der
Pflanze dieſelbe Aufgabe zu verrichten. Es iſt der Bildner jenes
Saftes, der für den Abtransport der Nährſtoffe nach den Samen
und Knollen ſorgt. Deshalb hat man oft beſonders bei ſtarker
Stickſtoffdüngung das Lagergetreide; die gebildete Subſtanz wurde
nämlich entſprechend der Schnelligkeit ihrer Bildung infolge Kali-
mangel nicht gleichſchnell abtransportiert. Es iſt daher unbedingt
notwendig, neben einer Stickſtoffdüngung auch eine gleiche Kali-

laufen zu laſſen, wenn man mit guten Erträgen rechnen
w ill.

Verläßt die Landwirtſchaft in der jetzigen Zeit ihr alterprobtes
Prinzip der Volldüngung wegen „einſeitiger“ Einſtellung, ſo wird
ihre Zukunft ſchwarz ausſehen. Dr. St.

Die Kleinwohnungsbau Hallo A.-G., Keferſteinſtraße 2,

Dreizimmer- Wohnungen zur Vermietung.
heutigen Jnſerat zu erſehen.

Koburg veranſtaltet auch in dieſem Jahr

ſind jetzt ſchon erbeten.

ſehr niedrig gehalten.

Schlußtermin für Anmeldungen auf den 15. April 1926 feſtgeſetzt.

bringt zum 1. Juni bzw. 1. Auguſt insgeſamt 54 Zwei und
Näheres iſt aus dem

Wer billig und bequem reiſen will! Das Lloyd-Reiſe-Buregau
verſchiedene Geſell-

ſchaftsſonderfahrten (Donau, Rhein, Nordſee, Bodenſee). Aus
führliche Proſpekte ſtehen koſtenlos zur Verfügung. Anmeldungen

Die Koſten für die einzelnen Fahrten
ſind wie ſchon im Vorjahre bei den drei Königsſchlöſſerfahrten,

Fachausſtellung für das Hotel- und Gaſtwirtsgewerbe Gera vom 1. bis
9. Mai 1926. Von der Ausſtellungsleitung wird uns mitgeteilt, daß durch
die ſtark zunehmende Belegung der Ausſtellungsgebäude bereits mit dem Bau
von neuen Hallen begonnen wird. Um den ſich noch weiter meldenden Aus
ſtellern mit Sicherheit den angeforderten Raum zur Verfügung zu val s

s i
dringend anzuraten, daß beabſichtigte Anmeldungen umgehend im Ausſtellungs-
bureau Gera, Berggaſſe 19, Telephon 248, eingereicht werden, damit die Aus
ſtellungsleitung allen Anforderungen gerecht werden kann. Gleichzeitig läuft
cin Ausſteller, deſſen Anmeldung nach obigem Termin erfolgt, Gefahr, daß
ſeine Firma nicht gebührend in dem Ausſtellungskatglog Erwähnung findet.

GroßeFahrradmäntel, 6chläuche. Gummi-Bieder, erf
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Cternen Gpeel u Spork
Mitteldentſche Waldlanuf- Meiſterſchaft

150 Meldungen Starke halleſche Beteiligung
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletikk eröffnet am

Sonntag die diesjährige Athletik-Saiſon mit der Austragung der
Verbands Waldlaufmeiſterſchaften. Uns intereſſiert die Mit
teldeutſche Waldlaufmeiſterſchaft, welche in dem
benachbarten Köt hen abgehalten wird.

Das ſtarke Meldeergebnis beweiſt das große Jntereſſe der
mitteldeutſchen Vereine an der erſten Veranſtaltung. Neben den
Zentren Magdeburg, Leipzig, Dresden, Halle,
Erfurt, Jena ſind noch Deſſau, Köthen, Chemnitz,
Saalfeld, Thum, Zwickau, Bernburg, Alten-
burg, Zerbſt, Wittenberg und Merſeburg ver
treten.

Der Kampf um den erſten Titel „Mitteldeutſcher Meiſter“
wird heiß werden, denn unter den 100 Gemeldeten der Herren-
klaſſe befinden ſich bis auf den deutſchen Meiſter Graß-
mann Vielau alle großen „Könner“ des Mitteldeutſchen Ver
bandes. Beſonders erwähnt ſeien Pürſt en Spielvereinigung
Leipzig), deutſcher Rekordmann über 20 und 25 Kilometer,
Bräutigam (V. f. B.-Leipgig), der vorjährige Sieger, Vauer
(V. f. L. Halle 96), deutſcher Hochſchulmeiſter, Kirchner
(Helios Leipgig), Paff (GVitterfeldd), Gaßmus (eetzt
Dresdner Sportklub), Spangenberg (V. f. L.-Bismarckſchule
Magdeburg), Schulze (Jlſenburg).

Ueber den Ausgang des Rennens Heute ſchon etwas zu
ſagen, iſt ſchwer. Viel wird davon abhängen, wie ſich die Läufer
mit der 10 Kilometer langen Strecke abfinden, welche einige
Steigungen aufweiſt und über Wald- und Feldwege führt. Es
wäre zu begrüßen, wenn es Bauer gelänge, gegen die ſtarke Kon
kurrenz gut abzuſchneiden und den Sieg nach Halle zu entführen.

Jn der Seniorenklaſſe hat aus unſerem Gau noch
der Sportverein 99- Merſeburg Buchholz, Damm, Weber
für den Mannſchaftswettbewerb gemeldet.

Außerdem findet ein Jugendlauf über 83 Klklometer
und ein Alter-Herren-Lauf über 5 Kilometer ſtatt.

Halle iſt bei der Jugend zahlreich und mit guten Ausſichten
beteiligt durch Baars (98), Meiling (Wacker) und Kopf, Rentſch,
Berger (Halle 1910).

Der Start erfolgt um 11 Uhr am Sportpſatz Sankt Hubertus.

HockeyTurnier in Köthen
SchwarzWeiß I folgt wie in den Vorjahren der Einladung

des Köthener Hockey-Clubs. An weiteren Gegnern ſind
verpflichtet. Viktorig 96, Magdeburg, und Deſſauer
Hocheh-Club. Die Ausloſung bringt den Veranſtalter mit
Viktoria zuſammen, die jetzt wohl als die beſte Mannſchaft der
Provinz anzuſehen iſt. Unſere Hallenſer treten gegen den
D. H. C. in der Vorrunde an. Nach den bisher gegzeigten
Leiſtungen iſt den Magdeburgern der Sieg kaum zu nehmen,
wenn auch Deſſau große Urſache hat, ihnen den Rang ſtreitig zu
machen. Letztere verloren vergangenen Sonntag im Aus-
ſcheidungsſpiel um die Kampfſpiele gegen Viktoria 6:2, allerdingsohne ihren Vertesdiger Fritze, für den Zabel als Stürmer S
der richtige Erſatz war. Die Hallenſer haben in letzter Zeit re
unbeſtändig geſpielt, und auch in Köthen müſſen ſie immer noch
auf einige gute Spieler verzichten, die durch Krankheit verhindert
find. Wenn die Verteidigung mit Dr. Leſer auf der Hut iſt,
müßte es ihr aber doch gelingen den Sturm der Deſſauer mit
den alten Torſchützen Wüſtinger und Zabel zu halten. Wie tm
Herbſt wird auch dieſer Kampf ſehr wahrſcheinlich ein knappes
Ergebnis bringen es ſei denn, die Einheimiſchen raffen ſich zu
einem energiſcheren Spiele auf, als ſie es ſonſt vorführen. Es
bleibt noch Köthen, die in den e Treffen wider Erwarkten
gut abgeſchnitten haben. Gegen Magdeburg reicht ihr Können
aber nicht heran, denn die von der Elbe bringen ſeit Wochen eine
erſte Elf auf den Plan, die verſtärkt durch Staake, tadellos ein
geſpielt iſt und koloſſale Energie beſitzt. Wer die Endrunde be
ſtreitet, iſt, wie geſagt, ſehr fraglich, jedenfalls iſt Viltorig be
ſtimmt von der Partie und wird wohl auch das Rennen machen.

HockeyClub Halle I tritt früh 11 Uhr auf der Peißnitz gegen
Griesheim-Elektron an und wird die Bitterfelder ſicher
in Schach halten lönnen. Die Gäſte ſind flotte Spieler, es fehlt
ihnen aber doch an der nötigen Spielerfahrung, die man in
rößeren Treffen gewinnt. Die II. Elf vom H. C. H. fährt nach
agdeburg zu Germania, die I. und II. Damen haben die

gleichen Mannſchaften von Gohlis 48 zu Gaſte. Leipzig iſt gut
und wird ſich nicht ſo leicht ſchlagen laſſen.

96 I hat Merſeburg 99 für 2.30 Uhr auf den ZooPlatz
verpflichtet. Die Wer ſpielen zwar nicht zu oft, ſind aber doch
immer im Schwung und werden den Platzbeſitzer wohl bezwingen.
Die Damen von 96 treffen ſich mit den Damen des HockeyClubs
vormittags auf der Perßnitz und werden ſicher gewinnen, denn
der D. H. C. hat ſeine Mannſſhaft noch nicht auf der Höhe. Zur
ſelben Zeit ſpielt noch die Jugend von Schwarz-Weiß gegen den
A. S. C. Leipzig ebenfalls auf der Peißnitz.

Die Spiele um die Mitteldeutſche
Fußballmeiſterſchaft

Sonntag werden die Meiſterſchaftsſpiele in der zweiten
Zwiſchenrunde fortgeſetzt. Der Kreis der Bewerber hat ſich be
veits ſtark verengt, ſo daß nur noch in beiden Runden je acht
Vereine berechtigt ſind, die ſich in je vier Spielen gegenüber-
ſtehen. Die Zuſammenſtellung der Gegner ſcheint eine außer
ordentlich glückliche zu ſein, und wenn die Spiele den Er-
wartungen entſprechen und die Favoriten als Sieger hervor-
gehen, dann dürften die Vorſchlußrunden ganz ausgezeichnete
Paarungen ergeben. Der Mitteldeutſche Verband hat die Spiele
wie folgt angeſetzt.

Runde der Meiſter
Deſſau: ViktoriaZerbſt SportfreundeHalle;
Gotha: Preußen-Langenſalza Sportclub 06 Oberlind;
Rieſa: Rieſger Sportv. Fortuna-Leipgig;
Dresden: Dresdener Sportklub V. f. L. Zvickau.
Als Sieger werden Sportfreunde-Halle, Sportklub-Oberlind,

ortunaLeipzig und Dresdener Sporklub erwartet. Unſere Stadt
iſt an dem Spiele in Zerbſt ganz beſonders intereſſiert und wer
hoffen, daß unſer Meiſter dieſe Prüfung ehrenvoll überſtehe.
Leicht wird er es nicht haben, denn die Zerbſter warfen in der
Vorrunde den Meiſter von Magdeburg, Fortung, heraus und in
der erſten Zwiſchenrunde Hertha-Wittenberge. Sollten die oven
genannten Sieger bleiben, dann wäre damit zu rechnen, daß m
der dritten Zwiſchenrunde Sportfreunde in Halle ſpielen und
vorausſichtlich gegen den Meiſter von Oſtſachſen, Sportklub-
Dresden. Das würde ein Ereignis ganz beſonderer Art ſein und
wir wollen hoffen und wünſchen, daß die Dinges dieſen Lauf
nehmen.

Drama und Film r
Von Hans Bornmann

Um es gleich vorwegzunehrnen: Nicht einer prinzipiellen
Ablehnung des Films ſoll hier das Wort geſprochen, nicht das
eine gegen das andere ausgeſpielt werden; ſondern nachſtehende
Zeilen wollen einzig und allein das Verhältnis ſoweit ein
ſolches überhaupt zwiſchen Drama und Film beſteht beſtimmen
und jede dieſer beiden Mächte, die ſich unheilvoll ineinander zu
verſtricken ſcheinen, in ſeine Grenzen zurückdrängen. Gebt dem
Kaiſer, was des Kaiſers iſt; Gott, was Gottes iſt. Gebt dem
Film, was ihm gehört, und dem Drama, was in ſeinen
Bereich fällt.

Man muß die Pſhche des Volkes kennen, um begreifen zu
können, wie der Film dieſe ungeheure Geltung erlangen konnte,
die er heute erlangt hat. Der rohe, aber geſunde Jnſtinkt des
Volkes will in rieſigem Maßſtab hingeworfene Bilder, Fresko
gemälde. Keine pſhchologiſchen Rätſell Nicht konſtruiertver-
zwickt, doch folgerichtige Entwickelung. Das Volk will Spannung,
Tricks, raſende Jagden, Hetze über die Dächer. Furcht und
Angſt zittern in der Maſſe, wenn es um das Sein oder Nichtſein
des Helden geht. Das Volk will, was in die Augen fällt. Das
Großartige, das Jmpoſante, amerikaniſches Blendwerk. Es will
hören und ſehen. Nur Pathos und Schlagwort! Für Feinheiten
hat es nicht Sinn. Eine Schaubudentragödie ſagt ihm mehr,
als ihm die fünffüßigen Jamben einer Goetheſchen „Jphigenie“
ſagen können. So wurde der Filmn: Schaubude, Panoptikum und
Panorama waren der Anfang. Aber das ſtarre Bild genügte
nicht. Wechſel und Bewegung mußten herbei. Die Leinwand-
wände bekamen Leben.

Rein optiſch iſt die Wirkung des Films. Auf bildhafte Rhyth
mik und ſtarke Dynamik der Handlung drängt alles hin. Der
Film hat ſein eigenes Geſetz, das naturgemäß ein ganz anderes

iſt als das der Wortbühne. Hier iſt alles Schauen dort in

Die Runde der Zweiten!
Magdeburg Cricket-Viktorig B. C. Sangerhauſen;
Erfurt: Sportklub Erfurt Sportklub 04 Sonneberg;
Chemnitz Preußen- Chemnitz Spielvereinigung-

Falkenſtein;

Leipzig: OlynpiaGermaniaLeipzig SchwarzGekb-
Weißenfels.
dieſen Spielen ſollten Cricket-Viktorig, SportklubErſurt,

Preußen Chemnitz und Olympia-Germania-Leipzig, Sieger
bleiben.

Wacker gegen Halle 96
Der nächſte Sonntag bringt für Halle eine Unterbrechung

der Spiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft. Unſer Meiſter
hatte das Glück, die beiden erſten Spiele am Ort ſpielen zu
dürfen und muß nun in der zweiten Zwiſchenvunde auf Reiſen
gehen. Dieſe Spielpauſe benutzen Wacker und Halle 96,
um ſich in einem Geſellſchaftsſpiel auf dem Sportplatz am Zoo zu treffen. Wie immer, ſo wird auch dieſe Be
gegnung die hieſige Sportwelt beſonders feſſeln.

Beide Vereine treten mit ihren ſtärkſten Mannſchaften zu

dem Spiel an. 4Wacker:
Schiemann

Schuhmann Henze
Hampe Riemann StroppBiewald Schulz Thomas Bräutigam Schönfeld

Hans Herfurth Kagemann Keller III Keller IIKreſfe 3 in DonathVoigt rüneberg
rünwald

Halle 96

erſter Linie alles Hören, hier wirkt Bild, dort
Jn Verkennung dieſer Tatſache ſuchte man den Film zu

kultivieren und blickte nach dem Theater. Das war ein gewal-
tiger Mißgriff. Das Theater wurde ſein Verhängnis. Unorga-
niſches kam damit ins Kino. Der erſte Dichter, der ſich dem Film
oerkaufte, tat ihm damit keinen guten Dienſt. Denn nicht dem
Theater wurde damit geſchadet, ſondern in erſter Linie dem Film
ſelbſt. Der Schaden, der dem Theater erwuchs, war nur ein
äußerlicher. Der Film aber wurde in ſeinem Jnnerſten, in ſeinem
Weſen getroffen.

Der Einwand, das Kino ſei das Lokal der Maſſe und es
ſei eine löbliche Tat, ſein Publikum, das teilweiſe den unterſten
Schichten angehört, das vielleicht nie im Leben etwas von Wede-
kind und Doſtojewski leſen noch ſehen wird, mit dieſen Dichtern
bekannt zu machen, iſt hinfällig iſt Selbſttäuſchung. Denn
was uns der Film bietet und bieten kann, iſt Bildhaftigkeit und
äußere Handlung, iſt das, was wir bei Wedekind und Doſto
jewsti als Beigabe erhalten. Abſtrahiert von Schillers „Räubern“
das, was dem Drama Leben i und ihr habt
eine Handlu wie ſie kitſchiger nicht zu denken iſt.Unſer Feder iſt, wir ſind zu literariſch. Aus Büchern, Ge

ſchichte und Sage wurde der Stoff geholt. Laßt den Film ſich
ſein Drama ſelbſt ſchreiben, frei von allem Schriftwerkl! Der
Jndianerfilm, wie ihn das Kino im Anfang brachte, iſt echter als
die ſtiliſierte Familientragödie und das in tauſend Variationen
geſpielte Liebes Drama. Der Filmn iſt die Kunſt der unbegrenz
ten Möglichkeiten. Alle Dinge der Welt kann er jederzeit in
ſeinen Bereich ziehen. Was iſt die techniſch vollkommenſte Bühne
dagegen Hier liegen Aufgaben für die Zukunft.

So merkwürdig es iſt aber es iſt Tatſache, daß der Film
jeder Realität abhold iſt. Sein natürliches Thema iſt das Phan
taſtiſchSenſationelle, iſt das, was zwiſchen Zirkus und Varietè
liegt.

gewöhnliche Hartplätze, ſollen fortgeſetz

Sonntag 21. März 1926

Das Spiel begi 8.80 Uhr. Das Spielfeld dem
Sportplatz am Zoo befindet ſich trotz der ſchlechten Witte-
rung der letzten Wochen in ausgezeichneter Verfaſſung, ſo daß
ein einwandfreier Spielverlauf gewährleiſtet iſt. Die Stvaßen-
bahn wird durch Sonderwagen den Verkehr nach dem Sportplatz
nach Möglichkeit erleichtern.

Um den Fußball-Bundespokal
Zur Vorrunde um den D. F. B.-Pokal geben die Verbände,

Süd und Norddeutſchland folgende Aufſtellungen be
annt

Mittel: Baum (Fortuna Leipzig); Gloxin (D. S. C. Dres
den); Edi (V. f. B. Leipzig; Berthold (D. S. C. Dresden); Köhler(D. S. C. Dresden); Wittig (C. B. C. Chemnitz); Arno
Böhme (Sportfreunde Halle); Reißmann (Guts Muts
Dresden); Gedlich, Adler (beide D. S. C. Dresden); Paulſen
(V. f. B. Leipzig).

Süd: Stuhlfaut (1. F. C. Nürnberg)ß; Müller (Sp.Vg.
Fürth); Kutterer (Bayern, München); Hagen (Sp.-Vg. Fürth);
Leinberger (Sp.-Vg. Fürth); Nagelſchmitz, Kienzler, Dietl, Pöt-
tinger, Shmidt II, Hofmann (alle Bayern, München).

Nord: Wendorf (Altona 93); Müller (Viktoria, Hamburg);
Werner (Holſtein, Kiel); Ohm (Holſtein, Kiel); Hoffmann (Han-
noverſcher S. C.); Otto (Kilia, Kiel; (Voß (Holſtein, Kiel); Nom-
menſen (Altona 93); Jäger (Altona 93); Politz (St. Pauli-
Sport); Eſſer (Holſtein, Kiel).

Süd gegen Mitteldeutſchland ſpielt am 28. März in
München.

Norddeutſchland gegen Baltenland ſpielt am 28. März in
Hamburg.

Erprobung eines neuen Tennis-Belages
Jn London hat man kürzlich intereſſante Verſuche mit

einer Bodenmiſchung angeſtellt. Dem ſchon bei der Herſtellung
der „Entout-cas“ Plätze verwendeten Ziegelmehl mengte man
als Bindemittel einen eigens präparierten Zement bei. Nach
einem regneriſchen Abend, auf den Froſt folgte, trugen anderen
Tages zwei Spieler ein Exhibitions-Single auf dem mit einer
derartigen Bodenmiſchung erſtellten Platze im Botaniſchen Garten
aus. Auf einem gewöhnlichen Platze wäre unter dieſen Um
ſtänden ein Spiel unmöglich geworden, um ſo mehr, als es wäh-
rend des ganzen Verſuches weiter regnete. Die poröſe Miſchung
64 das Waſſer indeſſen ſofort auf; eine künſtlich geſ ne

fühe verſchwand innerhalb 15 Sekunden. Der Platz blieb
ganz trocken; nur die Bälle wurden naß. Die Spieler
rutſchten auch nicht aus, ſondern liefen mit gleicher Sicherheit
wie auf trockenem Boden bei normaler Witterung. Das Ball-
tempo blieb dabei durchaus vegulär, und die korallenrote Farbe
der Oberfläche, von der ſich die Linien ſcharf abhoben, erwies ſich
als den Augen ſehr angenehm. Die Verſuche mit dem neuen
Platze, deſſen Herſtellungskoſten W ſein ſollen als die für

werden, ſo daß die poröſe
Miſchung ſpäter wohl auch in anderen Ländern Verwendung
finden wird.

Tennis
Fran Neppach disqualifiziert!

Der Deutſche Tennisbund hat bekanntlich auf ſeiner letzten
Generalverſammlung abermals das Spielverbot für deutſche
Spieler gegen die ehemals feindlichen Staaten be ſſen, von
denen wir zurzeit ſportlich boykottiert werden. So hatte auch
Frau Neppach keine Spielerlaubnis für Jtalien; trotzdem hat ſie
in dieſem Winter in der Riviera bei öffentlichen Konkurrenzen

ſpielt. Auf eine Anfrage der „Halleſchen Zeitung“ beim Veut-
chen Tennisbund, wie ſich dieſer zu der rege t ſtelle,

erhalten wir die Mitteilung, daß Frau Neppäch dis auf weiteres
von allen deutſchen Turnieven ausgeſchloſſen iſt.

Vom Bücherttſch
Leitfaden des Schachſpiels. Von Paul Seiler. Mit 34 Diagrammen.

(Verlag Hachmeiſter u. Thal, Leipzig.) Preis geheftet 1.05 Mark. Das
Schachſpiel, eines der geiſtvollſten und edelſten Spiele der Vergangenheit und
Gegenwart, wird ſeinen Wert und ſeine Beliebtheit in den höheren Geſell
ſchaftskreiſen nie verlieren. Man kann dieſes Spiel nicht durch andere Spieler
während des Ganges einiger Spieltouren erlernen. Die zahlreichen Kennt-
niſſe der Züge, die Sprünge, die verſchiedenen Vorrechte in gewiſſen
Situationen, muß man ſich durch Eigenſtudium aneignen. Das vor
liegende 144 Seiten umfaſſende Büchlein bietet eine gute Gelegenheit, ſich mit
dem Schachſpiel vertraut zu machen. Es bietet den Anfängern eine gute
Handhabe und beſeitigt rer Spielern beſtehende Jrrtümer. Jm Anhang
wird das Vierſchachſpiel behandelt, deſſen beſondere Schachtombination
großes ntereſſe erwecken.

Ratgeber für Funkfreunde, von Jngenkeur A. Neuhäuſer, Halberſtadt.
Jm Selbſtverlag. Preis mit Zeichnungen 3 M., ohne Zeichnungen 2 Mark.
Ein brauchbares Büchlein, das dem Baſtler über alle Fragen des Rundfunls
willig Auskunſt gibt. Neben dem allgemein Wiſſenswerten aus der Radio
technik ſind der Selbſtanfertigung und der Bedienung von Apparaten ſowie
der Beſchreibung und Abbildung von Apparaten, Einzelheiten uſw. beſonders
eingehende Kapitel gewidmet. Die beigegebenen ipläne und Vorlagen
um Selbſtbau ergänzen die Schrift aufs beſte, ſo daß das Buch eine will
mmene Gabe der Radiobaſtler ſein wird.

Sigßſricd Ochs: „Ueber die Art, Muſik zu hören Werk Verlag in
erlin W. 57, Potsdamerſtraße 96. Eine kleine Schrift, die dem Laien den

in das Muſikverſtändnis öfſfnet. Sie iſt anregend abgeſaßt und ſetzt
keinerlei Vorkenntniſſe voraus. Thema, elodie, Rhythmus, Harmonie,
Hanon und ähnliche theoretiſche Grundbegrifſfe werden allgemein verſtändlich
behandelt. Preis 1.60 Mark.

Goethe- Buchhandlung Halle Gaule

Gr. Ulrichſtr. 68. ernr.: 4520 u. 1680.
Das Kino iſt heute eine Macht, die ſtärker iſt als Buch,

Theater und Vortragender. Alle Welt iſt ſein Publikum. Aus
Fabriken und Warenhäuſern, Villen und Mietkaſernen, Werk
ſtätten und Büros zieht allabendlich ein Zug von Greiſen und
Halbwüchſigen, Frauen und Mädchen, Arbeitern, Buchhaltern,
Handlungsgehilfen, Lehrlingen, Kutſchern, Beamten und Kauf-
leuten in die lichtflutenden Hallen, hüllt ſich in ſüße Betäubung,
in atemloſe Bannung und ſtürzt ſich in die Haſt ewigwechſelnden
Bildes. Der Film wird Gegenwart und nächſte Zukunft be
herrſchen und deshalb dürfte es ſich ſchon verlohnen, einen Blick
auf ſeine Entwickelung zu werfen.

Eine zvologiſche Expedition nach Tanganjika. Eine der
a itionen, die je von den Vereinigten Staaten zum

angen ſeltener Tiere ausgeſandt worden iſt, wird jetzt von dem
Zoologiſchen Garten in Waſhington ausgerüſtet. Das Geld da
zu hat ein New-Yorker Automobilfabrikant geſtiftet. Man
wählte als Ziel des Unternehmens, an deſſen Spitze hervor
ragende Fachgelehrte ſtehen, das Tanganjika-Gebiet in Oſtafrika,
weil es dort noch viele ſeltene Arten gibt. Man hofft gegen 100
Arten zuſammenzubringen, darunter Antilopen, Affen, Zebras,
junge Löwen, Leoparden, viele Vögel und Reptilien ſowie auch
einige Tiere, die bisher noch in keinem amerikaniſchen Zoo ſind.

Lied und Spiel, ein Büchlein mit „neuen Singſpielen für die
Jugend“ von Paul Hoffmann, iſt mit ſeiner vierten Auf-
lage im Verlag des Waiſenhauſes in Halle (Franckeſche
Stiftungen) neu und zwar ſehr ſtark vermehrt erſchienen. So
ſind z. B. zu den „Heinzelmännchen“ die „Sieben Schwaben“
gekommen, zu „Hänſel und Gretel“ die „Schäferin“ und ein
„Schattenſpiel“, zu den „fleißigen Meiſtern“ ein „Lied und Spiel
ohn' Raſt und Ruh'“ und ein „Was mein' ich wohl u. a. Den
Abſchluß bildet eine ſcherzhafte „Soloſzene“ für die ganz Kleinen,„Mein Teddy-Bär“. Geſanglicher und gymngaſtiſcher Khythmus

gehen auch bei den neuen Singſpielen Hand in Hand.
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Sport Artikel

Fußball-, Tennis-
Hockey6pieler, Rad

jahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletit u. Touriſtil
empfiehlt in grotzer Aus

wahr ſehr vpreiswer
H. Schnee haeh).

A. F. Ebermann,
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

Musiß Npparate
Schall piatten

GUnst. Zahiungsbedingungen

Reparaturen
Julius Kegel,

Gesangbücher

u h

Tagebücher
Brieftaschen

V
leipzigersfr. 2223

steinweg 63 btage
Fernruf 4554 Kein Laden

III
la. hausschi. Wurst
a. Cancſkäse, Eier

Fd. So
Kotoniatwaren,

Ecke Her mann- unct
Henriettenstrapße,
gegenüber dor

Hermann- Schule.

Kinderbadewannen
von 17.00 Mark an

G. Brose,Gr. Sandberg S.

famſlen Anzeige

ſGeutin-Wenling
Halle ([Saale)]

Raffineriestraße 4 Fernruf Nr. 3307

klehtro- und Autogen Schweibwerk
schnellste u. uverläesige Beseitigungschwierigster Dampitkessel-Defekte

und Maschinenbrüche an Ort und stelle
Graugus-Warmschwoibungen Stahlguß-Schweißungen
Kupfer-, Messing-, Bronze- u, Aluminium-Sohwelßungen
Eigene Schweiß-Werkstatt für elektrische Licht-

bogen- und Autogen-Schweißbungen.
Kälte und Wärmeschut? soſerungen

Beste Referenzen.

für Gas- oder Kohlenfeuerung, in verschiedenen Preislagen

G. Brose, Gr. Sandberg S.
Kostenanschläge bereitwilligst.

Badeeinrichtungen

und Pianos
Bläthner-Flägel

bequemste Teilzahlung
Alleinvertreter:

3 GroßeB. D 1 1 9 urichrrabe 33.

Poststr. 910
Silber

Wratzke Steiger,

Juwelen G o
un oiiieteranten

reinig'

besonders
geeignet für

Nachahmung weise zurück

Paliabona-Puder
g' und entfettet das tliaar auf

trookenem Wege, macht schöne Frisur

Bubikopf.Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben
in Dosen von M an in Friseurgeschäf-

v ten, Parfümerien, Drogerien und Ap otheken

4

tür

S innere,a Stoffwechsel-,
i Magen-, Darm-.

Nervenkrank-
heiten.

Diätkuren.

Bad Blankenburg (IhUr. Waich)
v

Telephon 44. Leſt. Arzt: Dr. Wirtkugel.

»vxxv--
Biochemisoh Spagyr.

in veratteten fänen, tur Männer frauen, Kinder

aller Art liefert
Buch u. Kunsidruckere Otto Thiele

Halle a. S. Leipziger Str. 61 62

Homöopath.- dehanci. gegen aſie e
Auqendiaqnose

Urinuntersuchung.

Sprechstunde 9--] und 36und Sonntag nur auf Anmeldung

Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337
Sonnabend nachmittag

9 r. Slel

ErſtesSpezialgeſchäft für
gute Strumpfwaren

und Trikotftagen.

Außerst preiswert

Was maenht ein
Bee 850 molttig7

50

Nicht kostbar. Mahagoniholz, sondern weiche
Kissen, leichte und wärmende Federbetten
mit zartflaumigen Daunen und Bebtt-
federn im 2zweckmäbigen Inlett. Bestens

gereinigte und doppelt gewaschene
Bettfedern u. Daunen von 1,40 bis 23, M. p. Pfd.
Inletts und Drelle h 45 8, mFert. Federbetten, 1 Stand von 48, bis 171, M.

Jede Zwischenpreislage lieferbar.
Bettfedernreinizung nach neuestem System!
Bettfedern-Versand porto- und sepesenfrei.

Evtl. Zahlangserleichterung.

Mein uskunſts- und Detektivnlro
befindet sich jetzt

Hardenbergstr., 6
(Nähe Pauluskirche) fFoernsprecher 3423.
M. Sommer, Polizeikommissar a. D.

Staubsduger Vertrien

Fernruf 8629
übernimmt

Reinigung von Teppichen, Läufern, Garderoben

und Wohnungseinrichtungen mittels elektr.
Staubsaugers gegen Stundenlohn.

Marienstraße 9

Ohasa tür Männer!
(Reichspatentamt Wz. Nr. 305 667 gesetzl. geschutzt)
Neue Kraft durch das neue Sexual-Kräftigungsmittel

,Okasa“ nach Geheimrat Dr. med. Lahusen. Die Wirkung
von Tohimbin allein ist in den Schatten gestellt. Glänzend
begutachtet ist die prompte und nachhaſtige Wirkung. Zu
naben in den Apot' eken. Original-Packung à 100 Portionen
Mk. 8,60 General-Depot und alleiniger Versand Radlabers
Kronen-Apothese, Berlin 99, Friedrichstr. 160. Tägl. promp-
ter Postversand in plomdierter Verpackung ohne Angabe
der Apotheke. Hochinteressante Broschüre mit täglich ein-
gehenden freiwilligen, geradezu glänzenden Dankschreiben
von Aerzten und Privatpersonen jeden Aiters und Standes
erhalten Sie kostentos ohne jede Verpflichtung abdsolut
diskret in verschlossenem Doppelbriet onne jeden Auf-
druck. Bestellen Sie sofort und dann urteilen Sie
selvst!
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ärztliche Urteile

In ciesem Sinne lauten
7392 ärztliche Gutachten über

KATHREINERS MALZKAFFEE
das Getränk der Millionen

1 Pfund-Paket nur 50 Pfennig.

e

Bucefſifüfis ung
im Abonnement. Buchabſchlüſſe, Bi auzen, S. er
erklärungen übernimmt noch erſa Suuhhalter.
Offert unt. J. L. 6731 an die Geſchä'tsſt. d. Ztg.

Paul Schöler's moderne Leihbücherei
Dreyhau ptstraße 12, gegenüber dem Postam

enthält nur neue saubere Romane
bester Schriftseller und wird durch
Neuheiten laufend ergänzt,

Leihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig.

Penſionate und
Lehranſtalten.

Dr. Harangs Höh. Leſiranstakt
Privatschule zur Vorbereitung tür alle Prüfungen

und Klassen höherer Lehranstalten.

Anmeldungen r e Sexta
aller Schularten werden täglich angenommen.
Robert Franz Straße I. Fernruf 1115.

b I. und S. Aprilneue Kurse in allen Fächern.
Gründliche Ausbildung fürs Kontor.

F. IWeHhmer c SoHn,
Kaufm. Privatschule, Poststrasse I.

[UMWvoOo.GSSGHWw——oll ans

PrvateXnabenvorscſfiuſe.
Für Ostern 1926 »önnen noch einige Sschul-
anfänger und Knaben im gru dschul pflichtigen
alter ohne ärztl, Zeugnis aufgenommen werden.
Dr. Harangs Höh. Lehranstalt
Robert-Franz- Str. 1 Fernruf 1115.

Sohule für rhythmisehe Gymnastik,

Methode Sleander Brego
gepr. u. anerkannt v. d. Universität Leipzig.
Neue Kurse für Damen und Kinder Knaben
und Mädehen) in rhythmischer Gymnastik,
Körperkultur, Bewegungskunst, Einzel- und

ru ppentanz beginnen am l. April. Anmel-
dungen: Marienstr. 7, part. IKs., 10 1.
4--7, Samstag: 10-1, Sonntag: 12 1 Uhr.

Privat-Mitteiscnhuie
für Knu. u. Madeh., Dittenbergerstr. 6, pt.

Arbeitsſtunden auch jür fremde Schüler.

Helene Dittenberger
voustaneige Aue in für den
Kaufmänn. Seruf u. Eenzetfächer.

r e 7Barthſche Realſchule
mit Schülerheim in Leipzig

Gegründet 1863. Georgiring 5 und 5 c.
Die Anſtalt beſteht aus 6 Real- und 4 Volksſchul

tlaffen. Sie hat die Berechtigung zur Ausſtellung
des Reifezengniſſes. Regelmätzige Arbeitsſtunoen,
ſorgfäliige Nachhilie, gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Neues,modern eingerichtetes Schulhaus. Proſpekre auf Feinaagen,

Direktor Dr. L. Roeseol.

Institut Boltz.,Einj.- Abitur Iimenan (Thür.)
Gnadau bei Magdeburg,

evangeliſche Brüdergemeine.
Höhere Mädchenſchule und Lyzeum

mit zwei Schülerinnenheimen auf dem Lande.
Oberlyzeumneuen 5tils Se enbeim.
Abiturientenprüfung vermittelt die gleiche Be
n wie das Oberrealſchulabiturtum.
Sorgfältige Charakterausbildung auf chriſtlicher
Grundlage. Große Gärten und Spielplätze.

Töchter Hanne
heime Potsdam Hermannswerder 35

Säuglingsheim, Kinder-
in schönster garten, Grundschule,
märkischer
Landschaft

Lyzeum, Oberlyzeum
neuen Stils (Dniv.-Reife),

zwischen Wald
und Wasser

Frauenschule mit staat-
licher Berechtigung

kKostenloss Zusendung einer biderreichen Druckschritt

5 cl Bt t Sſür. Pädagog.a anken urg (Scſiwarzatal)
Realschule mit Obersekunda-Reife an der Anstalt
Neuzeitlich eingerichtetes Schülerheim. Prosp. Ref.
Blankendurg Harz. Töchterheim v. Freifrau v. Schleinitz.

Bad Schandau Töchterheim
Sächsische Schweiz mit Haushaltungs- und

Gewerbeschule von Helene Roesler. Gegr. 1902.
Vorderzitung für die techn. seminare. Während des
Aufenthaltes Befreiung von der Pilichtfortbildungsschule,

Auto-, Bahn Uehersee-Umzüge

Wohnungstausch
Speicher

Möhellagerung!

Fachmännische Beratung in
allen Transportfragen.

mit Einzelkahbinen.

Iimann loren7
Halle (Saale), Delitzscher Straße 52. Fernruf 7521.
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GUoche n beilage der Halleſchen Zeitung Candeszeitung für die Provinz Bachſen, finhait und Thüringen Halle -Baale

Ein Weg zur Verbilligung des
Wohnungsbaues

Die erſten Verſuche mit der Betonplatten-Bauweiſe
in Deutſchland.

Von Dipl.-Jng. A. Lion- Berlin.
Jn Amerika haben ſich ſchon ſeit längerer Zeit Bauweiſen

eingeführt, die als Bauelement micht den kleinen Ziegelſtein ver
wenden, ſondern große Eiſenbetonplatten. Man iſt
drüben teilweiſe ſo weit gegangen, daß man Reihenhäuſer voll
kommen aus normaliſierten Platten zuſammenſetzt, alſo nicht
nur die Wände, ſondern auch die Decken und Dachteile als
Ganzes oder geteilt fabrikmäßig herſtellt. Die Teile werden
gleich in der Fabrik in der Lage gegoſſen, in der ſie nachher ver
baut werden, werden auf Spezialwagen in derſelben Lage auf
den Bauplatz geſchafft und dort ebeno geſtapelt. Das Gerüſt
fällt hier vollkommen fort. An ſeine Stelle tritt der Kran. Der
Zuſammenbau iſt dann eine reine Montage-Arbeit, die ſehr
raſch erfolgt, ſo daß die Abhängigkeit von der Jahreszeit, Tempe-
vatur uſw. außerordentlich gering wird, eben weil die Bauarbeit
mehr als bisher in die Fabrik verlegt iſt.

Es kann bei entſprechender Verteilung der Fabrik- und
Montage- Arbeit während des ganzen Jahres gebaut werden.
Hierin liegt ſchon eine Verbilligung des Wohnungsbaues, ganz
abgeſehen von der Mechaniſierung der Bauarbeit und der Er-
ſparnis durch die wirtſchaftlichere Arbeit des Kranes gegenüber
der Handarbeit, die heute auf dem Bauplatz vorherrſcht. Hinzu
kommt eine Erſparnis an Transportkoſten; denn in
Ziegelſtein ſtecken durchſchnittlich 75 Proz. Transportkoſten, die bei
der Eiſenbetonplatte beſtimmt niemals erreicht werden. Nach
Beendigung der Vorarbeiten, vor allem alſo Aufſtellung des
Kranes, iſt das derartig vorbereitete Haus in wenigen Tagen
errichtet; die Rentabilität ſolcher Bauweiſen hängt natürlich ſehr
von der Anzahl der auf einem Bauplatz herzuſtellenden Häuſer
ab, da die Vorarbeiten ſich teilweiſe verbilligen, wenn der Auftrag
größer iſt. Billiger als mit dem kleinen Bauelement des Ziegel-
ſteins, der vor ſeinem endgültigen Einbau durch unzählige Hände
gehen muß, iſt mit derartig großen Elementen in den meiſten
Fällen zu bauen. Die Tragfähigkeit des Betons iſt größer als
die der Ziegelſteinmaſſen, ſo daß Material geſpart werden kann.
Eingelaſſene Hohlräume oder eingelegte Jſoliermateralien er-
möglichen einen guten Wärme- und Kälteſchutz. Eine gute archi
tektoniſche Wirkung iſt auch mit der Platten-Bauweiſe zu er
zielen. Natürlich müſſen bei der Beſchreitung derartiger neuer
Wege Kapitalien zur Verfügung ſtehen, umſomehr, als es bei
uns an Erfahrung auf dieſem Gebiet fehlt.

Eine Berliner Bau geſellſchaft hat jetzt die erſten
derartigen Verſuche in einem Vorort der Hauptſtadt gemacht
und rechnet vorläufig mit einer Verbilligung von etwa 10 Proz.
der Reihen-Wohnungsbauten bei mittelgroßen Aufträgen, eine
Erſparnis, die ſich bei größeren Aufträgen erheblich vergrößern
läßt. Dabei muß berückſichtigt werden, daß dieſe Geſellſchaft ihre
Bauelemente noch nicht normaliſiert hat, wie die Amerikaner, ſie
auch nicht in einer Fabrik herſtellt in heizbaren Verſchalungen,
ſondern auf dem Bauplatz zu beiden Seiten der Häuſerreihe, ſo
daß alſo ganz weſentliche Vorteile einer ſolchen Bauweiſe vor
läufig noch fortfallen. Außerdem werden die Decken und Fuß-
böden noch in der bekannten alten Weiſe hergeſtellt, wodurch die
Bauarbeit verlängert wird. Sämtliche Wände und Zwiſchen
wände bis zu einer Größe von 30 Quadratmetern werden unge
teilt auf der Bauſtelle in Holzverſchalungen auf wagerechten
Bühnen fertiggeſtellt, wobei gleich alle Tür-, Fenſter und
andere Oeffnungen ausgeſpart werden. Die Platten haben eine
Stärke von etwa 25 Zentimetern. Die Außenhaut und ein tragen-

der Rahmen von etwa K Meter Breite beſtehen aus Kiesbeton;
die Rahmen werden zur beſſeren Wärme-Jſolierung mit Schlacke
ausgefüllt; die Jnnenhaut beſteht aus nagelbarem Schlacken-
beton. Der Jnnenputz wird nach dem Aufſtellen aufgebracht. Das
weſentlichſte Fördermittel iſt ein auf der Bauſtelle aufmontierter
Laufkran, innerhalb deſſen Fahrbahn die aufzuführende Häuſer-
reihe liegt. Während der Fertigſtellung einer Decke werden die
Wandplatten des nächſten Stockwerkes fertiggeſtellt und haben
Zeit zur Abbindung. An den Platten ſind Oeſen zum Heben an
gebracht, während ſeitlich eingegoſſene Oeſen zur Verbindung mit
der Nachbarplatte mittels durchgeſteckter Eiſenſtangen dienen. z Die
Fugen werden mit Beton ausgefüllt. Die Schlackenbetonſchicht
der Jnnenſeite verhindert ein Eindringen von Feuckbhtigkeit, ſo
daß die Wohnungen ſofort nach der Fertigſtellung des Jnnen-
ausbaues beziehbar ſind.

Derartige Verſuche einer Verbilligung des Wohnungsbaues
ſind bei der heutigen Wohnungsnot außerordentlich wichtig umd
verdienen jegliche Unterſtützung der in Frage kommenden
Behörden.

Die Reichsbahn als Bauherr
Kürzlich feierte der Architekten- und Jngenienr-

verein ſein diesjähriges Schinkelfeſt zum Andenken des
großen Künſtlers und Architekten. Bei dieſer Gelegenheit hielt
der ſtellvertretende Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn-
Geſellſchaft, Dr.-Jng. Dorpmüller, den Feſtvortrag. Er
ſprach über „Die Reichsbahn als Bauherr“.

Trotz unſerer Verarmung müßten wir nach Schinkels Vor-
bild die Kraft zu weiterem Schaffen ſuchen und finden. Mit
allen anderen großen Auftraggebern bemühe ſich die Deutſche
Reichsbahn-Geſellſchaft, in dieſer Richtung befruchtend auf die
deutſche Wirtſchaft zu wirken. Daß dies mit Erfolg auch nach
der Gründung der Geſellſchaft gelungen war, bewies Dr.-Jng.
Dorpmüller in eingehenden Ausführungen über die von der Deut
ſchen Reichsbahn- Geſellſchaft durchgeführten großen Bauten und
Arbeiten. Die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft mußte ſich im
weſentlichen damit begnügen, bereits begonnene Strecken auszu
bauen oder zu Ende zu führen. Hier ſeien genannt: Die Ent-
laſtungslinie von Hol z heim bei Neuß über Liblar zur Ahr
mit Anſchluß an die Rheinlinie und Eifelbahn, der Ausbau der
Linie Hamm--Hannover, die Umgehungsbahnen
bei Münſter und im Hamburger Sechafengebiet. Ein
gehend ſchilderte der Vortragende wirkungsvoll unterſtützt durch
Lichtbilder die Bauarbeiten im Zuſammenhang mit dem Bahn-
bau der Strecke Niewüll Weſterland zur Verbindung der

„Jnſel Sylt' mit dem Feſtlande. Der Redner ging weiterhin auf
die Bahnbauten im Berliner, ſächſiſchen oberſchleſiſchen und ſüd-
deutſchen Bezirke ein. Dr. Dorpmüller führte weiter aus,' daß
die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft die Bahnhofserweite-
rungen nur ſo weit betreiben könne, wie ein dringendes und
unabweisbares Bedürfnis vorliege. So müßten leider auch die
Stadtverwaltungen ihre Wünſche vielfach auf kommende Jahre
zurückſtellen.

Trotzdem ſeien noch eine Reihe von Bahnhofsbauten im
Gange. Beſonderes Jntereſſe erregten die Umbauten in Hagen,
Duisburg, Eſſen, Frankfurt a. M. ſowie in Süd-
deutſchland Heidelberg, Freiburg, Stuttgart undMünchen. Eingehend behandelte der Vortragende die Um-
geſtaltung der Königsberger Bahnanlagen und der öſtlichen

e NeuBentſchen, Sosnitza, Hindenburg und
uthen.

Der Redner ging dann auf die Beſtrebungen der Deutſchen
Reichsbahn Geſellſchaft ein, die Leiſtungsfähigkeit der Bahn-
höfe zu ſteigern und den Betrieb wirtſchaftlicher zu geſtalten;
auf dem Gebiete des Brückenbaues ſei es durch Einführung

eines hochwertigen Bauſtahls gelungen, eine um 25 Prozent
wirtſchaftlichere Konſtruktionsweiſe auszubilden. o
die Gewichtserſparnis 15-—30 Proßgzent, die Koſtenerſparnis 10 bis
25 Prozent. Eingehend erläuterte der Vortragende die Maß
nahmen zur Verbeſſerung des Oberbaues, rdie Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft beſondere Koſten in Höhe
von 430 Mill. R. M. aufzuwenden habe. Große Fortſchritte
ſeien gerade in letzter Zeit erzielt auf dem Gebiete des Siche
rungsweſens im Ausbau der elektriſchen Stellwerke und auf
dem Gebiete des Fernſprechweſens in der Anlage auto-
matiſcher Fernſprechzentralen.

der Strecke Berlin Hamburg. Durch die Neuorganiſation
des Werkſtättenweſens wären im Vergleich zu früher
weſentlich höhere Leiſtungen bei den Ausbeſſerungsarbeiten der
Fahrzeuge ergielt worden. Auch auf dem Gebiete des Hoch
baues habe die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft fördernd und
belebend auf das bedrängte Baugewerbe gewirkt. Auch auf dem
Gebiete der Siedlungsbauten habe die jetzige Wohnungs-
not der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft große Aufgaben geſtellt.
Allein 24 000 bahneigene Wohnungen ſind erbaut woprden,
weiteren 20 000 Wohnungen für Eiſenbahner hat ſich die Reichs
bahn mit hohen Zuſchüſſen beteiligt.

Allerdings müſſen zurzeit die Aufträge eine Einſchränkung
erfahren, da eine Verwaltung, die in dieſem Jahre allein 500
Mill. R.-M. Reparationslaſt, 200 Mill. R.-M. Penſionslaſt und
auf Grund von Reichstagsbeſchlüſſen weitere 281 Mill. R.M. auf
zubringen hat, nicht in der Lage iſt, mehr in Auftrag zu geben,
als ſie bedarf.

Lichtbad im eigenen Heim. Es iſt ein bedauerliches Zeichen
unſerer wirtſchaftlichen Verelendung, daß nur eine verſchwindend
kleine Anzahl Menſchen ſich in einer der ſpärlich geſäten Bade-
und Heilanſtalten Licht- oder Dampfbäder leiſten kann, während
die große Menge auf die hervorragenden Mittel zur Verhütung
und Bekämpfung von mancherlei Erkrankungen einfach ver-
zichten muß. Die prachtvolle Einrichtung öffentlicher Ge
meinde-Dampfbäder, wie wir ſie mit Staunen im pri-
mitivſten ruſſiſchen Dorf vorfinden und deren allwöchentliche
Benutzung für jeden ohne Ausnahme, männlichen wie weiblichen
Geſchlechts, ſelbſtverſtändliche Uebung überlieferten Kults be
deutet, hat leider bisher bei uns keinen Anklang gefunden.
Pflege und Heilung des Körpers, dieſe elementare Voraus-
ſetzung für die Leiſtungsfähigkeit eines Volkes, ſind bei uns
vielfach nur Vorrechte der vom Glück Begünſtigten.

Dieſem empfindlichen kulturellen Mangel kommt die Technik
zu Hilfe mit der Ausbildung eines „Haus-Lichtbades“.
Zehn hufeiſenförmig gebogene Stäbe aus zähem Holz
einem Geſtell verbunden, das nach Bebarf mehr oder weniger
weit auseinandergegogen werden kann. Jm gebogenen Teil der
Jnnenſeite ſind zwei Reihen Lampenfaſſungen angebracht, und
wenn man dieſe mit normalen Glühlampen verſehen hat, ſtellt
man die ganze Vorrichtung über den liegenden Körper, ſchaltet
ſie mittels der eingegebenen Steckſchnur wie eine Schreibtiſch-
lampe in einen Steckkontakt, und das Lichthad iſt fertig. Der
ganz beſonders hhgieniſche Vorzug iſt der, W wie
bisher, genötigt iſt, nach dem Lichtbad den Nachhauſeweg anzu
treten, der oft Schlimmeres anrichtet, als das eben genoſſene

des „Haus-Licht-
Lichtbad heilen konnte.

Anſchaffungs- und Stromkoſten
bades“ ſind gering, ſo daß ſeiner Verbreitung keine Schwierig-
keiten im Wege ſtehen dürften. Seine Länge im zuſammen
gelegten Zuſtande beträgt nur 20 Zentimeter und ſein Gewicht
(ohne Lampen) nur 3 Kilogramm. Es läßt ſich alſo bequem auf
Reiſen mitnehmen und ſcheint geradezu dafür geſchaffen, im
trauten Verwandten und Bekanntenkreiſe „herumgereicht“ zu
werden.

Hier betrage

Beſonderes Intereſſe erregten die
Ausführungen über die Einrichtung der Zugtelephonie auf
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tlalle (S.), Landwehrstr. 7

Treivriemen
Riemsnsoneiden
ärönsmissionsieſſe

Grobes Vorratslager
Olo Krschmann

HMaflie a. S.
Rudolt tiaymstrabe 684,

Fernrut 8094.

Warmwasserboreitungen

Fernruf 4357

Oarkeſt-u. Jalousie-

iſt O 899 F. 78Appak ATE a O V hago8g. V KU pF ERSCHM EDE C 7e J
nstaltRef. 5 Kollädenr Zentralheizungen inwg w. ne Schautensterrollosim 2 rung Beckerslasch Bau III looncuvann 534 güüolnh à u
W fe n W An 5 e t el k Krausenstr 16. Tel. zibea.S u eriAsrees rerd 6Gas Messer uſcaneſisstions Antsgen e K a ch e löf en

sanifäre Einrichtungen L c b e F2Schaulager, Transportb.,
Fernruf Amt Nauendci or F 377 Umleten nnd Beroratnren

T FranzRadecke

Korn Cöln erBruderstrabe 13 rernrut 3735
Eisenwaren, Werkzeuge, Tür- u. Fensterbeschläge
Metallwaren f Dekorationen Portierengarnituren

aus Hof und Messing geschnitzte Leisten über 6000 qm

Zu verkaufen

lagerplatz m. Glelsanschlun
(Deſſauerſtraße)

groß. Gefl. Anfragen unter
U. H. 3968 an die Geichäftsſtelle

Tbofermeiſter,
Goetheftr. 10. Fernr. 3971.

Metallbetten.
Stahimatratzen, kinderbetten
ünst. an Private, Kat. 770 trei
isenmödeltabrik Suhl (Thür).d. Ztg.
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MA GDEBbUNR G

e

Grauguß
tlarteisenguh

Schalenhartguß
Stahlformguß

Vertreter Oswald Sengenberger,
Halle (Saale), Viktoriastrabe 11.
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Kirchnerstr. 16 a

gs„Fußwoh“ Schuh- Grobreparaturwerkstall

2 Minuten vom ſliebeckplatz.
ſohlen mit Abſ. M. 4,25

amenſohlen mit Abſ. M. 3,40un Spezialität „Grüne Sohien“
Marke „Goliaih“ garantiert

doppelte Haitbarkeit
rrenſohlen mit Abſ. M. 5,25
menſohlen mit Abſ. M. 4,10
Zur
nur h Material.

erarbeitung kommt

ſelben 17.50 u. e p.

Baum-

Emii Banse, Kelinerstr. 1.
Tel. S29.

Kaasſrf vanTel. 6727. Reilstrabe 103.

R. e 0d AuskünfteErmitieiungen u. Beob
Gr Klausstr. 30. II.

Automodib
Bereifungen

Otto Kener, Haue (Saate)
hiilersitr. 45. Tel. 8160.
geneReparaturanstalt.)

v

S

S

Autoreifen
tur-
woerkstätte

Ono Keller, Hahe
Schiherstr. 46. Tel. 8169Aelteste Reparaturwerk-

stätte am Platze.

Backer

H. Kröner, Körnerstr. 29.

ALTEN
M. Bu kel, Kl. Stein-
strabe 4 Tel. 6893.

Plotät,

Ado Brauer, Gr Märkerstr.
Srente Str. 16, Tel. 2151

440 H. Gorieke,„Frioden Fleischer-
gtr. 11, Iel. 2557.

BEL EsKOoRPER

Kurt Utrenberg Co,, G. m. b. H.Gr. Steinett. i. Tei. 4025.

SENZ Ir BENTOL,

Kohle Aktiengesellschaft.
deitatber Str. 68 Tel 4849, 49409.

8UCER
RE V

0bsf- Bäume
Nosen

Beerenobst Ziersfräucher
Naciolſiöſzer div- Schlingpflanzen
können jetzt wieder mit bestem Erfolg geptlanzt
werden. Empfehle diese Artikel in
Exemplaren und reichster Sorten wahl.

Katalog zu Diensten.

Otto Breeht
und Rosenschulen

Halle (Saale) Cröllwitz, Wörthstraße 1 a.
Fernruf Nr. 1761.

Bezugsquellen- Nachweis für Industrie, Handoel,

Die naeh stehenden Firmen halten sich wer SGOrgorschaft von Halle nd Vmaebung bestens eampfohten-

kräftigen

Bruch-
bandagen

F. Helhwig, Bartüberstr. 10.

I

Lonte B D,
Meckelstr. 14b Tel. 8219.
Einrichtung von Geschäfts-
büchern nach all. Systemen.

Ed. Hoher, Wegscheiderstr. 30.D. D. Tel. 2659.

7

U

MA
W. Uhnlig, Leipziger Str. 2.

L

EiNRCHTUNGEN
Oeterwaid- Werke, Poststr. 8.

en
AREN

M. Jacull, Schmeerstr. l.

A. Kunromann letyrigermtr. 25.

Pianos

FIüMehr jährige gel

bequeme Zahlung,

Gust. Slawik,
Gr. Wallstraſe 8

NoSterardeiten

übernimmt
Cumque. Georoſtraße t.

fiel Planes
in großer Auswahl und

Preislagen,
auch Teilzahlung geſtattet

W. CGoldmann,
Böllbergerweg 3.

Magdeburg Weriner
Paui Riebeckstrabe 20- 22
Fernsprecher Nr 6169 6165

orro rWERBEDRUCKE u
INDUS TRIEHANDEL

A.
eirzerte SA A.R 7001

Glaser

Rich. Renner, Händeistr. 29
Tel. 4006. (Doppelfenster.

Eis ENVAREN
WVERK-

zEGEBartels Beok, Inh. K. Schmidt,
Leipziger St 82 Tel. 5977

S

STA L.
S e

Pranckestr. 7. Tel. 5800/01.

Wilheim Krahnert Co.Fischerplan 6. Tel. 1058.

a moroR-
ADEkR

ſteparatur Werkstätten
Pam Krause, K. Ulrichstr. 18a.

farben, Lacke
Oele

Ha eschel ack-u. Fard.-G, m. d. t.

Cardid und
Autogas

K Lorong.,Teil 62856

DEXORATIONS
mALER

ERrnii Wanke, Hochstr 5.

ODichtungsmittel
gegen Wasser und

Filssigkeiten

Dipi. n. O. Kari. Marienstr. 272

0RAHT-
WESE BI

Magdedurger Str. 61. Tel.2476

Benzol

Benzol Vertrieb
t. a. d. Arüilleriestrabe (Leipziger
Garneth Tel. 2945

e

Bhder uno inranmungen
Franz Adam, Glasermstr.,
Gr. Wausstraße 2 am Markt.

en. Sehnriter, Kathaus-
ſtr. 8/9.

EierAniAGE
B. Huch, Schwemms 6., el. 2220.

Fetag Soho, Alter Markt 4.

O. Weickardt. Harz30. Tel. 3003

ELEMT ROMOrOneM
REFARATUR
WERKSTAVTE

P. Bauerstfeld.

FENSTERTÜRSeN
77 FA S KEN

H. Hoftmann, Dessauer str. 24a.

FLISSEN
liefern und verlegen

Gebr. Stelzer 4Teiehmann

Haile (Saale)
Landsberger Straße 64,Tel. Halle 8113 Dölau 53.

Firmenschſder
z Buchſtaben
O

Joh. Ewald. Steinweg 2.

ALLER n ARKT

A. Sprinqstein. Diemltz.

Glas-
schleifereien

Scunner Branch Schmerstr 18.

E. E. Achilles

Gummi und
Asbest

Ferd. Dehne Noht., Steinstr. 15.

Brennsloſt-Veririeds-
Ges. m. d. H

Lelpziver Str. 85. Tel. 4629.

onieakonter 6. m. H.n
ver migstt. n.Ktineriettr. u 3981

Cehrmann Co Georgstr 18
Fil. Tnomasiusstr. 2 T. 4643

6 M SscnieFOR IMDSTRE-S
Sohmidt a Brösei, Konigstr 70.

Zopf- Sioben., e

AAR-r

»institut. Gr. VUrichsetr. 47, l.

Hand- und
Fuß-Pflege

nsiitut Gr. Ulrichstr. f. u

Holzfaser-Wand-
und

Deckenplatten

Dipl.-ing. O Kari, Martenstr. 272a

Holzdrahtroilo,
Verdunkiungs-

oinrichtung
di ſom-liagenieur O. Korl

arienstr. Ma. Tel. 8849.

inhalatoren

F. Helwig. Bartüserstr. 10

ti Nleuh Gelas ne
H. Proepper Co., G. m. b.nach zLagerplate

Kunst- und
Bau-Schlosserei

Gebr. Thiel eKe
Turmstrabe 3. Tel. 1781.

Kompressorlose
ZWeitakt-Dieselmotoren

Deutsche Werke Kiel

Robert Wolf
Inh.: Aus Wolf, 6. Biermann.
Henriettenstr. 12.

Gegr. 1881. Rut 6877.

Rosenstr. 12. Tel. 3209.

Wilhelm Zander
Niemeyerstr. 23 Tel. ſ055.

a

Lessingstr. 40.J. Rau, Tel. 2184.

L
Arie Kari Sohnelder,

r Virichsit. 45 Gegr i881.

wostrieh

Wuneim Krahnert Co.Fischerplan 6. Tel. 1058.

Kunst-
feuerwerke

Eruri Pfeſtſer à o. Cröllinerm I1.
Tel. 4077. Salon a. Gartenfenerwerte.

uNST-
ScHMEkDE

Lessingstr. 40.J. Rau, Fel. 2184.

Kupfer
schmiede

Adoi Tieiz, e
KüOnstlicho
5

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 4690.
Bandagist der chir. Klinik

lsolierungen geg,
Geräusche und

Erschütterungen

Emil Zorn A. G., Berlin 814.
Vertreter Ing O. Walther
Forsterstr 32. Tel 3188.

Ke MePNRr ä

H. Berner. Gr. Klausstr 13.

A. M n m h a r dWittekindstr. 3. Tel. 8828.

Glas-, Tafel- u.
Spiegel-

Grosshandlung

W. Krause, alle a, 8.,
Bruderstraße 13 lel. 6425.

Glasreinigum gs-

institut

Klischee-
Fabriken

Adolt Möller, Königstr. 1I7.
Tel. 3955.

L z
udwig Bartnh,meannheardt. Tei. 4402. Fernr. 28901 Leipziversti 80.

Leime und
Pinsel

Halleschelack-u. Fard.-G m. d. H.

MASCHINENM-MoTOR
2YLiNDEROSLE

fFreiimtelder-H. Grosse, e en.

Paul Grundmann, Ludw.
Wuchererstr. 62 Tel. 4933.

franz ſag. un s Ib.Au t. sämtl. daſeratte ten.

Tapezieren Fassadenanstr.

Schildermalerei. Dessauer Str. 54.

Hch. Wetterau, Gr. Brangen
sir 18 Tel 5082. Bau u Timmer-
malerei, Fassaden- und Möbeln
ziriche, Tapetiererarbeiten.

v.r

h

Möbel-Letsch
nur Alter Markt 18 d. Reritiurede

Möbel jeder Art
auf Telſzahlung.

S
ſ. Flemming en
Rſeemann, Morſtzrwin ger d

Gewerbe, VerKehr, Landwirtsehaft

Hailische Schreibstude
Karlstraße 16. Tel. 5532.

Octerwaid Werke, Poststr. 8.

Aktiengesellschaft
Büro Erfurt

Mafrrzer-Hof-Strase 72 Fernruf: 4626-4628

Steinholz-
fußboden

Spezialität: Verregung von
Steinholz auf alte Dieſen

für Parkett, Lino-Estrich leum u. Teppiche.

Fabrikfußboden.
Erste Hallesche
Steinholzfabrik
Halle 8.). Büro Schufstr. 10,

Tel. 3878. Geur 1909

tnuonneirs
pFitGt

-institut Gr. Vrictwtr.

Tapezierer u.
Dekorateure

Kurt Fuchsas, Spitze 13.

Schneide-
rinnen

E. Settert, Ohariottenstr. ſ8, p.

Schneider für
Damen

Her 8teiafelderEle ante Mabanfertigung
Sternstrabe 14, i.

und Mödeſtransport

Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr, 80. rel. 6266.

Otto Kaestner Co.
Brunoswarte 86. Tel. 6624,

tische Anttalt Kart Sohneider,a Uiricostr. 46 Gegr. 1881.

P EH-

I. F ritze, wrichet 11.
Papier- und Schreibwaren,

oro

maH. Menzer Gartüöberstr. 4.
Emwickeln Copieren

P Anstalt Kar Schneider,
r Ulrichstr. 456. Geet 1881.

RVHREN

Karl Bormann Co D E-

litzscher Str. 90. T. 2034 2510.

ANLAGE
Karl Huchtomam m
Leipziger Str 48/49 Tei. 6046.

Aue

Zil mann Lorenz,Tel. 5285

SChAuS r EH

6ESTEL L.
Fritz fügemann Doro-

theenstr. 16. Tel 5397

G. Vester, AMobeitransport

Zi Imann K Lorenu,
amtl Spediteure, Lager-haus mit Gieisanschius

Bannsp.r

Fr. Niemann foſtmeungtr. I5, l.

T

Schmidt 6rosel, Komm str. 70.

Töpfer-
meister

R. Zieboll. Röpzl erstr. 189

Versicherungen

Städte-
Feuersozietàät

der Provinz Sachsen
Orisdirektion

für die Stadt Hahe (Saale):
Alte Promenade 25. Tel. 6470.

Ver vie
fältigungen

Speiseöle

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan o. Tel. 1008.

Sniegelfäbriken

e La priwe
Brunner Brandt, Schmerstr 13.

c

deD urd
Maszagen, Gr. Ulrichstr. 47, I.

e

t. Anhammer, Bartuberstt. 7.

W Es
iNSTrITuTE

Hallesche Wach- u.
Schließgesellschaft

m. b. H. Tel. 6563.
Wachaiensl-6. m. b. H.

Martinstr. 9, I. Tel. 8629.

W KEN
H. Wegand, ſelinerr.s el 3908.

STAsAuGER
Aib. Kunzemann, Leipzigerstr. 25.

O. Brelner, er
E. Bunge,

Ahred Ptausteh, Nicolaistr. 6.

Wasserstoff

Ziumann a Loronz,
Tei. 6285.

Zenfra

eHeizu o
G. Gänter,
ſuoon Weingariner

Zentralheizungen aller Systeme.
Warmwasserdereitungen.

Neuanlagen und Reparaturen
andwenhrstr 7 el. 4357.
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